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GGGGCGAECG,Die Antwort der Fortſchrittspartei anf die
Kaiſerliche Botſchaft.

An vier Tagen der vorigen Woche, am Dienstag,
Mittwoch, Freitag und Sonnabend und zwar in immer
ſteigenderem Maße hat ſich die Fortſchrittspartei mit ihrem
Anhang in ihrem vollen Glanze und wahren Lichte gezeigt. Am
Dienstag ſuchte ſie noch einmal die Rolle einer Fürſprecherin der

Kaiſerlichen Botſchaft zu ſpielen, indem ſie eine abermalige Be
rathung des Unfallgefetzes in Vorſchlag brachte, aber damit nur

den Zweck verfolgte, die Berathung des Etats bis zum Winter
hinauszuſchieben, am Mittwoch ſuchte ihr Führer nicht nur neue
Rechte des Parlaments gegenüber der Militärverwaltung und be
züglich der inneren Einrichtungen des Heeres in Anſpruch zu
nehmen, ſondern auch durch Angriffe gegen die Perſon des neuen
Kriegsminiſters größere Differenzen und leidenſchaftliche Debatten
hervorzurufen, am Freitag nachdem ſich das Vergebliche dieſer
ihrer Bemühungen herausgeſtellt wußte die Fortſchrittspartei
in der rückſichtsloſeſten Weiſe die Abwickelung der Geſchäfte durch
Anwendung der Mittel, welche die Geſchäftsordnung bietet, im
Reichstage mit Erfolg zu verhindern, und am Sonnabend wurre
von ihr nicht nur im Abgeordnetenhauſe wenn auch ohne Er
folg das gleiche Verfahren durch Stellung von Anträgen auf
Abſtimmung und Vertagunzg und durch Hervorrufen ebenſo zeit
raubender wie leidenſchaftlicher Geſchäftsordnungsdebatten be
folgt, ſondern ebenſo wurde auch im Reichstage und zwar hier
von einem Wortführer des ſeceſſioniſtiſchen Anhangs der
ganzen Erbitterung über die nun nicht mehr von der Hand zu
weiſende Berathung des neuen Etats Ausdruck gegeben und zu
gleich als einziges Rettungsmittel das Prinzip der parlamen-
tariſchen Regierung proklamirt.

Das hier gekennzeichnete Verhalten der Fortſchrittspartei
mit ihrem Anhange, welches in gleichem Maße bisher noch nie
hervorgetreten iſt, kann nicht etwa auf augenblickliche leidenſchaft
liche Erregungen, ſondern muß auf einen bewußten Plan zurück-
geführt werden. Dieſer Plan iſt für Jeden, der ſehen will, voll
ſtändig zu durchſchauen.

Die Conſervativen, das Centrum und die Nationalliberalen
ſind einig in dem Beſtreben, den Zielen der Kaiſerlichen Botſchaft
gemäß die Berathung des Etats vorzunehmen und alle dringenden
Geſchäfte des Reichstags wie des Landtags zu fördern und

55

31) Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

So lange er ſprach, offenbarte ſich in ſeinem Weſen eine
gewiſſe ängſtliche Spannung er hatte aber noch nicht geendigt,
als er in Roland's Zügen eine ungünſtige Beantwortung ſeiner
mittelbaren Frage zu entdecken meinte und ſein Antlitz ſich ſofort
wieder verfinſterte.

Roland ſchien an derartige jähe Wandlungen im Weſen des
Colonels gewöhnt zu ſein, denn erſt nach herzlicher Begrüßung
r er ruhig, ſogar mit Berechnung Gleichmuth zur Schau
ragend:

Die zufällige Begegnung mit Jemand, über deſſen Lage
ich Näheres zu erkunden wünſchte, hielt mich länger in New
Orleans feſt, als ich urſprünglich beabſichtigte. Zwei Monate
blieb ich in Deutſchland

„Und?“ forſchte der Colonel faſt tonlos.
Roland zuckte die Achſeln. Der Colonel ſchaute noch troſt

loſer darein, indem er geſenkten Hauptes an Rolands Seite den
Weg tiefer in den Waldpark hinein verfolgte. Plötzlich ſah er
wieder empor. Sein wohlgebildetes Antlitz, urſprünglich das
Bild männlicher Schönheit, war förmlich ſtarr geworden; eine
7 e wſtwerſpottunz lag in dem Ton ſeiner Stimme indem

nhob:
„Alſo auch nach dieſer Richtung hin erwartet mich Täu-

ſhung, und Sie dürfen ſagen, daß Sie, den Launen eines Ande-
ren huldigend, Zeit und Mühe nutzlos vergeudeten.“

„Sie urtheilen ungerecht gegen ſich ſelbſt“, antwortete Ro-
land, der Stimmung des Colonels Rechnung tragend, „mit Rück
ſicht auf Jhren Auftrag iſt mein Unternehmen wie ich es
vorausſah allerdings und leider erfolglos geblieben. Da-
gegen dürfen Sie nicht vergeſſen, daß trotz peinlicher Rückerinner-
ungen, der Beſuch meines Vaterlandes längſt bei mir beſchloſſen
war. Und ſo gewährte mir der Auftrag, der mich zu manchen
Umwegen zwang, meiner Reiſe aber einen beſtimmten Zweck bei

zu erledigen, um für die ſozialpolitiſche Geſetzgebung im Winter
freie Bahn zu ſchaffen. Nur Fortſchrittler und Seceſſioniſten
verſuchten die Botſchaſt anders auszulegen und wollten um keinen
Preis für den Winter auf die Etatsberathung verzichten, welche
ihnen die ſchönſte Gelegenheit hätte geben können, für die Wahl
campagne des nächſten Jahres verwerthbare agitatoriſche Reden
zu halten. Nachdem ſie geſehen, daß ſie mit ihrer Auslegung und
mit ihrer Abſicht nicht durchdringen, nahmen ſie zu Mitteln ihre
Zuflucht, welche darauf berechnet ſind, die Anerkennung ihrer
Forderungen zu erzwingen.

Zu dieſem Zwecke wurde zunächſt der Antrag Rickert in
Scene geſetzt, welcher darauf abzielte, die Etatsberathung auf den
Winter hinauszuſchieben. Als auch dieſer Plan vereitelt war, iſt
man dazu übergegangen, die ruhige Weiterführung der Geſchäfte
durch Manöver der Geſchäftsordnung, als da ſind: Auszählung,
Vertagung, namentliche Abſtimmung, geſonderte Abſtimmung
und ähnliches zu hindern und dadurch die Majoxität lahm zu
legen. Auch dieſe Verſuche ſind an der ruhigen und beſonnenen
Haltung der Mehrheit wie des Präſidenten kläglich geſcheitert.

Und nun ſtelle man dieſes Verhalten der Fortſchrittspartei
den in der Allerhöchſten Botſchaft geäußerten Wünſchen gegen-
über! Während dieſe Friede athmet und dem Reichstag eine
ſchnelle Förderung des Etats an das Herz legt, ſucht die Fort
ſchrittspartei die Gegenſätze zu verſchärfen, Beunruhigung ſyſte
matiſch heraufzubeſchwören und vor Allem der ſchnellen Erledi
gung der parlamentariſchen Geſchäfte ein Hinderniß nach dem
andern in den Weg zu legen, und während die Botſchaft alle Par
teien auf die Nothwendigkeit der Socialreform hinweiſt, wird
hier die Nothwendigkeit des parlamentariſchen Regiments als
Rettungsanker für das Volk proclamirt! Dort wird ihm Brot,
hier wird ihm ein Stein geboten!

Jm Parlament hat das Verhalten der Fortſchrittspartei
einmüthige Verurtheilung erfahren. Die Verwaltungsreform iſt
trotz aller Hinderungsverſuche vom Abgeordnetenhauſe unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen von Conſervativen, Centrum und Na
tionalliberalen durchgekämpft, im Reichstage die Etatberathung
begonnen worden, während das Zuſtandekommen der Gewerbe-
ordnungsnovelle und des Krankenverſicherungsgeſetzes bereits als
geſichert angeſehen werden kann.

So haben Conſervative, Centrum und Nationalliberale die
Kaiſerliche Botſchaft durch die That beantwortet, ſo hat ihrer-
ſeits die Fortſchrittspartei die Botſchaft beantworten zu müſſen
geglaubt. Wir ſind nicht im Zweifel darüber, daß das Land einer
ſolchen Politik der Frivolität, wie ſie hier von der Fortſchritts-
partei geübt worden iſt, ſeinen Beifall nicht zollen wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Der Reichstag nahm in ſeiner heutigen Sitzung nach

kurzer Verhandlung in erſter und zweiter Leſung den Conſular-
vertrag mit Serbien und den Handelsvertrag mit Mexiko an und
ſetzte alsdann die Etatsberathung fort. Abg. Langwerth von
Simmern (Welfe) ſchloß ſich den föderaliſtiſchen Bedenken des
Abg. Payer gegen die kaiſerliche Botſchaft an und bedauerte die

legte, mehr eine Genugthuung, als daß er eine Laſt für mich ge
weſen wäre. Alle mir angegebenen Spuren verfolgte ich mit
großem Bedacht, und alle führten an Ziele, bei deren erſtem An
blick mir ſofort die Unmöglichkeit eines Zuſammenhanges mit
den von Jhnen geſuchten Perſonen einleuchtete. Mindeſtens ein
Dutzend auf „„berg““ endigende Namen waren mir auf den be
treffenden Bureaus bereitwillig nebſt Angabe der urſprünglichen
Heimath mitgetheilt worden; überall reiſte ich hin und überall
erhielt ich Kunde von Familiengeſchichten, welche ſich auf beiden
Kontinenten abſpannen nebenbei wirbelten meine Nachforſch
ungen viel Staub auf allein ich wiederhole: nicht die leiſeſte
Spur entdeckte ich, die des weiteren Verfolgens werth geweſen
wäre.“

„Jch ahnte es, ich ahnte es,“ ſprach der Colonel dumpf vor
ſich hin, „doch auch dieſer Mißerfolg ſoll mich nicht abſchrecken,
mein Suchen immer wieder zu erneuern.“

Jndem ſie ihren Gang in weitem Bogen um das alte Fort
fortſetzten, betrachtete Roland den Colonel mitleidig. Erſt nach
einer längeren Pauſe, welche er ihm gönnte, ſich mit der neuen
Täuſchung vertraut zu machen, hob er wieder an:

„Jch möchte Jhnen von ſolchem Beginnen ernſt abrathen.
Für Jhre Gemüthsſtimmung Sie erlauben mir, offen zu
ſprechen wäre es unzweifelhaft beſſer geweſen, Sie hätten
Jhre Bemühungen ſchon vor 10 Jahren eingeſtellt. Erwägen
Sie: auf alle ihre Aufrufe erfolgte keine einzige Meldung ſelbſt
der biedere Queer, deſſen Heimſtätte dem Schlachtfeld von Rich
mond ſo nahe, opferte Zeit und Mühe nutzlos und wenn Je
mand auf Erfolg hätte rechnen dürfen, ſo war es der ungewöhn-
lich ſcharfſinnige alte Herr und da iſt ſchließlich doch wohl vor
auszuſetzen, daß jene bedauernswerthe junge Frau ſammt ihrem
Kinde ebenfalls auf die eine oder die andere Art ihr Ende fand,
vielleicht auch durch Wiederverheirathung ihren Namen änderte
und daher um ſo weniger deren Aufmerkſamkeit auf die unvoll-
ſtändigen Zeitungsberichte hingelenkt wurde. Gewiß, Colonel,
Sie ſollten ſich mit der Ueberzeugung beruhigen, alles Mögliche
aufgeboten zu haben, den übertragenen Gruß auszurichten. Ge-

er der Perſon des Kaiſers in die Tagespolitik und den
ampf der Parteien. Abg. Richter-Hagen holte recht eigentlich

die verſäumte Adreßdebatte nach. Jn einer ſehr langen Rede ver
breitete er ſich über die Nachtheile des gleichzeitigen Tagens von
Reichstag und Landtag, über die Nothwendigkeit, daß eine Anzahl
von Parlamentariern mit Doppelmandaten verſehen ſeien, kam
auf das Schreiben des Kanzlers in Betreff der Aufforderung an
die Militärverwaltung zurück und wies nach, daß zahlreiche
Präcedenzfälle in dieſer Hinſicht vorhanden ſeien, wehrte die An
griffe der officiöſen Preſſe gegen die Fortſchrittspartei ab, die
man ſogar republikaniſcher Tendenzen zu beſchuldigen wage. Die
Anhäufung der Macht in der Hand des Reichskanzlers ſei auf die
Dauer mit der Monarchie nicht vereinbar; dieſe Macht ſei der
Krone viel gefährlicher als der Parlamentarismus. Ein Glied in
der Kette der Anzriffe gegen die Reichstagsrechte ſei auch die Zu
muthung der Etatsberathung in dieſem Augzenblick, zu dieſer Be
rathung fehlten die nothwendigſten ſachlichen Grundlagen. Die
Fortſchrittspartei werde beantragen den geſammten Etat in die
Budgetkommiſſion zu verweiſen. Auf die ſtaatsrechtlichen Aus
führungen Richters und Bambergers ging ſehr ausführlich der
Finanzminiſter Scholz ein. Jhm ſekundirte Abg. v. Kardorff.
Abg. Rickert ſchweifte auf das Gebiet der wirthſchaftlichen Politik
über und entgegnete auf verſchiedene Bemerkungen, die an die

Aeußerungen ſeines Parteifreundes Bamberger von dem parla
mentariſchen Regiment geknüpft worden waren. Abg. Windthorſt
hielt eine recht nichtsſagende Rede über alles Mögliche, über
Bundesſtaat und Einheitsſtaat, Hereinziehung der Allerhöchſten
Perſon in die Debatte, Vorzüge von Monarchie und Republik
u. ſ. w. Betreffs des Etats erklärte er ſich auf's Neue „für jetzt“
entſchieden gegen zweijährige Budgetperioden, aber für die loyale
Durchberathung der gegenwärtigen Vorlage, da eine verfaſſungs
mäßige Handhabe, dieſe Berathung zu verweizern, nicht gegeben
ſei. Schließlich wurde der Antrag Richter auf Verweiſung des
ganzen Etats an die Kommiſſion mit 105 gegen 97 Stimmen
angenommen. Dafür die ganze Linke, dagegen die ganze Rechte.
Morgen Holzzölle.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am Montag,
den 7. Mai, mit dem Entwurfe über Erweiterung des Eiſen
bahnnetzes, bezw. mit der Unterſtützung des Bahnbaues von
Zablonskowo nach Löbau von Seiten des Staates in Höhe von
38 200 M. Die Vorlage wurde unter unerheblicher Diskuſſion
genehmigt; ebenſo wurde in dritter Leſung die Forderung von
157 000 M. zum Ausbau der Eifelbahn, St. VithRothe Erde
(bei Aachen) bis Malmedy angenommen und damit war die Tages
ordnung nach einſtündiger Sitzung erledigt. Die nächſte Sitzung
wurde auf den 25. Mai angeſetzt, um die Subhaſtationsordnung
zu berathen. Nachdem das Abgeordnetenhaus am Sonnabend
auch die Verwaltungsreformgeſetze in dritter Berathung feſtge
ſtellt hat, wird ſich auch das Herrenhaus mit dieſen Entwürfen
beſchäftigen. Eine Vereinbarung beider Häuſer über dieſe Ent
würfe iſt mit Sicherheit zu erwarten.

ſtattet das Geſchick Jhnen kein Mehr, ſo tragen nicht Sie die
Verantwortlichkeit. Und wie viele Tauſende von Grüßen, in dem
furchtbaren Kriege von Verwundeten und Sterbendeu entſendet,
verhallten ungehört.“

„Wem aber ein Scheidegruß, ein Segen mit ſolchem Aus-
druck anvertralt wurde, wie mir, wer, in die gebrochenen Augen
ſchauend, erſt dann, als es zu ſpät war, inne wurde, ein Fehl an
Verſtorbenen und Lebenden begangen zu haben, weſſen Blick an
den im letzten Todeskampfe geſchloſſenen Lippen haftete, die keinen
Namen mehr auszuſprechen vermochten, der empfing Eindrücke,
die nimmermehr verwiſcht oder auch nur gemildert werden können.
Nein, meine Nachforſchungen ſetze ich fort bis zum letzten Athem-
zuge. Stellte ich ſie als nutzlos ein, ſo würde ich damit meine
letzte Ruhe hingeben. Tag und Nacht würde mir neben dem
drohenden Bilde des Erſchoſſenen das einer jungen Frau mit ihrem
Kinde vorſchweben, die ohnmächtig gegen das ſie von allen Seiten
bedrängende Elend ankämpften. Und welchen Gefahren iſt ein
ſchutzloſes Mädchen ausgeſetzt das Kind ſoll nämlich eine
Tochter geweſen ſein wenn das Auge der Mutter fehlt? Ach,
dieſe Gedanken! Dieſe Möglichkeiten! Und Alles hätte ver-
mieden werden können, wenn ich nicht jenen jene Unbeſonnen
heit beging, wenn ich den Sterbenden nach der Heimath der
Seinigen fragte, während ich jetzt nur weiß, daß er ein Deutſcher
geweſen. Da ich aber die Nachforſchungen nicht mehr perſönlich
leiten kann, muß ich ſie nothgedrungen Anderen anvertrauen, und
eine gewiſſe Beruhigung erwächſt mir immerhin aus dem Be
wußtſein, daß nach verſchiedenen Richtungen hin gewiſſenhafte
Freunde für mich thätig ſind, vielleicht gerade in einer Stunde,
in welcher ich zagend alle Mißerfolge beklage, der eine oder der
andere die entdeckten untrüglichen Spuren jubelnd verfolgt.“

„Jch begreife es“, entgegnete Roland mit tiefem Ernſt,
„auch die fortgeſetzten Nachforſchungen will ich nicht tadeln; ſie
können ihren ruhigen Verlauf nehmen, ohne daß Sie deshalb Jhr
ganzes Daſein zu untergraben brauchen. Es liegt ſogar etwas
Unheimliches verzeihen Sie die Bezeichnung in Jhrem
Verfahren, in dieſem Wahn ich kenne kein anderes Wort da



Das Reichsgeſetz, betreffend die Bezeichnung des Raum-
gehaltes der Schankgefäße vom 20. Juli 1881 tritt mit
dem 1. Januar 1884 in Kraft. Die Gaſt- und Schank-
wirthe werden alſo rechtzeitig die erforderliche Vorbereitung zu
treffen haben, um ſich in ihren Gaſt und Schankwirthſchaften
bis zum 1. Januar 1884 mit vorſchriftsmäßigen Schankgefäßen
für die Verabreichung von Wein, Obſtwein, Moſt, oder Bier, ſo
wie mit gehörig geſtempelten Flüſſigkeitsmaßen zur Prüfung ihrer
Schankgefäße zu verſehen. Für die ſäumigen Gewerbetreibenden
würden ſonſt die empfindlichſten Nachtheile eintreten, da vom
1. Januar 1884 ab ſämmtliche in den Gaſt und Schankwirth-
ſchaften zur Verabreichung der fraglichen Getränke dienenden
Schankgefäße, welche die vorſchriftsmäßige Jnyhaltbezeichnung
nicht tragen, oder ſonſt den Anforderungen des Geſetzes nicht ge
nügen, ausnahmslos der Einziehung unterliegen. Eine Mit-
wirkung der Aichungsämter iſt hierbei ausgeſchloſſen. Den Gaſt
und Schankwirthen bleibt es überlaſſen, ſich auf beliebige Weiſe
die Bezeichnung der in Rede ſtehenden Gefäße mit dem Sollinhalt
zu verſchaffen, wobei es ſelbſtverſtändlich iſt, daß ſie für die
Richtigkeit der Bezeichnung haften. Da nach S 2 des Geſetzes der

Marximalabſtand des Füllſtrichs vom oberen Rande ſolcher Schank
gefäße, in welchen eine ihrer Natur nach ſtark ſchäumende Flüſſig-
keit verabreicht wird, durch die zuſtändige höhere Verwaltunge-
behörde über die ebendaſelbſt als Regel vorgeſchriebenen Grenzen
hinausgeſtellt werden kann, werden die Regierungspräſidenten,
Regierungen und Landdroſteien die Zuläſſigkeit dieſer Ausnahme-
beſrimmung im Einzelnen prüfen und danach das Erforderliche
anort nen. Mit dem 1. Januar beginnt eine ſtrenge Con-
trole ſeitens der Ortspolizeibehörden über die Ausführung des
Geſetzes.

Jn der unter dem Vorſitze des königlich preußiſchen
Staats und Finanzminiſters Scholz am 5. Mai abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesraths wurde dem Geſetzent-
wurfe betreffend die Reichs-Kriegshäfen und die Feſtſtellung eines
Nachtrages zum ReichshaushaltsEtat für 1883,/84 in der von
dem Reichstage beſchloſſenen abgeänderten Faſſung die Zuſtim-
mung ertheilt. Genehmigt wurden ferner die Ausſchußanträge,
vetreffend die Vergütung für die Erhebung und Verwaltung der
Tabakſteuer, eine internationale Vereinbarung über techniſche
Einheit im Eiſenbahnweſen, die Zurückweiſung einer Eingabe
wegen Rückerſtattung des Zolls für Garne bei der Ausfuhr der
daraus hergeſtellten Gewebe, die Zoll- und Steuerverwaltung in
dem ſüdlichſten Theile des oldenburgiſchen Fürſtenthums Lübeck.
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung über-
wieſen: Die Beſchlüſſe des Reichstags zu der Ueberſicht der
ReichsAusgaben und Einnahmen für 1881/82, die Vorlage be
treffend den Erlaß der Abgabe für dos beiden Ueberſchwemmungen
gegen Ende 1882 verdorbene Salz, ſowie mehrere Eingaben von
Privaten.

Jm Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten die königlichen Oberbergämter davon in
Kenntniß geſetzt, daß alle Verträge über die Lieferung von
Betriebs materialien für die fiskaliſchen Berg, Hütten
und Salzwerke nicht den tarifmäßigen Landesſtempel von pCt.,
ſondern nur dem in Nr. 4a des Tarifs des Reichsgeſetzes vom
1. Juli 1881 vorgeſchriebenen Stempel unterliegen, da der Staat
die gedachten fiskaliſchen Werke weſentlich zum Zweck der Erzie-
lung eines gewerblichen Vortheils betreibt, ſo daß die für den
Betrieb dieſer Werke erforderlichen Materialien als „gewerbliche
Betriebsmaterialien“ im Sinne des 9e des angezogenen Reichs
geſetzes anzuſehen ſind.

Entgegengeſetzt den aus London ſtammenden Nachrichten,
die auch in der deutſchen Preſſe Verbreitung gefunden haben, daß

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich mit dem Könige
Humbert von Italien zu dem am 9. October d. J. ſtattfin-
denden 25. Regierungsjubiläum des Kaiſer Wilhelm hier in
Berlin zuſammentreffen werden verlautet jetzt, daß eine Zuſam-
menkunft der drei Monarchen bereits während des Aufenthaltes
des deutſchen Kaiſers in Gaſtein für dort oder Jſchl, wo ſich die
beiden Kaiſer alljährlich zu begrüßen pflegen, in Ausſicht genom-
men ſei. Man ſpricht ſogar davon, daßunſer Prinz Wilhelm,
der jüngſt als Gaſt des Kaiſer Franz Joſef in der öſterreichiſchen
Hauptſtadt verweilte, vor ſeiner Abreiſe von Berlin Jnforma-
tionen erhalten habe, am Wiener Hofe bezüglich der drei Fürſten-
Zuſammenkunft Vorſchläge zu machen reſp. ſolche entgegenzu-
nehmen. Ob die beiden fremden Fürſten zu der Jubiläumsfeier
des Kaiſer Wilhelm im Herbſt hierher kommen werden, um ihre
Glückwünſche dem greiſen Monarchen perſönlich zu überbringen,
was allerdings nicht unwahrſcheinlich wäre, wird wohl Niemand
jetzt ſchon mit Beſtimmtheit zu wiſſen in der Lage ſein; da dieſer
neue Ehrentag des Monarchen noch in weiter Ferne liegt. Man
hat hier bis jetzt weder daran gedacht Vorbereitungen zu dieſem
Feſte zu treffen oder ſich mit Einladungen zu beſchäftigen, noch
ſind von auswärtigen fürſtlichen Perſonen Aeußerungen lautbar
geworden, die auf einen Beſuch am hieſigen Hofe zu jener Zeit
ſchließen laſſen könnten.

Aus dem neuen Regulativ betr. die juriſtiſchen
Prüfungen und die Vorbeitung zum höheren Juſtiz-
dienſt heben wir noch folgende Beſtimmungen aus den 88 13
bis 27 über den Vorbereitungsdienſt der Referendare hervor:
Der Geprüfte kann mit ſeinem Antrage auf Zulaſſung zum
höheren Juſtizdienſt vom Präſidenten des Oberlandesgerichts, in
deſſen Bezirk er den Vorbereitungsdienſt zurücklegen will, zurück
gewieſen werden, wenn derſelbe aus den Prüfungsacten oder aus
andern Thatſachen die Ueberzeuguug gewinnt, daß der ſich Mel
dende, der beſtandenen Prüfung ungeachtet, der Zulaſſung zum

SSfGGv-G=eeSſiccccCcuuureÜÖeetwcettSse
eine wirkliche Schuld auf Jhr Gewiſſen geladen zu

haben

„Das habe ich ſicher, das habe ich!“ ſtieß der Colonel
förmlich hervor, und Roland glaubte zu entdecken, daß er die
Farbe wechſelte, „ſind andere Menſchen geneigt, milder zu ur
theilen, ſo entſchuldigt mich das nicht, weder vor mir ſelbſt, noch
vor dem Allwiſſenden.“

„Sie haben eine trübe Vergangenheit gehabt, ich bezweifle
es kaum“, fuhr Roland wieder beruhigend fort, „wären Sie
verheirathet, ſähen Sie ſich neu erblühen in einer geiſtig und
körperlich geſunden Nachkommenſchaft, Jhr Urtheil würde zuver
läſſig anders lauten.

Der Colonel lachte mit bitterem Hohn, verfiel aber ſogleich
wieder in ſein melancholiſches Weſen, indem er erwiderte:

„Gewiß ſind die Erinnerungen, welche ſich an die glück-
lichen Jahre jugendlichen Frohſinns knüpfen, getrübt, und gern
erkenne ich an, daß darin eine Verſchärfung der mich marternden
Empfindungen zu ſuchen iſt.“ Fortſetzung folgt.)

höheren Juſtidienſt unwürdig erſcheint. Die Gründe der Ab-
lehnung ſind zu den Prüfungsacten zu vermerken. Die vom
Präſidenten eines Oberlandesgerichts erfolgte Ablehnung gilt
für ſämmtliche übrigen Oberlandesgerichte. Für den Bezirk
eines Oberlandesgerichts kann der Antrag auf Zulaſſung zum
Vorbereitungsdienſt auch aus dem Grunde abgelehnt werden,
weil die Zahl der zugelaſſenen Referendare in jenem Bezirk be-
reits eine ſo große iſt, daß eine ausreichende Beſchäftigung und
zweckmäßige Ausbildung für den ſich neu Meldenden dort nicht
zu erwarten ſteht.

Die Streitſchrift des Profeſſor D. J. L. Jacobi
in Halle: „Streiflichter auf Religion, Politik und
Univerſitäten der Centrumspartei“ (Halle 1883) hatte
der „Nordd. Allg. Ztg.“ Anlaß zu einem eingehenden Referat
gegeben, welches in zuſtimmendem Tone abgefaßt, eine heftige
Polemik der „Germania“ gegen die darin kundgegebene offiziöſe
Auffaſſung des „Culturkampfes herausgefordert hat. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hatte in Uebereinſtimmung mit den Aus-
führungen des Prof. Jacobi den Kirchenkampf als unvermeidlich
bezeichnet, weil ſchon im Syllabus die mit dem Weſen des mo-
dernen Staates unvereinbare Ueberhebung des Papſtthums, als
eine ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Gemeinden aufgewor-
fene Herrſchaftsfrage auf das Schroffſte zu Tage getreten
ſei. Die vatikaniſche Politik habe ſich von anderweitigen Ver-
wickelungen befreit, um den kirchenpolitiſchen Kampf lokaliſi-
ren und mit Deutſchland allein ausfechten zu können. Die
„Germania“ bezeichnet dieſen Artikel als ein bedauerliches
Symptom des Mangels an Friedensliebe ſeitens der Regierung
und räth ihrer Partei dringend zur Wachſamkeit und Entſchloſſen-

heit in der Wahrung des „Reſpekts vor dem h. Stuhl und der
Rückſicht auf die Katholiken des Lankes.“

Was die prinzipielle und praktiſche Stellung der katholiſchen
zur evangeliſchen Kirche betrifft, ſo lehnt die „Germania“ in
einem Artikel über „Die Schranken konfeſſioneller Polemik“ die
objective ideale Gleichberechtigung irgend einer Religionsgeſell-
ſchaft mit der katholiſchen Kirche zwar ab, giebt aber doch zu,
daß die in unüberwindlichem Jrrthum Befangenen, alſo bona
ficlle Jrrenden, wenn ſie der von ihnen bekannten Lehre gemäß
nach ſittlicher Vervollkomnung, nach möglichſter Verwirklichung
des Ebenbildes Gottes in ſich ſtreben, zur Seligkeit gelangen
können.

Zu gemeinſamer politiſcher Arbeit erklärt ſie ein
Zuſammenwirken der Katholiken mit denjenigen gläubigen Prote-
ſtanten für möglich, welche ihrerſeits in der jetzigen katholiſchen
Kirche nicht die Verwirklichung des Antichriſtenthums“ ſehen.
„Sie ſtehen uns“, ſagt ſie am Schluß, „der Regel nach nicht
bloß in politiſcher, wirthſchaftlicher und ſozialer Hinſicht, ſondern
auch religiös viel näher, als Proteſtantenvereinler, Jndifferente,
Ungläubige und auch ſchwankende Mittelparteiler!“

Wie wir erfahren, wird vorausſichtlich der Abſchluß des
Handelsoertrags zwiſchen Deutſchland und Jtalien nicht ohne Ein-
fluß auf ein Zuſtandekommen des Handelsvertrags zwiſchen Deutſch
land und Spanien ſein. Der Vertrag mit Italien iſt ein Meiſt-
begünſtigungsvertrag mit einzelnen Tarifconzeſſionen, wodurch
Spanien, das mit mannigfachen Produkten, von denen z. B. hier
nur die Südfrüchte angeführt werden ſollen, lebhafte Concurrenz
mit Jtalien unterhält, nunmehr zurückgedrängt, wohl zu Zuge-
ſtändniſſen auf anderem Gebiete bewogen werden dürfte, um ſo
mehr, da ein Miniſterwechſel in Spanien nicht ganz unwahr-
ſcheinlich iſt. Es kann mit Bezug hierauf wohl bezweifelt werden,

gangen werde.

Das freundſchaftliche Verhältniß Deutſchlands
zu Jtalien hat neuerdings bei verſchienenen Gelegenheiten eine
aller Welt verſtändliche Bekräftigung gefunden, die nicht wenig
dazu beiträgt, das Vertrauen in die Dauerhaftigkeit der politiſchen

Kombination zu ſtärken, welcher Jtalien als Dritter im Bunde
beigetreten iſt. Wie die Vermählung des Prinzen Thomas, Her-
zogs von Genua, mit der Prinzeſſin Jſabella von Bayern als
eine Bethätigung der deutſch italieniſchen Annäherung auf dyna-
ſtiſchem Boden, ſo iſt der jüngſt erfolgte Abſchluß des deutſch-
italieniſchen Handelsvertrags als eine Vermählung der kommer-
ziellen Jntereſſen beider Völker zu betrachten und ſelbſt der Erfolg,
den Wagners „Nibelungen“ gegenwärtig jenſeits der Alpen da-
vontragen, darf zum großen Theile auf die Tendenz zurückgeführt
werden, mit Deutſchland in jeder Beziehung auf beſten Fuß zu
gelangen. Man kann ſagen, daß die von Deutſchland zu dem
Bau des Gotthardtunnels reichlich beigeſteuerten Hülfsgelder
außerordentlich zusbringend angelegt worden ſind, indem erſt zu-
folge der gelungenen Durchbrechung der alpinen Scheidewand der
Süden und das Zentrum des mittleren Europas zu derjenigen Jn
timität des räumlichen Verkehrs gelangt ſind, welche auch auf
geiſtigem Gebiete die Annäherung im großen Maßſtabe erſt er-
möglicht und geſtattet, den Austauſch der Joeen auch für die
mannigfaltigen realen Beziehungen des Völkerlebens fruchtbarer
als es je vorher der Fall geweſen iſt, zu geſtalten. Deutſchlands
und Italiens politiſche Wiedergeburt weiſt ohnedies zu zahlreiche
Analogien auf, als daß beide Völker auf die Dauer ſich der Er-
kenntniß verſchließen könnten, daß ſie bezüglich gewiſſer Eventuali-
täten naturgemäß auf einander angewieſen ſind. Es kommt hin-
zu, daß die Jntereſſen des modernen Königreichs Jtalien mit
jenen des modernen deutſchen Reichs in keinem einzigen Punkt
kollidiren, mithin Rivalitätsbeſtrebungen beiderſeits abſolut aus-

daß mit Kampfzöllen gegen Spanien deutſcherſeits vorge-

geſchloſſen ſind. Je größere Fortſchritte die politiſche Reife beider
Nationen machen wird, reſto allgemeiner wird die Erkenntniß
der deutſch italieniſchen Jntereſſenſolidarität ſich verbreiten und
das iſt ein Unterpfand der Zukunft, ebenfalls aere perennius.

Aus Rom vom 6. ds. wird berichtet: Die „Riforma“ kon-
ſtatirt den äußerſt günſtigen Eindruck, den der Abſchluß des
deutſch italieniſchen Handelsvertrags hervorgerufen habe, es ſei
zu hoffen, daß der Vertrag nicht blos eine große kommerzielle
Wichtigkeit für beide Länder haben, ſondern auch von hervor
ragender politiſcher Bedeutung und ein Beweis der wahren Ab-
ſichten Deutſchlands und der gegenwärtigen Richtung ſeiner Po-
litik ſein werde.

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kon
ſtantinopel traten die Botſchafter der Mächte und die Vertreter
der Pforte am 6. ds. zu einer Sitzung zuſammen, von der Pforte
wurde Waſſa Effendi zum Gouverneur des Libanon vorgeſchlagen,
die Botſchafter nahmen den Vorſchlag ad referendum. Am
Dienſtaz ſoll eine weitere Sitzung ſtattfinden, in welcher event.
das die Ernennung Waſſa Effendi's beſtätigende Protokoll unter
zeichnet werden dürfte. Hafiz Paſcha iſt nach Kreta abgereiſt,
wohin ihm 6000 Mann Truppen aus Scutari und Albanien
nichfolgen werden.

Von zahlreichen Vereinen aus allen Gegenden Norwezens
hat Staatsminiſter Selmer in Veranlaſſung des Odelsthings-
Beſchluſſes über Reichsgerichtsanklage Telegramme mit Anſchluß
an die Politik des Miniſteriums, ſowie mit Aeußerungen des
Dankes und der Anerkennung für die Haltung der Regierung
unter der ſchwierigen politiſchen Kriſe, welche Norwegen gegen
wärtig durchzumachen hat, erhalten. Ferner hatte der Vorſtand
des großen konſervativen „Novembervereins“ in Chriſtiania eine
Verſammlung feſtgeſetzt, in welcher über eine öffentliche Aeuße-
rung in Betreff dieſer Sache, über welche der Vorſtand ſich in
ſeiner Einladung zur Verſammlung dahin erklärt, daß die vom
Odelsthinz beſchloſſene Anwendung des Reichsgerichts als unver-
einbar mit dem Grundgeſetze und gefährlich für den Frieden des
Landes betrachtet, Beſchluß gefaßt werden ſollte.

Die amerikaniſche Eiſen Induſtrie geht einer ſehr
prekären Zukunft entgegen. Der entſcheidende Kampf dürfte ſich
in Pittsburg, dem Zentrum der Eiſenbranche, abſpielen.
Seitens der Arbeitgeber wird eine Lohnherabſetzung zum 1. Juni
geplant, wogegen die Arbeitnehmer natürlich Front machen. Eine
zwiſchen den ſtreitenden Parteien ſtattgehabte Konferenz iſt reſul

tatlos verlaufen, ſo daß man einen langwierigen Strike beſorgt,
an dem mindeſtens 100000 Arbeiter theilnehmen dürften. Das
gegen die Arbeiter koalirte Kapital ſchätzt man aufca. 30 Millionen
Dollars. Falls es wirklich zu dem angedrohten Strike kommen
ſollte, ſo dürfte ſich daraus für die deutſche Induſtrie bezüglich
ihres transatlantiſchen Abſatz zebietes, vorübergehend wenigſtens,

eine günſtige Konjunktur entwickeln.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 7. Mai.

lPerſonalien]. Der Regierungsrath Winzer zu Münſter
iſt zum Ober-Regierungsrath ernannt worden. Der ordentliche
Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Univerſität zu Königs
berg i Pr., Dr. Dohrn, iſt zum Medicinalrath und Mitglied des
Medicinal-Collegiums ernannt worden. Der bisherige Director
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Blinden- Anſtalt zu Neu-
kloſter, Karl Wulff, iſt zum Director der Königlichen Blinden-
Anſtalt zu Steglitz ernannt worden.

Der Kaiſer ertheilte am Sonntag Vormittag dem Mi-
niſter von Puttkamer eine Audienz, nahm den Vortrag der Hof-
marſchälle entgegen, empfing einige Militärs und arbeitete Mit-
tags mit dem Geheimen Ober Regierungsrath Anders. Nach
mittags hörte der Kaiſer noch den Vortrag des Geheimen Hof-
rathes Borck und unternahm dann mit der Großherzogin von
Baden eine Spazierfahrt. Später beabſichtigte noch der Staats
miniſter von Hatzfeldt zum Vortrage bei dem Kaiſer ſich zu be
geben. Um 5 Uhr fand bei dem Kaiſer ein Diner von 28 Ge-
decken ſtatt, zu welchem die Miniſter v. Puttkamer, Graf Schleinitz,

Dr. Friedberg, Dr. Lucius, Graf Hatzfeldt, Scholz, Bronſart
von Schellendorff, der Chef der Admiralität Generallieutenant
v. Caprivi Einladungen erhalten hatten und an welchem auch die
Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden nebſt Gefolge
theilnahmen. Am Montag begab ſich der Kaiſer nach Potsdam,
wo anläßlich des Geburtstages des einjährigen Sohnes des Prin
zen und der Prinzeſſin Wilhelm im Stadtſchloſſe daſelbſt die
Familientafel ſtattfand.

Der Kronprinz wird dem Vernehmen nach am
nächſten Sonnabend Vormittag aus Ztalien wieder in Berlin
eintreffen.

Fürſt Bismarck ſoll die Abſicht gehabt haben, bei dem
nunmehr eingetretenen warmen Frühlinzswetter für einige Zeit
Aufenthalt in Varzin zu nehmen. Die Hoffnunz jedoch, daß
mit dem Temperaturwechſel auch eine merkliche Beſſerung ſeines
Geſundheitszuſtandes eintreten werde, hat ſich bis jetzt leider
nicht verwirkl cht. Der Reichékanzler iſt noch immer von ner-
vöſen Geſichtsſchmerzen geplagt, die ihm das Sprechen unendlich
unbequem machen, Nach Ausſprache der ihn behandelnden Aerzte
iſt jedoch jedwede ernſtliche Beſorgniß ausgeſchloſſen, und hegen
dieſe die feſte Zuverſicht, daß, ſobald die warme Witterung von
beſtändiger Dauer ſein wird, der Fürſt dann auch baldigſt wie
der geneſen und bei einiger Schoonung den geplanten Ausflug
ohne Bedenken antreten dürfte.

9 Der Oberſt à la suite des Generalſtabes und Chef der
topographiſchen Abtheilung der Landesaufnahme, Baumann,
iſt zum Kommandeur des 6. Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 43 ernannt. An ſeine Stelle iſt der Oberſtlieutenant und
Bataillons-Kommandeur im 5. Badiſchen Jnfnnterie- Regiment
Nr. 113, Rhein, zum Chef der erwähnten Abtheilung im Gene-
ralſtabe befördert worden.

Prinz Carlvon Schweden, Herzog von Weſtgotland,
wird ſich am 20. d. M. nach Riga einſchiffen, um ſich von dort
zur Krönunz des Czaren nach Moskau zu begeben. Jn ſeinem Ge-
folge werden ſich der Adjutant des Königs Oberſtlieutenant
Due, der Rittmeiſter Graf Gyldenſtolpe, Kapitain von Kruſen-
ſtjerna und der Kabinetsſekretair Lageshain befinden.

Die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden
gedenkt ſich am 17. d. M. mit ihrem Sohne in Stockholm auf
dem Kriegsſchiffe „Drott“ uach Lübeck einzuſchiffen und ſich von
hier aus zum Beſuche ihrer großherzoglichen Eltern nach Carls-
ruhe zu begeben, wo ſpäter auch, nach Beendigung der Beſich
tigungen der hieſigen Garde-Regimenter der Erbgroßherzog er
wartet wird. Nach dem Eintreffen der Kronprinzeſſin beabſich-
tigt die großherzogliche Familie zunächſt einige Zeit im Bade
Rippoldsau zu verweilen und dann den gewohnten Sommer-
aufenthalt auf Schloß Mainau zu nehmen, wohin auch in die
ſem Jahre wieder eine Anzahl deutſcher Fürſtenfamilien, vor
Allem der Kaiſer Wilhelm, als Gäſte des Großherzozs von
Baden einer Einladung deſſelben Folge geben werden.

Einentſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Vormittag in der Weinſtraße in Berlin. Die 33 jährige Frau
des Acbeiters Ludwig war mit der Reinigung der Fenſter be-
ſchäftigt und hatte das Unglück aus der vierten Etage herabzu
fallen. Der Tod trat in Folge des Sturzes nach wenigen Mi
nuten ein. Ein hinzuzerufener Arzt konſtatirte einen Schädel-
bruch als die Todesurſache. Die Leiche blieb in der Wohnung
ihrer Angehörigen.

Aachen, den 3. Mai. Heute beging hier in ſeiner Vaterſtadt
der verdiente Gelehrte, Geſchichtsſchreiber und Kunſtkritiker Geh.
Leg. Rath A. von Reumont ſein 50fähriges Doctorjubiläum.
Glückwünſche und Auszeichnungen waren ungemein zahlreich ein
getroffen eine lange perſönliche Depeſche des Kaiſers, ein Hand
ſchreiben der Kaiſerin mit den Bildniſſen der Mafeſtäten, eine
große Photographie des Kronprinzen mit eigenhändiger Wid-
mung, ferner die Erneuerung des Doctor-Diploms durch die philo
ſophiſche Facultät zu Erlangen, das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Aachen, Votivtafeln und Schreiben von den Akademien zu Berlin.
München, Brüſſel, Della Crusca zu Florenz, ein Schreiben der
philoſophiſchen Facultät zu Bonn, Ehrenmitgliedſchaft und Adreſſen
des hiſtoriſchen Vereins für den Niederrhein und des Vereins der
Alterthumsfreunde zu Bonn, überbracht von Prof. Hüffer u. ſ. w.
Die Verlagshandlung Duncker u. Humblot überſandte das erſte
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fertige Exemplar der eben vom Jubilar vollendeten zweiten Auf-
lage des „Lorenzo il Magnifico“. An Ordensauszeichnungen

ſieit der Jubilar den Stern vom Comthurkreuz des Hohen
Dlern' en Hausordens, Comthurkreuz und Stern des Zäh-
nger Löwenordens und merkwündiger,
erther Weiſe das Großkreuz der italieniſchen Krone.Feh. Legationsrath Alfred v. Reumont zu Aachen, geboren 1808,
at einen großen Theil ſeines Lebens fern von der Heimath ver

leht, aber auch n ie wenige ſeiner Zeitgenoſſen den deutſchen Namen
enſeits der Alpen zu Ehren gebracht. Gebildet an den Univerſitäten
Bonn und Berlin, trat er ſehr früh in den diplomatiſchen Dienſt.
Zereits 1832 ging er als Geſandſchaftsſekretär nach Florenz, zwei
Jahre ſpäter nach Konſtantinopel. Seit 1836 wirkte er als Geſandt
ſhaftsattachs und Geſchäftsträger beim h. Stuhle in Rom, dann
als Miniſterreſident für die Höfe von Toscana, Parma und Modena
in Florenz bis zum Ausbruche der italieniſchen Revolution. 1860
og er ſich von dem diplomatiſchen Dienſte zurück und lebte ab

Vecſelnd in Florenz, in Rom und in ſeiner rheiniſchen Heimath.
Mit einer langen Reihe Perſönlichkeiten, Meiſtern der
Wi enſchaft, hat A. von Reumont im regſten wiſſenſchaftlichen und
vielfach auch freundſchaftlichen Verkehr geſtanden. Enge Beziehungen
unterhielt er mit den Gelehrtenkreiſen des römiſchen archäologiſchen
Inſtituts, der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften u. ſ. w. Pius IX.
de er auf der Flucht nach Gaeta und Neapel begleitet; hochgeſchätzt

wer er bei König Max von Bayern der faſt jährlich die ewige
Stadt beſuchte, bei der Königin Eliſabeth und Friedrich Wilhelm IV.,
den er auf einer italieniſchen Reiſe begleitete. Aus verſchiedenen
Perioden ſeines Lebens führen wir von ſeinen Schriften an: die
Ingend der Catarina de Medici, die Gräfin von Albany und die
ſczten Stuarts, die Biographien und Charakteriſtiken mit der ſchönen
Hiographie Friedrich Wilhelm's IV., und namentlich ſeine monu-
mentale Geſchichte der Stadt Rom, Lorenzo il Magnifico,
die Briefe frommer und heiliger Jtaliener. Manches hat er auch
in italieniſcher Sprache geſchrieben. Trotz ſeiner langjährigen Ent-
fernung von Deutſchland hat er der Geſchichte ſeiner engeren Hei-
math ein reges Jntereſſe bewahrt, wie u. A. ſeine Auffaätze in der
Zeitſchrift des Aachener Geſchichtsvereins beweiſen. Seit längerer
Zeit körperlich leidend, erfreut ſich A. v. Reumont trotz ſeines hohen
Alters eine wunderbare Geiſtesfriſche.

Kaſſel, 5. Mai. Der „Tgspſt.“ zufolge ſind in der hie
ſigen Garde du CorpsKaſerne in der Zeit von geſtern bis heute
früh 30 Huſaren plötzlich erkrankt. Man hat die Patienten in
vier Stuben untergebracht, und werden ſie unausgeſetzt von den
Aerzten beobachtet, da ihr Zuſtand große Beſorgniß einflößt.
Man vermuthet eine Milchvergiftung als Urſache der Er-
krankung. Um allen weiteren Eventualitäten vorzubeugen, ſind
die übrigen Mannſchaften heute nicht nach dem Forſt zur Uebung
ausgerückt, ſondern in der Kaſerne zurückbehalten worden.

Düſſeldorf. Zu dem ſchon mitgetheilten Unfall, wel-
cher am vergangenen Dienstag Abend in einem Coupee des
Perſonenzuges in der Richtung Düſſeldorf- Eſſen in der Nähe der
Station Höſel ſtattfand, berichten wir ergänzend, daß die Ex-
ploſion von Feuerwerkskörpern herrührte, die von Düſſeldorf
aus bezogen und bei einem kleinen Feſte am Mittwoch in Kett
wig verwandt werden ſollten. Die Folgen des Unfalls ſind zum
Theil recht traurige. Eine der verwundeten Frauen iſt ihren
Liden erlegen; mehrere Perſonen befinden ſich ſchwer verletzt im
Hoſpital zu Kettwig.

Osnabrück, 3. Mai. S. K. H. der Prinz Albrecht von
Preußen, commandirender General des 10. ArmeeCorps, traf
am 30. April in Begleitung des General-Majors Bronſart
v. Schellendorff und mehrerer Adjutanten hier ein, und wurde
von den Vorſtänden der ſtaatlichen, ſtädtiſchen, militäriſchen und
geiſtlichen Behörden auf dem Bahnhofe empfangen. Gegen
Abend gab ver Prinz im Königl. Schloſſe den Behörden ein
Diner, an dem etwa 22 Herren theilnahmen, u. a. der Biſchof
Dr. Höting, der Landdroſt Gehrmann, der Schloßhauptmann
Graf v. d. BusſcheJppenburg, der Ober Bürgermeiſter, die
Stabsoffiziere der Garniſon. Später war allgemeiner Zapfen-u
ſtreich der Jnfanterie- und der Artillerie-Kapelle, welcher auf dem
Schloßhofe begann und endigte, und eine große Zuhörermaſſe her
beizog. Am 1. Mai inſpicirte der Prinz das 2. Bataillon des
oſtfrieſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 78 auf der Netterhaide.
Nachdem er darauf dem Biſchof von Osnabrück einen Beſuch
abgeſtattet und die im Aeußeren neu reſtaurirte evangeliſche Ma-
rienkirche beſichtigt hatte, fuhr er nach Emden und Aurich zum
Zwecke militäriſcher Beſichtigungen weiter.

Wiesbaden, 4. Mai. Heute fand unter dem Vorſitze des

aber anerkennens

Landraths Grafen von Matuſchka als königl. Wahlkommiſſar im
Rathhausſaale bei verſchloſſenen Thüren die Wahl des erſten
Bürgermeiſters ſtatt. Die zwölf Gemeinderäthe ſtimmten
ſämmtlich für Rechtsanwalt und Notar von Dr. von Jbell zu
Frankfurt a. M., ebenſo die zwölf Wahlmänner der erſten und
tie elf Wahlmänner der zweiten Klaſſe. Die zwölf Wahlmänner
der dritten Klaſſe ſtimmten ſämmtlich für Landgerichtsrath Riedel
zu Limburg. Somit iſt zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt
der et anwet und Notar Dr. von Jbell zu Frankfurt a. M.
gewählt.

Leipzig, 6. Mai. Jn einer Reſtauration ander Promenade
feierten geſtern Abend eine Anzahl junger Leute einen fidelen
Kneipabend. Der Geſang und das luſtige Leben in dem Parterre-
zimmer lockte alsbald draußen Publikum an und einige Knaben
bemühten ſich durch Emporkriechen an den Fenſtern die Geſell-
ſchaft näher in Augenſchein zu nehmen. Da dies aber nach und
nach in Ungezogenheit ausartete und die fidele Stimmung beein-
trächtigte, ſo fanden ſich die jungen Leute veranlaßt, die kühnen
Bürſchchen von den Fenſtern zu vertreiben und Einem derſelben,
der bei erneutem Unfuge auf der That ertappt wurde, einen fühl
baren Denkzertel verabreichen zu laſſen. Darüber gerieth nun das
angeſammelte Publikum wunderbarer Weiſe in große Aufregung
und Gereiztheit gegen die kneipenden jungen Leute. Das Publi-
kum drang in den Vorgarten zu dem Reſtaurationslokal ein und
wollte ſich in keiner Weiſe beſänftigen laſſen, ſo daß der Reſtaura
tionswirth nach polizeilicher Unterſtützung zu ſchicken ſich veranlaßt
fand. Bevor aber noch die Schutzmannſchaft ankam, verfiel er
in ſeiner Noth auf ein äußerſt wirkſames Mittel, das drohende
Publikum, welches faſt den ganzen Garten füllte, ſich vom Halſe
zu ſchaffen. Er ſchraubte einen Schlauch an die Waſſerleitung an
und begann plötzlich mitten unter das Publikum eine derartige
Spritzprobe, daß Alles auseinander ſtob und flüchtete, dadurch
eber ſein Beſitzthum in wenigen Minuten von den Eindringlingen
geſäubert war. Wenn nun auch draußen die durchnäßten Leute
abermals Poſto faßten, ſo war doch die größte Gefahr vorüber
und der ankommenden Polizeimannſchaſt gelang es bald, die An
ſammlung zu zerſtreuen und die Ruhe wieder herzuſtellen.

Dresden, 7. Mai. Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr
iſt der Handarbeiter Robert Schmidt aus Schullwitz in der
Nähe der auf Ullersdorfer Forſtrevier bei Radeberg neuerbauten
Dynamitfabrik ermordet und beraubt worden. Der Mord war
geplant und es haben die Mörder ihrem Opfer gegen 1 Stunde
aufgelauert. Das Verbrechen wurde mit einem ca. 1 m langen,
Aem ſtarken und auf der einen Seite zugeſpitzten grünen kiefernen
Knüppel verübt. Dem Gemordeten iſt nach wahrſcheinlicher vor
heriger Betäubung durch Schläge auf den Kopf das zugeſpitzte
Ende des Knüppels zwei Mal tief in den Hals eingeſtoßen der
Leichnam hierauf etwa 35 Schritte ſeitwärts in den Buſch ge

zogen und dort ſogleich vergraben worden. Die Mörder allem
Anſchein nach find es mehrere geweſen haben 717 an Geld
geraubt, wovon 700 Silbergeld in Rollen verpackt waren;
außerdem wird bei dem Ermordeten eine Lohnliſte, die Uhr, ein
Brief ohne äußere Adreſſe, ſowie eine Zeitſchrift vermißt. Der
Verdacht der Thäterſchaft, welcher jedoch noch der Begründung
bedarf, fällt auf vier beim Baue der Fabrik beſchäftigt geweſene

Arbeiter. Heute Vormittag wurde der etwa 20 Jahre alte
Handarbeiter Leupert aus Buchholz in Folge eines von ihm am
vergangenen Freitag in der Nähe von Moritzburg verübhten
en Sittlichkeitsverbrechens an das hieſige Landgericht ein
geliefert.

Schandau, 7. Mai. Geſtern nach 2 Uhr iſt zwiſchen
dem hieſigen Bahnhofe und dem Güterbahnhofe in Königſtein
ein bedeutender Waldbrand ausgebrochen, welcher bereits
die Straße SchandauKönigſtein überſchritten hatte und in der
Richtung nach den Feldern des Dorfes Gohriſch zu weiter brannte.
Gegen 4 Uhr Nachmittags war es den Anſtrengungen herbei-
geeilter Mannſchaften gelungen, dem Weitergreifen des Brandes
durch Abgrenzung ein Ziel zu ſetzen.

Braunſchweig, 7. Mai. Der Herzog iſt heute Vormit-
tag 8 Uhr nach Sibyllenort abgereiſt.

Paris. Die Pariſer Feuerwehr bedient ſich ſeit
Kurzem der klaſſiſchen Pechfackel nicht mehr, ſondern erſetzte ſie
durch die trazbaren elektriſchen Lampen von Mangin, welche
eigentlich für Bergwerke mit ſchlagenden Wettern beſtimmt ſind.
Die Lampen wurden zuerſt aus Akkumulatoren geſpeiſt; in den
letzten Tagen hat man dieſe jedoch durch leichtere Batterien
erſetzt.

Rom, 7. Mai. Der Herzog und die Herzogin von Genua
ſind heute nach Turin abgereiſt, der König und mehrere Miniſter
waren bei der Abfahrt auf dem Bahnhofe anweſend. Prinz
Arnulph von Bayern iſt heute nach München abgereiſt; der Köniz,
der Kronprinz, ſowie die Prinzen Amadeus und Thomas begleite-
ten denſelben zum Bahnhof.

Petersburg, 7. Mai. Geſtern fand in der hieſigen ka-
tholiſchen Kirche die feierliche Ueberreichung des Palliums an
den neuen Erzbiſchof von Warſchau, Popiel, ſtatt. Als päpſt-
licher Delegat fungirte der Biſchof von Kjelze, Kulinsky. Popiel
leiſtete den Eid der Treue in ruſſiſcher Sprache und überreichte
das unterſchriebene Eidesformular dem Miniſter des Jnnern,
Grafen Tolſtoi. Die Meldung des „Ruſſiſchen Kourier“ über
Ausſchreitungen gegen die Juden in Jekaterinoslaw ſind, wie von
dort berichtet wird, übertrieben und unrichtig. Es hat dort nur
ein Streit in dem Laden eines jüdiſchen Kaufmanns ſtattgefunden.
Auch wurde der Ladenbeſitzer nicht geſchlagen auch wurde keine
Deputation der jüdiſchen Bevölkerung zum Gouverneur geſandt,
um Schutz zu erbitten. In Krementſchug (Gouv. Poltawa)
ſind die niedrig gelegenen Stadttheile unter Waſſer geſetzt.
Die Bewohner derſelben haben ſich gerettet.

London, 3. Mai. Unter dem Vorſitze des Grafen Shaftes-
bury wurde geſtern in der Exeter Hall die Jahresverſammlung
der British and Foreign Bible Society (Britiſchen und aus-
ländiſchen Bibelgeſellſchaft) gehalten. Nach dem Berichte betrug
das Einkommen der Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre 112,428
Lſtr. oder 7590 Lſtr. mehr als im Vorjahre. Der Verkauf von
heiligen Schriften im Jn und Auslande lieferte einen Ertrag
von 98,068 Lſtr. Seit ihrer Gründung ſind durch die Geſell
ſchaft nicht weniger als 96,917,629 Bibeln zur Vertheilung ge
langt. Jn Frankreich ſind die Colporteure der Geſellſchaft im
verfloſſenen Jahre in 86 Departements mit Erfolg thätig ge-
weſen. Jn Oeſterreich wurden trotz mannichfachen Widerſtandes
10,000 Bibeln vertheilt in Deutſchland 324,614 und in Ruß-
land 314,422 Exemplare abgeſetzt.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle aS. den 8. Mai 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo ſehr feſt, Mittelqualität. 168--180 beſſere
bis 190 feinſter bis 195 feuchter 152—-162 bez. Roggen
1000 Kilo ſehr feſt 155——162 feucht. u. ausgewachſener 140--150
A. Gerſte 1000 Kilo, Land 130--150 Chevalier 160

170 extraſeine bis 185 Auswuchsw. 125--130
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qual. 14,75 beregnete 13--14

Hafer 1000 Kilo 136——148 extraf. bis 153 bez. Hül-
ſenfrüchte 1000 K Victorigerbſ. o. Angeb. Kümmel 50 Kilo 25
--26,50. Kleeſaaten 50 K. Rothklee 80--100 Gelb- 20-35
Eſparſette 16--19 Weißklee 50--75 Schwed. 60--90
Mais 1000 Kilo Donau trocken, 150--153 Stärke 50 Kilo
20,50 gefordert. Spiritus 10,000 Liter pCt. loco befeſtigend,
Kartoffel 54,50. Rüben ohne Angeb. Rüböl 50 Kilo 36

ESolaröl 50 Kilo 0,825/300 9,25-—9,50 Malz-
keime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5 Futtermehl 50
ilo 7 l. Kleie, Roggen 50 Kilo 5,25--5,50 Wei-

zenſchaalen 4,50--4,75 Weizengriesfleie 5 Futter-
artikel gefragt.

Marktberichte.
WMagdeburg, d. 7. Mai. Landweizen 187 195

glatter engl. Weizen 175-185 Rauhweizen 175-183
Roggen 132--150 Chevaliergerſte 144--166 Land
gerſte 138--148 Hafer 132--146 pr. 1000 Kg.

Berlin, den 7. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill
Termine ſtill, gekünd. 2000 Etnr. Loco 140--210 nach Quali
tät bez. gelbe Lieferungsqualität 192 .4 bez. pr. dieſen Monat
192 191,5--193 bez. Mai Juni 188--188,5 bez. Juni Juli
188--188,25 .4 bez., Juli Aug. 191--190,5 .4 bez., Aug. Sept.
.4 bez Sept. Oct. 196,75--196 bez. Oct. Nov. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco nur feine Waare beachtet, Ter
mine gekünd. 52,000 Etnur. Loco 130--150 .4 nach Qua-
lität bez. Lieferungsqualität 146 5 bez., inländ. feiner 147
150 ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat und Mai Juni
147,75--146,25147146 5 .4 bez. Juni Juli 149,25--148
bez. Juli Aug. 150,25--149,25 bez. Aug. Septbr. bez.
Sept. Oct. 151,75--150,5 4& bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. un
verändert, große und kleine, 120--200 nach Qualität bez.
Hafer pr. 1006 Kilogr. loco feſt, Termine wenig verändert, ge
künd. 8000 Ctnur. Loco 125--155 nach Qualität bez. Liefe-
rungsqualität 130,5 bez. pommerſch. guter 130--140 .4 bez.,
do. ſeiner 150 bez. preuß. guter 135--145 bez., do feiner
150 .4& bez., pr, dieſen Monat u. Mai Juni 130--131 bez.
Juni Juli 130,5--131 .4 bez., Juli Aug. 133 bez. Mais
pr. 1000 Kilogr. loco Termine gekünd. Etnr. pr. die
ſen Monat bez. Mai Juni .4 bez. Erbſen pr. 1000
Kilogr. Kochwaare 170--220 .4 bez. Futterwaare 150--165 .4
nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr., gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis bez. Winterraps 4 bez., Win-
terrübſen bez., Sommerrübſen .4 bez. Leinſaat .4
bez. Rüböl pr. 100 Kilogr. Termine matter, gekünd. mit Faß
2700 Ctnr. Loco mit Faß bez. ohne Faß bez. pr.dieſen Monat 74—-73,6 73,8 bez. Mai Juni 73--72,8--73
bez. Juni Juli .4 bez. Juli Aug. 4 bez., Aug. Sept.bez. Sept. Octbr. 61--61,1 bez. Oct. Novbr. bez.
Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit Faß bez. Lieferungbez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 Liter

Termine anfangs matt, ſchließt feſter, gekünd. 590,000 Liter. Loco

mit Faß 4 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 53,4—53, 2
534 bez. Juni Juli 54 254, I--54 3 bez. Juli Aug. 55,2

5555,2 bez. Aug. Sept 55,7—55,5-55,7 bez. Sept.
Oct. 54,6--54,8 bez., Oct. Nov 4 bez., Nov. Dec. .4
bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 Liter loco ohne
Faß 53,8-—53,7—53,8 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27,25--25,00, Nr. O 24,75--23,25, Nr. 0
und 1 22.,00--21.00 Roggenmehl Nr. 0 u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack, Termine matt, gekünd. 3000 Ctur. pr. dieſen
Monat 21,05--21 .4 bez., Mai Juni 20,90--20,80 .4 bez. Juni-
Juli 20,95--20,85 bez. Juli Aug. 21,15--21,05 bez. Sept.
Oct. 21,25 bez.

Breslan, d. 7. Mai. Spiritus vr. 100 Liter 100 yCt. pr.
Mai 52,70 bez. Aug. Sept. 54 00 bez. Sept. /Octbr. 53 00 bez.
Weizen pr. Mai 187,09 bez. Roggen pr. Mai 144,00 bez.,
Mai Juni 144,00 bez. Sept. /Octbr. 149,00 bez. Rüböl loco
pr. Mai 73,50 bez., Mai Juni 72,50 bez. Sept. Oct. 62,00 bez.

Wetter: Veränderlich.
Stettin, den 7. Mai. Weizen loco matt, 145,00 195,00

bez., pr. Mat Juni 194,00 bez., Juni Juli 193,50 bez. Sept. Oct.
198,00 bez. Roggen ruhig, loco 134 00--145,00, pr. Mai
Juni 143 50 bez. Juni Juli 145,00 bez., Sept. Oct. 149,00 bez.
Rübſen pr. Se br. Octbr. 285,00 bez. Rüböl ruhig,
100 Kilogr. pr Mai Juni 70,00 bez., Septbr. Oct 61,50 bez.
Spiritus matt, loco 53,90 bez., pr. Mai 53,70 bez. Juni Juli
54,30 bez. Aug. Sept. 55 60 bez.

GHamburg, d. 7. Mai. Weizen loco unverändert, auf Ter
mine matt, pr. Mai 190,00 Br. 189 00 G., pr. Juli Aug. 192,00
Br. 191,00 G. Roggen loco unverändert auf Termine ruhig,
pr. Mai 144,00 Br. 143.00 G. pr. Juli Aug. 147,00 Br. 146, 00

Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 74,60,
pr. Oct. 6300. Spiritus leblos, pr. Mai 41 Br. Juni Juli
Sut Br. Juli Aug. 42 Br. Aug. Sept. 43 Br. Wetter:
Schön.

Amſterdam, d 7. Mai. (Schlußbericht.)
mine niedriger, pr. Mai 273, Nov. 285. 1
Termine höher, pr. Mai 169, Oct. 176. Rüböl loco 41 pr.
Herbſt 36,.

London, d. 7. Mai (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ſtetig,
angekommene Ladungen feſt, ruhig. Amerikaniſcher Mais und Mehl
feſt, runder Mais und Malzgerſte I Sh. Mahlgerſte und Ha
fer höher als vergangene Woche. t
Liverppol, d 7. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht'.
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 20,000
Ballen, davon 6900 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
ſatz 14,0500 allen davon für Spekulation und Export 2099 Bal
len. Stetig. Middl. amerikaniſche MaiJuni Lieferung 52 z.
JuliAuguſt Lieferung 55 Auguſt September Lieferung 6. Sep-
tember October Lieferung 515 October November Lieferung
52* December-Januar- Lieferung 5“7

Petrolenmn. Berlin d. 7. Mai. Petroleum 100 kg loco
bz. pr. dieſen Monat 23,3 bz. Hamburg. Petroleum

matt. Standard white loco 7,45 Bf., 7,40 Gd. pr. Mai 7,40 Gd.,
pr. Auguſt December 7,85 Gd. BVremen (Schlußbericht ruhig.
Standard white loco 7,35 Bf. pr. Juni 7,45 Bf. pr. Juli 7,60
Bf., pr Auguſt 7,70 Bf. pr. Auguſt December 7.90 Bf. Ant
werpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18*, bz.
19 Bf., pr. Juni 19 Bf., pr. September 20 Bf. pr. September
December 20 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffeſchleuſe
bei Trotha) am 7. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,44, am
8. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,42 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 7. Mai 1,82 Meter.
Waſferftand der Uuſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 7. Mai 9,97 Meter über 0.
Waſfferſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Mai. Am

Pegel 1,89 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 7. Mai 50 Centi

meter unter 0.

Weizen auf Ter-
Roggen loco flau, auf

Börſennachrichten.
Berlin, d. 7. Mai. Wien hatte zwar im ſonntäglichen Pri

vatverkehr ſchwache Haltung zur Schau getragen, ſandte aber inſeiner heutigen erſten Depeſche durchweg erhöhte Notirungen, die

auf die Tendenz unſerer Fonds und Actienbörſe nicht ohne Ein
fluß blieben. Das Geſchäft eröffnete im Vergleich mit der Leblo-
ſigkeit der letzten Tage der Vorwoche in verhältnißmäßig guter
Ausdehnung. Es wurden vielfach Deckungen, vereinzelt auch Mei
nungskäufe ausgeführt, die bei dem reſervirten Angebot die Courſe
der Mehrzahl der ſpekulativen Werthe nach aufwärts führten.
Traten zeitweiſe auch auf Realiſationen Abſchwächungen ein, ſo
blieb die Grundſtimmung doch während der ganzen Dauer des Ver
kehrs eine feſte. Von Bankactien übernahmen Credit die Füh-
rung und Disconto Commandit ſchloſſen fich ihnen an. Auf
inländiſche Eiſenbahnen wirkten die bisher veröffentlichten Betriebs
ausweiſe der Rechte Oderuferbahn 2c. anregend. Oeſterreichiſche
und ſchweizeriſche Bahnen traten nur vereinzelt hervor und zeigten
ſich im Allgemeinen vernachläſſigt. Fremde Staatsfonds in Un
gariſcher Goldrente und Ruſſiſchen Noten bevorzugt. Montanwer-
the wurden viel realiſirt und lagen in ihrer Mehrheit in Folge
deſſen ſchwach. Jnduſtriepapiere hatten überwiegend ruhigen Ge-
ſchäftsgang, aber feſte Tendenz. Die eigentlichen Anlagenwerthe wie
ſen bei gut behaupteten Notirungen ziemlich rege Umſätze auf.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 260,50, Franz
ſen 571,50, Oeſterr. Creditactien 529 00, Dortmunder Union St
Prioritäten 97,25, Laurahütte 133,.25, Darmſtädter Bank 153,50,
Deutſche Bank 153,50, Dieconto 203 37, Wiener Bankverein
Dortmund- Enſchede Freiburger 110,37, Mainzer 101 25,
Marienburg 115,50, Rechte Oderuferbahn 193,50, Oberſchleſiſche
258,00, Of pr. Südbahn 124,00, Galizier 132,00, Elbethal 399 00
Oeſterr. Nordweſtbahn 346,00, Buſchtehrader Bahn Rumänier
103,87, Oeſterr. Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,37, Jta-
liener 91,87, Ruſſen alte 87,50, Ruſſen neue 92 25, Ruſſen 1880er
73,00, Oeſterr. Goldrente 84,37, 4 Ung. Goldrente 76,12, Ruſſi
ſche Noten 202,75, Ruſſ. Orient II. 5737, do. III. 58 12, Mecklen
burger 194,25, Gotthard 126,37, 1660er 122,62.

Felegraphiſche Depeſchen

Wien 7. Mai. Die Konferenz à quatre hat den Wort
laut der Konvention mit Einſtimmigkeit feſtgeſtellt, deren Unter
zeichnung in den nächſten Tagen ſtattfinden wird.

Paris 7. Mai. Jn der Budgetkommiſſion der Depu
tirtenkammer fand heute die Wahl des Vorſitzenden ſtatt. Jm
erſten Wahlgange erhielt Sadi Carnot 10, AllainTargé 8,
Rouvier 8, Wilſon 4 Stimmen. Jm zweiten Wahlgange wurde
Sadi Carnot mit 17 Stimmen gewählt, Rouvier erhielt 8 und
AllainTargé 6 Stimmen.

Paris 7. Mai. Deputirtenkammer. Desrohys richtete
eine Anfrage an die Regierung über die Art und Weiſe der Be
ſchaffung ber Ausrüſtungsgegenſtände für die Armee und be
kämpfte das Syſtem die Lieferungen aus freier Hand zu ver
geben man ſolle zu dein Submiſſionsverfahren zurückkehren,
welches für den Staatsſchatz, wie für die Armee vortheilhafter
ſei. Der Kriegsminiſter Thibaudin erklärte, die Armeever
waltung habe beſchloſſen zu dem Submiſſionsverfahren zurück
zukehren. Schließlich wurde die vom Kriegsminiſter acceptirte
einfache Tagesordnung angenommen.

Der Bankier Philippart iſt heute den belgiſchen Behörden
auf deren Verlangen ausgeliefert worden.

Bukareſt 7. Mai. Bei den heute beendeten Kammer
wahlen des Bürgerſtandes hat die Regierungspartei ebenſo wie
bei den Wahlen des kleineren Grundbeſitzes geſiegt. Obgleich die
Wahlen des Bauernſtandes noch bevorſtehen, iſt der Regierung
doch bereits Dreiviertel- Majorität der Kammer geſichert.

Konſtantinopel, 6. Mai. Das Jrade des Sultans, durch
welchen die Konvention betreffend die Tabaksregie ſanktionirt
wird, iſt heute veröffentlicht worden.
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tes Hülfe von einem Söhnchen glücklich

VAN o Halle a/S., den 7. Mai 1883. ti
genau das AussebenJoder einzelne Kra-z20gen, ha en also

von Loainden- Kragen

gen Kann Von 3 bis 6 Tagen getragen ſeiwer o und kostet doch nur von 4 bis reiner lIöslicher E. Alvertz, Domprediger. 5
7 Pfenni :e, alzo der theuerste nicht mehr Entbindungs- Anzeige.als das Waschlohn Mey's Stoſſkragen der leinenen Kragen. C A C A 0 Die glückliche Geburt eines kräftigen M

Mädchen zeigen hocherfreut anMey 8 das Dutzend 45 b. 86 PIW. Stoffkragen keinster Qualität. Bereitung augenblicklich Ein Pfund genügend fürf00 Tassen. Carl Krienitz und Frau.

bieten bei vollendeter Schönheit der Form, tadellosem Sitzen, Fabrikanten(., J V O TEN 700Ni in Weesp, HoLL AND. Dachritz, den 6. Mai 1883.
prachtvollem Appret die grösste Bequemlichkeit, da man
Stets neue Kragen trägt die also immer gut passen. Ia be in en WUgten Felten Delealest, Cdbntalraarez tud Drweentandlaugen. ten NchnitgeiFennr ſtarb

Zu beziehen vom Versand-GeschäftM LDIIo i PlIa C Wwitzr—Leiprig, u 17 er W asohp- ſ. Bade- Austalten e gen er r Mutter

ehe Amalie Krause geb. Mühlnervon welchem auch illustrirte Cataloge gratis und franco gen auf gute Hyp othek al Welssonfbls, im 45. Lebensjahre
versandt werden, ausserdem in theils zum 1. Juli hells r beſorgt Dies theilnehmenden Freunden und

Halle d. l. Kaals en Auf Bekannten zur Nachricht.von Rob. Winkler. Ulrichstrasse 47, Gustav Mildebrandt, Mch I. October or. durch n e Die Beerdigung findet nächſten Don
Leipzigerstr. 78, Albin Hentze, Schmeerstr. 39, Rauaràd ch auszuleihen. Douche, Wannen und Kurbäder iſt nerstag Nachm. 4 Uhr vomEnsler, gr. Ulrichstr. 34, J. G. Hesse, Neue Promenade 6, R h J Trauerhauſe, Geiſtſtr. 27 aus ſtatt.H. Bretseineiier. Mauergasse 3. n C l berg r r r Halle, d. 8. Mai 1883.

Ein kl. Landgnt von ca. 100 goth. 2 8 Albert Krause, Reſtaurateur.
e Acker guten Boden, Rübenb., iſt mit Farben n twortliIn der Sandgrnbe der Do Landwirthſchaftliche Regiſter, ſüanmtt Inventar i. Vorräthen Krant in allen Nüancen, Stoffe mit ge Steher a vate

maine Granam iſt recht guter, großes Lager zeitgemäßer Scohema- heits halber für 27000 zu verkau- ringer Mühe waſchecht und wie
reiner, ſcharfer Mauersand ta empfiehlt fen. Off. T. F. 91 Haasenstein neu ſelbſt zu färben, empfiehlt of gir Fr. b
zu haben. J. Zoebiseh, Brüderſtr. Nr. 16. Vogler, Erfurt. Mr. Waltsgott. 7 uhr Abends.

Gebauer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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W Merſeburg, 7. Mai. (Diemenbrand.) Vor Kurzem
brannte der in Feldflur zwiſchen Ranſtedt und Naundorf ſtehende,
der Zuckerfabrik Körbisdorf gehörige Strohdiemen vollſtändig
nieder. Das Feuer iſt durch den 14- jährigen Arbeiter Emſel hervorge-
rufen. Derſelbe war mit Hüten der Tauben beſchäftigt, hatte, um
ſich zu wärmen, Stroh in der Nähe des Diemen angebrannt, und
wurde dieſes Feuer durch den ſtarken Wind dem Strohdiemen zuge-
trieben.

Aus den Naumburger Kreiſe 7. Mai. (Von den
Fluren.) Die Frühjahrsbeſtellung iſt in hieſiger Gegend
faſt durchweg beendet, und ein baldiger, durchdringender Regen
würde die verſpätete Ausſaat noch rechtzeitig in Wuchs bringen.
Betrübend ſteht es um die Winterſaaten. Theilweis ſind ſolche
vollſtändig „ausgewintert“ andererſeits vom Mäuſefraß vernichtetwordiß Die armen Landwirthe ſind in gerechter Sorge ſelbſt um

die Sommerſaaten, denn außer der Unzahl von Feldmäuſen treten
auch Schnecken und Engerlinge im verheerendſten Umfange auf.
Dagegen ſind die Waidmänner froher Laune über den ſehr zahl-
reichen Anwuchs des Geſchlechtes derer von Lampe. Seit vielen
Jahren ſoll ein ſo reicher Haſenſtand nicht bemerkt worden ſein
wie in dieſem Frühjahre.

—8. Leimbach b. Mansfeld, 5. Mai. (Unfug und Kör-
perverletzung.) Vor Kurzem wurde der Bergmann Hadrian
ier zur polizeilichen Haft gebracht. Derſelbe hatte ſich im hiefigenKeiheteuer unanſtändig betragen, hat gelärmt und ſkandalirt, ſo

daß er aus dem Reſtaurationszimmer verwieſen wurde. Der Auf-
forderung, das Lokal zu verlaſſen, kam er jedoch nicht nach, ſon
dern hieb vielmehr ohne jede äußere Veranlaſſung mit einem Leder-
riemen, an dem ſich ein Meſſingadler befand, auf den Schuhmacher-
geſellen Heinrich Schwabe ein, in Folge deſſen derſelbe bewußtlos
zuſammenbrach. Hieraufhin wurde Hadrian durch den inzwiſchen
hinzugekommenen Gendarm Zaehle gewaltſam aus dem Zimmer
entfernt und, da er nun auch auf der Straße ſein Lärmen und
Toben noch fortſetzte, ſo daß eine große Menſchenmenge zuſammen
lief, von Zaehle verhaftet. Die dem Schwabe zugefügten Ver
letzungen, haben ſich als ſehr erheblich herausgeſtellt, und werden
mindeſtens eine längere Arbeitsunfähigkeit deſſelben zur Folge
haben.

S Von der Elbe, 6. Mai. (Leichenfunde.) Jn den letzten
Tagen find wiederum zwei Leichname aus der Elbe gezogen wor-
den und zwar die eine (Frauensperſon) bei der erſten preußiſchen

Ah

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Bekanntmachung.

Halle, Mittwoch den 9. Mai 1883.

Buhne in der Rähe der Gaitzſchhäuſer, die andere am Schloß
ange bei Pretzſch. Die erſtere Leiche gehörte einer Frau im
lter von 40 bis 50 Jahren an, und war eins der vorgefundenen

Taſchentücher mit P. K. 2 gezeichnet. Die bei Pretzſch aufgehobene
Leiche gehörte einer Mannsperſon von circa 40 Jahren an und
hatte wohl ſchon zwei Monate lang im Waſſer gelegen. Papiere
und dergleichen wurden bei beiden Leichnamen nicht gefunden, ſo
daß man über die Herkunft der Verſtorbenen nichts weiß.

J Deſſau, 5. Mai. Durchgängerin.Städt. Haushalt setat.) Ueber das Verſchwinden einer jungen
Hofbedienſteten Namens A. wird hier viel geſprochen. Dieſe Per
ſon iſt eine Pflegetochter einer ebenfalls im Dienſte des Hofes er
grauten Matrone, deren einziger Stolz die undankbare Pflegetoch-
ter war. Doch wer kann für die glühenden Regungen des Herzens,
wenn dieſes für einen Jünger der Muße zu einer heißen Leiden
ſchaft entbrannt iſt? Zu einem reizvollen Zuſammenleben gehören
aber nicht nur Liebesſchwüre, ſondern auch klingende Zugaben.
Konnte es da überraſchen, wenn die treue Geliebte alle verfügbaren
baaren Gelder, die ihr von der Mutter in Verwahrung übergeben
waren und ebenſo die ſämmtlichen ſonſtigen Vermögensobjekte mit
gehen hieß. Beide Geliebte ſind vielleicht auf Nimmerwiederſehen
verſchwunden und die ſchwergeprüfte Pflegemutter kann über die
Undankbarkeit des Pflegekindes nachdenken. Der Gemeinderath
ſetzte geſtern die Berathung des Haushaltsetats fort. Die Ein
nahme an Hundeſteuer à 6 jährlich pro Hund mit 4200 wird
genehmigt. An Waſſerzins werden 5030 Gebäudeſteuer 4200
vom Grundbeſitz 30,931.50 vereinnahmt, ebenſo werden die Ein-
nahmen aus Polizeiſtrafen 2c. mit 22,500 .4 etatiſirt. Der
eher irgermeiſter Medicus hat ſich zur Kur nach Carlsbad be
geben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Am 4. d. M. iſt in Berlin im 78. Lebensjahre der durch

ſeine pädagogiſchen Compoſitionen weit über die Grenzen Deutſch
lands bekannt gewordene kgl. Mufikdirektor und langjährige Orga-
niſt der Dreifaltigkeitskirche Ernſt David Wagner, geſtorben.
Er war 1806 zu Dramburg geboren, beſuchte das Schullehrer-Se-
minar zu Cöslin und fungirte, erſt 20 Jahre alt, bereits als Or-
ganiſt in Neuſtettin Späterhin genoß er hier als Schüler des
königlichen Jnſtituts für Kirchenmuſik den Unterricht von A. W. Bach
und Rungenhagen. Nach Vollendung ſeiner Studien zuerſt als

ſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage

Cantor an der Matthäikirche angeſtellt, hat er von 1848 an bis z
ſeiner erſt vor Kurzem erfolgten W als Organiſt an d
Dreifaltigkeitskirche gewirkt. Als Componiſt iſt er außer einer
Oratorium „Johannes der Täufer“ in erſter Reihe mit inſtru
Klavierwerken aufgetreten; ſeine leicht ſpielbaren Arrangements vo
Opernmotiven, Volksliedern u. ſ. w. haben in vielen Tauſende
nd x ewigreon in und außerhalb Deutſchlands Verbreitung ge
unden.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 7. Mai fortgeſetzten Ziehung der 5. Klaſſe 108
Königlich ſächſiſcher Klaſſen- Lotterie fielen:

Gewinn zu 5000 auf Nr. 44567. s
Gewinne zu 3000 auf Nr. 1886 7568 9989 10330 1107

11116 11572 19519 28055 32494 33430 36633 38589 39254 42490
44930 45473 45771 48335 48782 53832 54727 55007 59143 6055
70131 80428 82258 83838 85458 88958 89120 89848 92105 92466
94052 94509 96242 99304.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 2582 8760 10222 11553 11838
14816 16017 17795 18487 21669 23079 31227 33331 33730 37678
39003 45948 46440 48037 50860 60136 64640 65321 65550 67665
69474 69601 70218 71654 74802 75799 76732 77489 77620 81269
86628 87148 87391 94401 97404 99008.

Gewinne zu 500 auf Nr. 2615 2859 11301 11550 1368
13673 15020 16485 16588 21153 22169 23325 24725 33247 3328
35888 36985 37241 37916 38689 41707 41846 42136 45954 46865
49285 50604 52225 55366 55678 55952 58177 58831 60490 64387
66887 70485 71372 71826 72288 77665 78833 79625 81293 81512
89891 90537 91421.

Gewinne zu 300 auf Nr. 31 314 323 2468 3355 4429 5228
6515 7143 7820 9207 12289 12501 12515 12697 15441 15522
15693 15915 16567 16916 17516 17657 18734 21377 21959 23106
23666 23727 24775 25571 26596 26600 27138 27281 27552 27585
27793 27843 28106 28576 28765 29126 29441 29864 32974 33613
34350 34672 34679 35622 36483 37218 37606 37953 39543 40247
44065 45512 45783 46327 47577 49531 50555 53330 53667 53800
54113 55662 56036 57449 57602 58174 58141 58729 60370 60495
61678 63795 63915 63992 65700 66019 66894 66993 68655 69299
71432 71914 72368 73164 73708 73751 75319 75705 75806 77817
77875 78138 80603 83634 84005 84175 84412 84936 85814 86605
86720 87101 88244 89407 90322 90568 90880 91017 91319 94866.

rn 3352. 3396. 3402. 3428. 3550. 3560. 3633. 3772. 3823. 3856.n m x 3863. 4034. 4088. 4098. 4184. 4189. 4223. 4288. 4413. 4497
z 4570. 4586. 4628. 4630. 4668. 4690. 4727. 4731. 4741. 4829.e t Iee Königliche Eisenbahn Direction Erfurt. 4877. 4927. 4976. 5056. 5178. 5385. 5462. 5642. 6651. 5059.

vermiethen event. cas Dei der am 19. v. Mts. ſtattgehabten giehung der planmeßig im Jahre 6000. 3689 57096 es. 53835. 5865. 5874. 5938. 6004 6032

ganze Grundstück 2U 1883 zu amortiſirenden Prioritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn 6084. 6102. 6146. 6314. 6355. 6389. 6390. 6395. 6419. 6464.
Geſellſchaft ſind die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Nummern aus 6490. 6542. 6550. 6610. 6661. 6678. 6699. 6700. 6713. 6779.verkaufen. gelooſt worden. 6783. 6876. 6895. 7022. 7042. 7095. 7122. 7142. 7181. 722

Halle a /8 9 Wir fordern die Jnhaber der gezogenen Obligationen auf, den Nominal- 7323. 7380. 7473. 7489.

Betrag der Letzteren Serie D. zu 100 Thaler. 193 Stück. JDr. A. Fran ke vom l. Juli 18882 ab z Nr. 84. 89. 106. 116. 249. 276. 415. 435. 497. 573.
in Arfurt: durch die Königliche Eiſenbahn Hauptkaſſe, 661. 706. 750. 779. 814. 916. 965. 1010. 1014. 1026.

haft 1 &Vörkant 2. in Berlin, Deſſau, Halle a/S. Weißenfels und Caſſel 1054. 1063. 1080. 1191. 1290. 1483. 1638. 1643. 1736. 1738.ksbllaltsna a r die a niglihen EiſenvahnBetriebskaſſen unſeres 756. 1788. 1833. 1838. 1866. 1894. 1900. 2019. 2095. 2149.
Eines der größeren Häuſer Gothas, Directions Bezirks; außerdem 2183. 2317. 2392. 2429. 2468. 2491. 2531. 2674. 2714. 2722

ganz nahe am Hauptmarkte, worin 14 bezüglich der Serien T bis TV 2733. 2744. 2780. 2850. 2877. 2913. 2969. 2984. 3051. 3074.
Stuben, 10 Kammern, hauptſächlich 3. in Berlin: durch die General- Direction der Seehandlungs 3122. 3166. 3195. 3197. 3228. 3236. 3248. 3254, 3380. 3417
große Zimmer ſowie Laden. ver n Le et it dieg 3441. 3493. 3539. 3599. 3628. 3653. 3662. 3704. 3740. 3847.
tende Kellerräume c. zu jeden Ge 4. in Leipzig. durch die Leinziger Bank; 3871. 3923. 4038. 4041. 4051. 4121. 4222. 4228. 4251. 45611.
ſchäfte, auch zu herrſchaftlichen Woh bezüglich der Serie 4542. 4552. 4580. 4587. 4687. 4827. 4861. 4880. 4911. 4932.
nungen geeignet, iſt wegzugshalber zu außer bei den unter 1 und 2 genannten Stellen. 4933. 4962. 4980. 5027. 5035. 5120. 5150. 5218. 5222. 5230.
dem billigen Preiſe von 10,000 5. in Berlin. durch die Direction der Disconto-Geſellſchaft, 5263. 5261. 5300. 5356. 5502. 9664. 9611, 9856. 6070. 8201.
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen 6. in Leipzig: dur« die Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt, 6234. 6318. 6365. 6376. 6378. 6891, 6437, 6454, 6482 6600
beauftragt der Agent 7. in Weimar. durch die Weimariſche Bank, 6505. 6508. 6515. 6609. 6720. 6729. 6745. 6758. 6856. 6869.

W. Braun in Gotha. 8. in Erfurt: durch Herrn Adolph Stürcke, 6892. 7000. 7031. 7098. 7113. 7142. 7156. 7204. 7305. 7362
in Fran ſage M.: durch die Herren M. A. von Rothſchitdj 7523. 7639. 7692. 7620. 7699. 7781. Tt87, 7820 7840. 180

Güter S Söhne, bezüglich der Serie VI 25 2525. 5310 8409. 96ä. 8648. a487 a
in Mecklenburg, beſter Rübenboden, außer bei den unter 1 und 2 genannten Stellen 9240, 9263, e e 37 o h 2317
nächſte Nähe Zuckerfabrik, wer 10. in W W t S nd Tagen Wien ſchait und 9837. 9907. 9900,

Stadt, zum Preiſe von 300 nur nk für Handel un c n ipr. M. d. an Größe 180 M. 11. in Leipzig durch die Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt, Sämmlliche Dvligatone r Dov Nr. 6 12 und Talon

M., 250 M. M., 500 M. M., 2000 12. in Erfurt: durch Herrn Adolph Stürcke, zuruckzugeben.
M. M. Off. H. H. Teterow in M. 13. in e a/M.: durch die Herren M. A. von Rothſchild

ne und
Buchhalter-Geſuch.

welcher mit der doppelten Buchführung

Septbr. d. J. geſucht.

ſchriften ihrer Zeugniſſe melden unter

Chiffre G. Z. 3. postlagernd
Gröbzig.

Tächügh Grubenar beiter

finden ſehr lohnende Beſchäftigung auf
Grube ,„„Loniſe“ bei Domsdorf, Sta-

1. Juli er. auf.

durch die Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie
Ein unverheiratheter Buchhalter, gegen Rückgabe der Obligationen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu erheben.

Den Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission), vom 31. März
vollſtändig vertraut iſt, wird für eine 1855 (III. Emission), vom 1. März 1857 (IV. Emission) und vom 1. Sep-
Zuckerfabrik zum 1. Auguſt od. 1. tember 1874 (VI. Pmission) ſind die Coupons Nr. 6 bis 12 und der Talon,

Bewerber den Obligationen vom 1. November 1851 (II. Emission) die Coupons Nr. 4
wollen ſich unter Beifügung der Ab bis 12 und der Talon, und den Obligationen vom 1. Juli 1870 (V. Emission)

die Coupons Nr. 3 bis 12 und der Talon beizufügen.
Die Verzinſung der ansgelooſten Obligationen hört mit dem

Die Jnhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe als rückſtändig aus
früheren Verlooſungen aufgeführten Obligationen fordern wir wiederholt zu
deren Rückgabe und Abhebung der betreffenden Kapitalbeträge auf.

Erfurt, den 28. April 1883.
tion Beuterſitz der HalleSorauGu-
bener Eiſenbahn.

ich eine tüch- der am 19. April 1883 ausgelooſten, vom 1. Juli 1883 abr s r zur Einlöſung gelangenden
Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

tige mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Köchiän, welche auch
Hausarbeiten mit verrichtet.

er o. r ten e es9 Nr. 28. 46. 77. 122. 130. 151. 306. 396.Merseburg, Halliſche Str. 40 Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1848, Khtheſtung B. zu 200 Thaler,. 45 8tuck

für welche die Obligationen unterm 1. Januar 1848 P 99 r 78 o 354. hTuſage Tuſiage van a Nr. 35 A. 61. 73. 9 13. 32 I. 324. 389. 440. 473.re 27 ausgeſtellt ſind. 513. 586. 625. 634. 656. 697. 748. 751. 759. 793.Raengi, e 818. 901. 905. 916. 944. 961. 1155. 1167. 1329. 1369.
Serie A. zu 1000 Thaler. 10 Stück. 1379. 1397. 1460. 1663. 1685. 1697. 1795. 1817. 1826. 1882.

Jeriag 5. Krüger Dorimuna.) Nr. 50. 170. 178. 181. 230. 256. 333. 342. 344. 465. „o80. 19298
von iel Jutt ſog B. Serie B. zu 500 Thaler. 38 Stück. Abtheilung C. zu 100 Thaler. 87 Stück.el blellelsles I Nr. 66. 93. 160. 207. 301. 313. 333. 421. 555. 631. 691. Nr. 46. 76. 125. 248. 260. 262. 284. 332. 341. 366.

Organ für die Bintragungen des 728. 793. 798. 832. 882. 1008. 1087. 1099. 1209. 1290. 396. 4091. 411. 413. 511. 548. 587. 593. 611. 670.
Firmen und Handels Registers 1295. 1310. 1408. 1425. 1460. 1464. 1512. 1560. 1601. 1698. 690. 733. 792. 846. 970. 988. 1014. 1198. 1207. 1233.
e t s 1796. 1807. 1859. 1872. 1873. 1940. 1987. 1250. 1264. 1305. 1451. 1543. 1546. 1677. 1700. 1750. 1865
ungen der Ober- Postdirection, Serie C. 7 u 200 Thaler, 144 Stück. 1876. 1921. 1951. 2011. 2087. 2142. 2198. 2244. 2278. 2281.

der Handelskammer etc. Nr 86 101 138 173 199 235 253 257 303 341 2320. 2393. 2484. 2488. 2499. 2554. 2558. 2597. 2609. 2638.

8 8 3 T J 9(205 97 C 295 207 e 30 2095Insertionspreis: pro Petitzeile 20 376. 378. 440. 480. 590. 654. 673. 742. 899. 947. 3695. 2731. 2744. 2958. 2373. 3003. 3008. 3011. 3025. 3085.
Be Wiederdohungen 296. 1032. to6s. 1341. 1466. 1531. 1539. 1569. 1589. 1633. 1 5107 3167. 3122. 3211. 2225. 2210. 3268. 32097. 3338. 3383.

entsprechenden Rabatt. Ferre 1705. 1717. 1733. 1822. 1871. 1941. 1964. 1968. 2089. 2090.. 3457. 3462. 3508. 3577. 3765. 3959. 3988.
2164. 2291. 2318. 2478. 2526. 2603. 2639. 2701. 2767. 2780. Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 4—— 12 und Talon
2901. 2972. 2974. 2991. 3202. 3218. 3239. 3254. 3315. 3316. zurückzugeben.

Verzeichniß

rioritäts- Obligationen der

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch

Serie A. zu 1000 Thlr.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr.

Serie B. zu 500 Thlr.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr.

Serie D. zu 100 Thlr. Nr.

Von der jetzt 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1852, für welche die Obligationen unterm 1. November 1851

einzulöſen ſind:
aus der Verlooſung vom 7. Aprilz1881:

Nr. 326.

422. 3380. 5025. 6773. n123. 968. 2800. 2940. 7350. 9871.
2) aus der Verlooſung vom 13. April 1882:

Nr. 835.
706. 1885. 2012. 3093. 3322. 4200.

4366. 4378. 4434. 6062.
707. 1277. 1868. 3705. 3716. 5477.

5834. 6112. 7110. 7212. 7411. 7462.
7869. 8010. 8826. 9270. 9539. 9858.

I. Dmission. (Serie II.)

ausgeſtellt ſind.



Rückſtändig aus der Verlooſung vom 13. April 1882 und
daher noch einzulöſen ſind

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 566. 581. 763. 1060. 1586. 1627.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 416. 990.

III. Emissſion.
Von der jetzt 4procentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1855,

2475. 2887. 3425. 3463.

(Jerie III.)

1232. 2007. 2066. 2165.

für welche die Obligationen unterm 31. März 1855
ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler.

Abtheilung B. zu 200 Thaler.
Nr. 109. 134. 184. 226. 267. 293.

56.8
Nr. 128. 492. 503. 546. 553. 895. 971. 985. 1218.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 17. 674. 2027. 3423.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

1452. 1499. 1514.
1858. 2002. 2012.
2740. 2766. 2871.
3232. 3298. 3366.
3781. 3795. 3883.

Abtheilung C. zu 100 Thaler.
141.

1353.
1706.
2644.
3379.
3881.
4573.
4867.
5460.
6076.
6506.
7646.
8252.
8852.
9299.

169.
1420.
1819.
2812.
3415.
3933.
4579.
4943.
5463.
6141.
6513.
7657.
8381.
8896.
9404

414.
1458.
1858.
3000.
3444.
3989.
4598.
4956.
5499.
6142.
6612.
7701.
8423.
8897.
9460

9984. 10095. 10125.
10658.
11361.
11798.
12547.
13871.
14554.
14921.
15813.
16306.
16758.
17279.
17874.
18514.
19098
19811

10908.
11417.
11801.
12818.
13897.
14604.
15006.
15824.
16347.
16767.
17332.
17924.
18588.
19255

11001.
11448.
11883.
12929.
13931.
14605.

15889.
16392.
16846.
17479.
17979.
18652.
19314.19817. 19936.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6-—-12 und
Talon zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 7. April 1881.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 495. 1378. 3540.

3931.

607.
1578.

2141.
3150.
3601.
4021.
4657.
5026.
5602.
6187.
7268.
7873.
8584.
9012.

9527.

15014.

3935.

696.
1585.

9539.
10182.
11064.
11515.
12062.
12937.
14055.
14669
15242.
15931.
16413.
16868.

17568.
18061.
18818.
19318.

963010192

15938.

16875.
17610

18852.
19439.

11068.
11634.
12079.
12995.
14208.
14799.
15518.

16463.

18064.

1208 1984.
14542. 17305.

2) aus der Verlooſung vom 13. April 1882.

9842.

270. 556. 676.
2829. 4900. 5648. 5719. 6851. 7711.

10030. 10212. 10559.9905.

1606.

3749

4811.

6359.
7464

10237.
11272.
11638.
12215.
13480.
14242.
14825.
15546.
16036.
16557.
17043.
17627.
18280.
18921.
19661.

3182.

2355.
3290.

4267.

5144.
5824.

8056.
8658.
9084.

6 Stück.

tück.
1372.

1584. 1641. 1649. 1670. 1690. 1701.
2130. 2158. 2206. 2510. 2629. 2721.
2928. 2929. 2975. 3014. 3017. 3171.
3493. 3545. 3570. 3646. 3672. 3736.

274 Stück.
735. 792. 821. 856. 881.

1594.
2351.
3262.
3659.
4189.
4727.
5113.
5794.
6330.
7394.
7979.
8632.
9070.
9685. 9828.

8266.

10823. 11085. 11245. 11823.
13120. 14282. 15066 17571. 17787.
17899. 18047. 19895.

IV. Emiwsfſom. (Serie IV.

1442.
1784.
2722.
3223.
3775.

1247.
1700.
2524.
3325.
3827.
4476.
43846.

5227.
6050.
6487.
7627.
8208.
8676.
9293.

3. 9896.
10310.
11330.
11766.
12454.
136094.

14464.
14878.
15757.
16180.
16748.

17202.
17680.
18495.
19003.
19753.

10983.

787. 1434. 1817.

11897.

Von der 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1856,
für welche die Obligationen unterm 1. März 1857

ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 16 8tück.
Nr. 150. 187. 219. 234. 256. 265. 473. 478. 514. 718. 719. 3940.

953. 1042. 1051. 1112.

Nr.

Nr.

Abtheilung B. zu 200 Thaler. 79 8
37. 192. 318. 391. 502. 519. 725. 861. 879. 935.
1433.
1860.
2232.
2561.
3617.
4264.
5314

75.

1657. 1687. 1883
2642.
3225.
3903.
4762.
5814.
6420. 6
7194.
8255.
8779.
9517.

11097.
11749.
12317.
12915.
13111.
14020.
14685.
15252.
15680.
16427.
17319.

2602.
3164.
3898.
4719.
5570.
6368.
7158.
8137.
8743.

1482.
1901.
2287.
2577.
3619.
4279.
5505

2773.
3621.
4561.
5646.

1485. 1496.
2046.
2342.
2942.
3824.
4640.

1980.
2329.

5682

1526.
2062.
2387.

3935.
4674.
5685

2065.
2442

3361. 3391.
3978.
4688.
5770.

Abtheilung C. zu 100 Thaler. 274 Stück.

1583. 1590. 1594.
2067. 2080.
2446. 2506.
3461. 3468.
4001. 4028.
4812 4847.
5884.

tück.
1068.
1639.
2131.
2515.
3498.
4096.
4969.

1141.
1824.
2198.
2559.
3555.
4186.
5097.

191. 211. 234. 257. 304. 344. 356 600. 622. 692. 765.
817. 850. 903. 956. 1083. 1308. 1419. 1420. 1617 1631. 1641.

2634.

9414

2699.
3381.
3965.
4990.
5977.

6501.
7362.
8298.
8956.

2701.
3448.
4151.
5014.
6044.

2779.
3602.
4213.
5265.
6123.
6523.
7544.
8367.
8982. 9148

10366. 10505. 10630. 10745.
11640.
11990.
12585.
13258.
13926.
14507.
14864.
15423.

16027.
16962.
17649.

2857.
3724.

5270.

6674.
7713.
8384.

4319.

6138.

2976.
3759.
4347.
5326.

7939.
8470.
9247.

11684.
12017.
12808.
13345.
13983.
14518.
15038.
15438.
16056.
17024.
17656.

6185.
6930.

2044. 2112. 2122. 2231. 2420. 2429. 2528.
2737.
3555.
4161.
5183.
6071.
6508.
7458.
8305.
8977.

3113.
3785.
4575.
5373.
6318.
6999.
7955.
8703.
9262.

10802
11687.
12080.
12848.
13518.
13996.
14544
15176.
15497.
16169.
17026.
17698.

17708.
18026.
18669.
19232.
19877.
20295.
20714

203

17763.
18051.
18712.
19290.
19983.

20723.

17817.
18173.
18743.
19312.
19996.
20411.
20742.

27.

17836.
18220.
18850.
19319.
20064.
20426.
20745.

17853.
18360.
18942.
19377.
20097.
20518.

17874.
18424.
19066.
19510.

20129.
20527.

20882. 20954.

17903.
18462.
19130.
19558.
20214.
20667.

18020.
18645.
19153.
19749.
20258.
20677.

S Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6--12 und
Talon zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch
einzulöſen ſind:

vom 7. April 1881.
485. 1402.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

Abtheilung B. zu 200 Thir. Nr.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

1) aus der Verlooſun
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 27

V. Emissſion.

589

J

2.
1820.

12872. 1
17868. 19349. 20574.

2) aus der Verlooſung vom 13. April 1882.
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 503.

295

584

108.

440.
4305.

2.

4.

772. 776. 1278.
3430. 5108. 5326.
533. 2839. 3412. 3478. 4160.
4407. 4489. 5019.
5948. 6106. 8786. 9645. 10981.

2443. 4019.

4653.

11834. 11863 12161. 15452.
16663. 16982. 17252. 17365. 18801.
18931. 20456. 20524.

(Serie V.)

2677.
5586. 5891.

5096.

1167. 1803. 2161. 3336. 4996. 6284.
6435. 8293. 17604.

2726.

5546.

15831.

Von der 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1870,

Nr.

Nr.

Nr.

für welche die Obligationen unterm 1. Juli 1870
ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler.
119. 352. 419. 437. 442. 499. 855. 893. 931. 1081.

1356. 1448.
Abtheilung B. zu 200 Thaler.

36.

4284. 4366
Abtheilung C. zu

192. 198.
1383.

4.

2985.
4560.

6857.
7747.
9040. 9046
Sämmtliche

Rückſtändig aus der Verlooſung vom 12. April 1880 und

Von der 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1874,
für welche die Obligationen unterm 1. September 1874

ausgeſtellt ſind.

Nr.

Nr.

110.

95.
951. 1007.

1649. 1944.
3557.
4723.

5399. 5582.
6943.
8098.

164.

1346.
1972.
3561.
4807.
5684.
7038.
8109.

195. 427.

367.

520.

614.

534.
916. 1032. 1082. 1107. 1191. 1193. 1233. 1406. 1537.

1710. 1794. 1820. 2014. 2283. 2317. 2466. 2601. 2870.
2936. 2994. 3391. 3628. 3698. 3729. 3756. 3817. 4046.

100 Thaler. 88 Stück.
853.

1489.
2156.
4245.
4953.
6276.

2. 7471.
8617.

zurückzugeben.

13 Stück.

42 Stück.
773.

919.
1516.
2861.
4299.
4960.
6318.
7483.
8838.
9978.
3 12 und Talon

daher noch einzulöſen iſt:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 8659.

785.

923.

6399.
7603.
8881.

VI. Emission. (Serie VI.)

Abtheilung A. zu 3000 Mark. 6 Stück.
Nr. 385. 609. 688. 748. 833. 893.

Abtheilung B. zu 1500 Mark.
1116. 1233. 1695 1819. 1824. 1867. 1882. 1884. 1981.

19 Stück.

2082. 2589. 2843. 3271. 3310. 3400. 3497. 3532. 3862.
Abtheilung C. zu 300 Mark.

1582.
2865.
4364.
4969.

1183.

835.
1587.
2891.
4087.

934.
1642.
2888.
4378.
5170.
6633.
7676.
9000.

4025. 4287. 4669. 4872. 5404. 5409. 5414. 5415
5555. 5595. 5600. 5832. 5857. 6009. 6079. 6084
6089. 6525. 6661. 6910. 6915. 6950. 7206. 7236
7342. 7475. 7480. 7485. 7490. 7495. 7500. 7505.
7510. 7515. 7838. 7960. 79656. 8109. 8111. 8114
8116. 8119. 8121. 8124. 8126. 8131. 8136. 8139
8141. 8146. 8151. 8156. 8161. 8265. 8960. 9215
9255. 9320. 9735. 9918. 10079. 10183. 10228. 10233

10238. 10243. 10313. 10323. 10328. 10354. 10734. 10940
11188. 11193. 11500. 11753. 12229 12539. 12686. 13018
13023. 13145. 13876. 13881. 13891. 14080. 14194. 14519
14563. 15403. 15679. 15771. 15903. 16482. 17103. 17368
18242 18247. 18361. 19215. 19219. 19951. 20010. 20217
20330. 20468. 20820. 20825. 21024. 21365. 21370. 21443
21648. 21653. 21658. 21663. 21865. 21870. 22317. 22322
22405. 22498. 22847. 23258. 23807.
Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6-- 12 und Talon

zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch
einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 7. April 1881.
Nr. 7695. 10597. 11231.

2) aus der Verlooſung vom 13. April 1882.
Abtheilung C. zu 300 Mark.

Abtheilung B. zu 1500 Mark.
Abtheilung C. zu 300 Mark.

Erfurt, den 21. April 1883.
Königliche Eiſenbahn Direction.

Nr. 3184.
Nr. 5552. 5635.

9933. 11481.
6773. 6999. 8357.

Eine in d. Wirthſch. erfahr. Wwe.,

dauernde angen. Stell. bei e. ält., wenn
a. kränkl. Herrn ſogl. o. f. 1. Juli 2
hocheleg. Plüſch-Meubl. können f. e.
honnett. Hausſtand mitgebracht werden.

Offert. gefl. sub 2689 an Rudolf
Mosse, Gotha.

Ein Oekonomie-Scholar wird ge-

Lucka S.A.
welche ſchon Privathotel hatte, gebild. u. ſucht auf dem Rittergut Prößzdorf bei
j. beſt. Alter, ohne jed. Verwandtſch., ſucht

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Erler, Jnſpector.

Eige friſchmilchende Kuh mit Kalb
iſt zu verkaufen beim Gutsbeſitzer Henze
in Eisdorf bei Teutſchenthal.

GSebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

5. Halle a/S.

Leinenwaaren,
aller ſonſtigen Branchen kauft coulant
per Caſſe. Offert. sub J. N. 928 an

Ein ſchöngel. gut arr. Rittergnt,
im Reg.Bez. Marienwerder, I M.
v. Bahnſt., 1/, M. von Kreisſtadt, mit
3860 M. Areal, wovon 3100 M.
ſehr tragf. Acker, 250 M ſich. Wie
ſen, 350 M. Seen, d. Uebr. Gär-
ten, Schonung u. Bauſt., faſt durchg.
neuen Geb. Brennereibetr. ſoll mit
vollſt. Herbſt- und Frühjahreſaaten,
compl. lebendem (67 Pf. 143 Stück
Rindv., 1000 Schafe) u. todtem Jn-
vent. f. 235,000 bei 50,000
Anz. verk. werden. Zahlungsf. Selbſt
käufer erf. das Nähere unter K. in der
Exped. d. Halliſchen Zeitung.

Ein verheiratheter

Buchhalter,
welcher ſeit 15 Campagnen den Com-
toiren zweier Rohzuckerfabriken allein
u. ſelbſtändig vorgeſtanden u. dem der
Fabrikbetrieb nicht fremd iſt. auch noch
in feſter Stellung, ſucht anderweitig
Engagement.

Gefl. Offerten sub P. durch die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Für einen Jüngling von 16 Jahren
mit Einjährigfreiw.- Zeugniß wird eine
Lehrlingsſtelle in einem Drogen u.
Colonialwaaren- Geſchäft ſofort geſucht.
Adreſſen unter A. W. L. befoörd. die
Exped. d. Bl.

Auf ein Rittergut bei Wurzen wird
zu Ende Juni ein mit guten Zeupniſſen
verſehenes, erfahrenes Stuben-
mädchen geſucht, die in allen
häuslichen Arbeiten, ſowie Behandlung
der Wäſche bewandert. Anmeldungen
Rittergut Modelwitz bei Schkeuditz.

Schwed. Zündhölzer,
Pack enth. 10 Schachteln à 12 Pfpge.

Mittelſtraße 20 p.

un

O i
(7össtes Brillenlager,

Alleinige Niederlage für Halle
der optiſchen Fabrik von

Hugo Gloss in Rathenow.
Stahlbrillen von 1,50.4
ornbrillen 2,00ickelbrillen 3,00Aluminiumbrillen 5,00

Silberbrillen 6,00Schildpattbrillen 7,00
8kar. Goldbrillen 8,00
14kar. Goldbrillen 12,00

mit beſten Ratheuower Gläſern,
genau paſſend. Strenz reelle Bedienung.

Carl Schneider,
29. gr. Ulrichſtr. 29.

Treibriemen
aus beſtem Kernleder, bis 150 mm
Breite, hat ſtets vorräthig und em-
pfiehlt bei billigſter Preisſtellung.
F. Breitere u. Doppelriemen

nach Maaß.
Reparaturen prompt und billigſt.

ranckeſtraße 5,
Näheder Eiſenbahn.

K. Donner, Sattlermeiſter.

Birnbaum-Holz,
ca. 5 Feſtm., zu verkaufen.

H. Schmidt jun.,
Waltershauſen in Th.

Waaren Partieen,
8. Buckskins u. Tuche, Weißz, Woll-,

Confection und

Haaſenſtein Vogler, Leipzig.
Ktrychmin- M elzen

bereitet ſeit acht Jahren als Speciali-
tät u. empfiehlt als wirkſam gegen Feld-
mäuſe und Hamſter
Joh. Büdefeldt, Ranniſche Str. 24.

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren gegen
Motten und Feuerſchaden

e

Schmeerſtr. 33.

überzählig, von zweien die Wahl, ver
kauft Harsdorf Nr. 2. hat teine
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Deutſcher Reichstag.
81. Plenarſitzung vom 7. Mai 1883.

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
30 Minuten.

Am Regierungstiſche die Miniſter von Scholz, v. Caprivi,
Bronſart v. Schellendorff und mehrere Kommiſſarien.

Der Konſularvertrag mit Serbien wird in erſter
Berathung ohne Debatte genehmigt.

Es folgt die Berathung des Freundſchafts-, Handels und
Schifffahrtsvertrages mit den vereinigten Staaten von Mexiko.

Geh. Legationsrath v. Guſſerow giebt eine hiſtoriſche Dar
tellung der gepflogenen Unterhandlungen. Die Beſtimmungen des
rtikel 14, welche die Angehörigen beider Staaten im Gebiete des

anderen Staates von allen Laſten im Falle eines Krieges be-
eien, hatten im Kongreß zu Mexiko einen wahren Sturm der

Entrüſtung hervorgerufen, weil dieſe Beſtimmungen vorausſichtlich
lediglich den Deutſchen zu Gute kommen werden, und es war dem
deutſchen Unterhändler nur ſchwer möglich, den Abbruch der Unter
andlüungen zu vermeiden. Dem deutſchen Gewerbefleiße werden

durch dieſen Vertrag neue einträgliche Gebiete erſchloſſen.
Abg. Dr. Kapp (Sezeſſioniſt) iſt von dem Vertrage ſehr ſym-

pathiſch berührt. Das weite Küſtengebiet von Mexiko eignet ſich
vorzüglich für den deutſchen Schifffahrtsverkehr. Bedauerlich ſei,
daß der deutſchen Rhederei die Küſtenſchifffahrt in Mexiko nicht
eſtattet worden iſt. Der deutſche Handel hat großen Schadendurch ehabt, daß die deutſche Regierung mit der mexikaniſchen

nicht in direkte Beziehungen getreten iſt.

Die Generaldebatte wird geſchloſſen.
Jn der Spezialdebatte bringen die Abgg. Kapp und Ree die

Frage der Küſtenfrachtfahrt zur Sprache, worauf vom Regierungs
tiſche her erwidert wird, daß die diesbezüglichen Beſtimmungen
egenüber den früher geltenden vortheilhafter für die deutſchen

eder ſeien.Aelagß wird die Vorlage unverändert in zweiter Leſung an

mmen.
Demnächſt wird die erſte Berathung des Etats pro 1884/85

fortgeſetzt.f b Freiherr Langwerth von Simmern (Welfe): Die
Porlegung des Etats zur gegenwärtigen Zeit iſt ein Verſuch, zu
zweijährigen Etatsperioden überzugehen, dem man entſchieden ent-
gegentreten muß. Mir ſcheint, die Sache ſpitzt fich zu der Frage
u, ob wir eine Monarchie wollen oder ob wir den Bundesſtaatſethalten, und damit ſteht in Zuſammenhang, ob wir dem Cäſaris-

mus uns in die Arme werfen, oder dem Parlamentarismus ſeine be
rechtigte Stellung in Deutſchland ſichern wollen. Redner giebt
einen geſchichtlichen Ueberblick über die Entwickelung des Par-
lamentarismus, um nachzuweiſen, daß die Parlamente keiner Zeit
und in keinem Staate mit dem deutſchen Parlamente zu ver-
gleichen ſind. Das grundlegende Moment für dieſes iſt der Reichs
tag ohne welchen das Reich nicht zu denken iſt, darum müſſen wirteſten Rechte hochhalten. Die Rede des Abg. Peyer hat gezeigt,

wie eng verbunden das föderative Prinzip mit der Freiheit iſt;
Redner hofft, daß das föderative Prinzip der Halt der wahren
Freiheit bleiben wird.

Abg. Richter (Hagen): Die etwa 70 Abgeordneten mit den
doppelten Mandaten ſind ein wirkſames Gegengewicht gegen die
Perſonal-Union in den Spitzen der Bundesbehörden, und von einer
bloßen Kourtoiſie gegen dieſelben kann nicht die Rede Mir Bei
der neulichen Beſchlußunfähigkeit fehlten die meiſten Mitglieder
der Parteien, welche hier jetzt die Majorität haben. Aus dem
neulichen Antrage bez. der Gewerbebetriebe der Militärbehörde hat
die „N. A. Ztg.“, in welcher der Kanzler ſeine Anſichten zum Aus-
druck zu bringen beliebt, den Anfang der Revolution erkennen zu
müſſen geglaubt, weil er in die Rechte der Krone eingreift. Jn
früheren Jahren haben ſtets ſolche „Eingriffe in die Rechte der
Krone“ ſtattgefunden, und es ſind ſogar Vertheidiger ſolcher An-träge, wie z. B. der Abg. Schmied KWartemberg, ſpäter in den

Bundesrath berufen. (Hört! hört!) Entweder ſind wir alſo Alle
Republikaner und haben es blos noch nicht gemerkt, oder wir ſind
es nicht. Die Sache hat ihre komiſche, aber auch ihre ſehr ernſte
Seite. Der Herr Miniſter Scholz hat geſagt, in keiner Zeit ſeien
die Behörden derartig in der Preſſe angegriffen worden, wie gegen
wärtig; wenn er aber erwägt, welche Ausſchreitungen ſich die
ofſiziöſe Preſſe gegen große Parteien dieſes Hauſes zu Schulden
kommen läßt, dann wird er leicht hierfür eine Erklärung finden.
Jch behaupte, in keiner Zeit iſt der Parlamentarismus und die
einzelnen Abgeordneten ſo zum Gegenſtand der Angriffe in der Preſſe
gemacht worden, wie gegenwärtig. (Sehr richtig! links.) Wir ſind
der Regierungspreſſe gegenüber vollſtändig vogelfrei. (Sehr richtig!)
Der aufrichtigtigſte Schwärmer für den Republikanismus könnte nicht
mehr bemüht ſein, in Deutſchland republikaniſche Geſinnungen zu
entdecken, wie gegenwärtig die Miniſter es thun. Nach welcher Seite
wollen Sie denn eigentlich damit Eindruck machen Gegenüber der
Krone? Sie haben kein Recht, ſich auf dieſe zu berufen. Es liegen
Urkunden vor, wonach der Kaiſer ſehr wohl weiß, daß ungeachtet
der Verſchiedenheit der politiſchen Meinungen alle Parteien im
Lande dem Kaiſer in Liebe und Treue ergeben ſind. Das Volk
braucht nicht erſt aufgeklärt zu werden darüber, was es von ſich zu
halten hat. Oder dem Auslande gegenüber? Glauben Sie denn,
daß Sie im Stande ſind, dem Auslande gegenüber den Beweis zu
liefern, daß Hunderttauſende in Deutſchland Republikaner ſind? Es
e ſich einfach darum, die Volksrechte zu ſchmälern, und die

änner, die dieſe Rechte vertheidigen, werden als Republikaner hin-
geſtellt. Wir müſſen dagegen kämpfen, daß das beſcheidene Maß
von Volksrechten, das uns noch geblieben iſt, nicht noch weiter ein-
geſchränkt wird. Wir haben ſo wenig parlamentariſche Rechte, wie
es in keinem konſtitutionellen Staate der Fall iſt. Dagegen iſt eine
ſolche Fülle von Macht, wie ſie der Kanzler in ſeiner Perſon ver-
einigt, für die Dauer gerade im Jntereſſe der Monarchie nicht denk-
bar. Gerade im Jntereſſe der Krone wird die ſtaatsrechtliche Stell
ung des Kanzlers für die Dauer nicht aufrecht erhalten werden
können. Jn einer Rede vom Jahre 1873 betont der Kanzler, daß
es früher gar nicht möglich ſei, den Etat in Angriff zu nehmen, bis
die Reſultate des Vorjahrs vorliegen, alſo 3 Monate vor Beendigung
des Etatsjahres. Heute fehlen nun die Anſchläge des Vorjahrs; es
fehlt das richtige Reſultat der Ernte, ohne welches der Umfang der
Geſchäfte gar nicht zu beurtheilen iſt. Die Berufung auf Se.
Majeſtät iſt leider hier jetzt Sitte geworden, wir haben in dieſer
Beziehung viel erlebt; am meiſten aber am Sonnäbend, als der
Miniſter Scholz der Eloquenz des Abg. Bamberger die Sprache der
Botſchaft Se. Majeſtät entgegenſtellte Sehr wahr). Wir ſind dazu
a, um unſere Meinung zum Ausdruck zu bringen, und das unter-

ſcheidet uns vom Höfling und vom Kammerherrn, und damit leiſten
wir Sr. Majeſtät mehr, als die allezeit getreuen und gehorſamen
Diener. Die Regierung nennt ſich eine „zielbewußte, ſtarke“, im
Gegenſa zu der „Wetterfahne“ der Volksvertretung; nun, Wetter-
fahnen ſind für den Landmann ſehr wichtig; er kann danach wiſſen,
wie ſich das Wetter geſtalten wird aber wie das Wetter des künftigen
Monats ſich geſtalten wird, das iſt vielleicht ſicherer zu berechnen,
als das Wetter in der Kirchenpolitik. Dieſe ſtarke, zielbewußte Re
ans hat jetzt nöthig, zu all den kleinen Nörgeleien der Reattion

re Zuflucht zu nehmen; zu der Zeit, als Fürſt Bismarck noch groß
daſtand, hatte er das nicht nöthig. Sein jetziges Vorhaben erfüllt
uns mit Mißtrauen und wir haben nöthig, auf die Wahrung allerVolksrechte Bedacht zu nehmen. (Bravon links.)

Miniſter S Wenn wirklich hinter den 70 Abgeordneten
wit doppelten Mandaten 7 Millionen Deutſche ſtehen ſollten ſo
können dieſe doch nicht als Minorität verlangen, daß die Geſchäfte
des deutſchen Reichstages darum liegen bleiben. Zugleich will ich
eſtſtellen, daß der Kriegsminiſter nicht, wie der Abg. Richter wie

rholt bemerkte, Bevollmächtigter des Bundesrathes, ſondern Be-
vollmächtigter zum Bundesrathe iſt. (Murren links! Sehr rich
tig! rechts.) Herr Richter behauptete ferner, daß Hunderttauſende
aus dem Welfenfonds verwendet würden für die Preſſe zur Her-
abwürdigung des Parlaments; ich beſtreite dies, dieſe Behauptung
t eine enorm kühne. Sehr richtig! rechts. Oho! links.) Jch

pede Niemanden als Republikaner bezeichnet ſondern nur geſagt,
a Iarlamentariſche Regierung führe zur Republit; die Regierung

n teine Volksrechte verletzt und will keine verletzen, womit will
hier ſolchen Vorwurf begründen Ich finde nichts Jlloyales dabei,

ier mit der Ehrerbietung und mit dem Muthe, der dazu gehört,

und zweiter

geno
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von dem Reichskanzler zu ſprechen. Der Reichskanzler würde den
Tag ſegnen, wo er ſich von den Geſchäften zurückziehen könnte;
aber die Lage des Reichs iſt eine ſolche, daß dieſer Schritt ſehr be
denklich ſcheint; das iſt der einzige Grund, der den Kanzler im
Amte hält. Die von mir citirte Rede des Abg. Richter iſt ganz
richtig wiedergegeben, ich halte dieſe Darſtellung aufrecht auch die
heutige Bezugnahme auf eine Rede des Fürſten Bismarck ändert
daran nichts. Die Fortſchrittspartei hält doch ihren Wunſch auf
recht. den Reichstag in jedem Jahre vor dem preußiſchen Landtage
einberufen zu ſehen wie ſoll dann nach ſeinen eigenen Grund
ſätzen der Etat aufgeſtellt werden Wir ſind durchdrungen da
von, daß die Leitung der Politik in den Händen des Monarchen
liegt, und wenn ich hier zu Jhnen ſpreche, ſo geſchieht dies als
Beamter Seiner e und es wäre eine Herabwürdigung der
Allerhöchſten Botſchaft, wenn ich dieſe einfach als ein Werk des
Wie n betrachten wollte. (Sehr richtig! rechts.) Der von
meinem Collegen nämlich gebrauchte Ausdruck „landesväterlich“ ver
dient wohl nicht die große Bedeutung, die man ihm hier beigelegt

at. Wenn das das Jdeal Derer iſt, die das Jahr 1848 miterlebt
aben, daß ſie einen Kaiſer verlangen, der nicht einmal zum Reichs

tage ſprechen ſoll, ſo iſt das doch eine ſeltſame Auffaſſung. Jch
denke, der Kaiſer iſt Derjenige, der erſt den ganzen Apparat des
Reiches im Gange erhält und ihn in Bewegung ſetzt (Bravo!
rechts.) Es wird die öffentliche Meinung hier der Regierung ent-
gegengehalten. Wollte ich das als richtig anerkennen, ſo würde ich
glauben, mich eines Verrathes der mir übertragenen Pflichten ſchul-
dig zu machen. Aber wo iſt denn die öffentliche Meinung? Etwa
bei der Fortſchrittspartei? Das Ziel der Regierung iſt immer ge
weſen: die Stärke des Reiches nach Jnnen und Außen. (Lebhaftes
Bravo! rechts.)

Abg. v. Kardorff (freikonſ.) ſucht zunächſt nachzuweiſen,
daß die jetzt viel beſtrittene Frage, ob eine erſte Etatberathung,
bei nicht beſchlußfähigem Hauſe vorgenommen werden kann, indem
er auf die Motive der Geſchäftsordnung eingeht. Was man hier
von öffentlicher Meinung hört, trifft doch nicht zu: Sie (zur Lin-
ken) vertreten eben nicht mehr die öffentliche Meinung. Herr Rich-
ter hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die Stellung des Kanzlers zu
bekämpfen aber er beſitzt das Vertrauen nicht blos des Volkes,
ſondern auch der verbündeten Regierungen. Die Einheitlichkeit der
Leitung des Reiches iſt von ſo hoher Wichtigkeit daß ich hoffe, es
wird ein gutes Theil dieſer Einheitlichkeit auch in die Zukunft mit
hinübergenommen werden. Man malt unſere Zuſtände ſtets ſo
ſchwarz aber wo ſieht es denn beſſer aus als bei uns. Jn
Rußland Oeſterreich und Frankreich nicht; etwa in England,
das heute am Vorabend der agrariſchen Revolution ſteht Selbſt
in Amerika wirft das politiſche Leben viel tiefere Schlagſchat-
ten als bei uns. Unſer Richterſtand und überhaupt unſere
Beamten ſind völlig unabhängig. Jrrthümer können überall vor-
kommen. Das Verhalten der liberalen Preſſe iſt ein ſolches, daß
dies ſchon allein die Beſeitigung des Kulturkampfes räthlich er
ſcheinen läßt und Herr Windthorſt wird wohl einſehen, daß ihm
der Kanzler etwas beſſeres bieten kann als die Forſchrittspartei.
Ueber die Zollpolitik hat Herr Richter merkwürdigerweiſe heute nicht
geſprochen dieſer Boden ſcheint ihm zu heiß zu ſein. Auf der
linken Seite tritt ein auffälliges Konfliktsbedürfniß zu Tage; Sie
ſprechen immer von der offiziöſen Preſſe, aber hat Jhre Preſſe nicht
dieſen Ton zuerſt angeſchlagen? Sie ſehen immer den Splitter im
fremden nicht aber den Balken im eigenen Auge. Die Reformen
in der Armee ſind während der Konfliktszeit von tüchtigen Männern,
ich meine Roon, durchgeführt; und ich hoffe, daß auch jetzt ſolche
Männer vorhanden ſein werden, die dieſe Aufgabe erfüllen, beſſer
wie das Parlament und der Abg. Richter. Jch bin Anhänger der
zweijährigen Etatperiode und zwar weniger im Prinzip, als wegen
der Zeiterſparniß. Man hat eine Unzahl von Fragen an das Bud-
get geknüpft, die beſſer allein erledigt werden können. Unſere Bud-
getverhandlungen ſind ſo umfangreich, wie in keinem andern Lande
der Welt wir haben in dieſer Weiſe einen großen parlamentariſchen
Kopf. Jch gebe ja zu, daß ein ſo lange vorher berathener Etat
angenommen werden muß, aber die ſoziale Geſetzgebung, die unauf-
ſchiebbar iſt, drängt dazu. Sollte durch eine Verſchleppung der De
bätten ein Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeigeführt werden, ſo
wird die Verantwortlichkeit auf Diejenigen fallen, die dieſe Debatten
führen, nicht auf die Regierung, und ich hoffe, das Volk wird auf
dieſe Dinge ein ſehr wachſames Auge haben.

Abg. Rickert: Wenn wir die Wirthſchaftspolitik heute nicht
berührt haben, ſo geſchah es, weil ſich dazu morgen bei den Holz-
zöllen Gelegenheit finden wird; aber irgend ein Zugeſtändniß haben
wir damit keineswegs gemacht. Den augenblicklichen Hochgang der
Geſchäfte haben wir Jhnen vorhergeſagt. Aber nach den ſieben
fetten Jahren werden die ſieben mageren Jahre kommen. Sie
werden, Sie mögen wollen oder nicht, zu den Grundſätzen von 1808
zurückkehren müſſen, die es ermöglicht haben, dem ausgeſogenen
Staate wieder aufzuhelfen. Jn England haben ſich viele brave
Männer, darunter hunderte von Geiſtlichen, zur Anti-Kornzoll-Liga
vereinigt, aus der die Mancheſtermänner hervorgingen wollen Sie
uns in dieſem Sinne Mancheſtermänner nennen, ſo ſind wir bereit
dieſen Ehrentitel anzunehmen. Die Etatberathung können wir
Jhnen nicht erleichtern, weil wir das für eine unzeckmäßige Arbeit
halten. Dem Antrage Peyer, die einzelnen Poſitionen des Etats
abzulehnen können wir nicht zuſtimmen. Jch bin im Jntereſſe
der Wahrung der Volksrechte mit dem Gange der Dinge ſehr zu
frieden. Schlagender konnte die Undurchführbarkeit zweijfähriger
Etatsperioden gar nicht dargethan werden, wie hier; nach einem
Zeitraum von fünf Monaten zeigt ſich ſchon ein Unterſchied in der
Schätzung von 10 Millionen Auch für uns iiſt das deutſche
Kaiſerthum der Träger des nationalen Gedankens; wir werden nie
eine Politik verfolgen, die in das Gegentheil einſchlagen kann und
darum kann ich der neulichen Rede des Abg. Peyer meinen Beifall
nicht ſchenken. Jm konſtitutionellen Staate verlangen wir, daß
der Staatsmann ſein Amt niederlegt, wenn er die Uebereinſtimmung
zwiſchen der Majorität des Parlaments und dem Willen des Mo-
narchen nicht erzielen kann. Daß iſt in Preußen ſtets geſchehen
bis zu Herrn Camphauſen. Auch der Reichskanzler hat im Jahre
1872 ſowohl, wie im Jahre 1880 dies anerkannt. Demnach iſt alſo
der Reichskanzler der Vorkämpfer für dieſe, zur Republik führende
Regierungsform. Man handelt jetzt ſeitens der Regierung fortgeſetzt
im Widerſpruch mit der Majorität der Volksvertretung. Jn einen
konſtitutionellen Staat ſoll nach unſerer Meinung der Träger der
Krone aus der Debatte bleiben. Die Miniſter ſind uns verantwort-
lich und wir werden uns das Recht der Kritik der Miniſter nicht
nehmen laſſen. (Bravo).

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf: Herr Bam
berger hat mich gefragt, ob er mich als deutſchen Kriegsminiſter be
trachten dürfe; ich habe zu bemerken, daß ich nicht deutſcher, ſondern
preußiſcher Kriegsminiſter bin und nur das preußiſche Kontingent
vertrete. Aus dem Umſtande, daß früher Reſolutionen an einzelne
Verwaltungen gerichtet worden ſind, iſt noch nicht zu folgern über
den Jnhalt; auf dieſen kommt es aber an. Die neuliche Reſolution
war ein Eingriff in die Kommandogewalt, und lediglich deshalb habe
ich, gemäß einem Befehle Sr. Majeſtät, hier dagegen Proteſt erhoben.
Auch das Geldbewilligungsrecht iſt nicht verletzt eine ſolche Verletz-
ung liegt nicht vor, wenn Oekonomiehandwerker beſchäftigt oder
Kantinen errichtet werden. Wir ſtellen uns nicht hinter die Krone,
davor bewahrt mich meine Eigenſchaft als preußiſcher Miniſter;
wir machen uns auch nicht größer als wir ſind, denn auf wen das
Vertrauen Sr. Majeſtät fällt, der hat das wahrhaftigen Gott nicht
nöthig! Die Angriffe des Parlaments fallen dabei nicht ins Gewicht.
Wo aber die Rechte der Krone angegriffen werden, da ſollen Sie
mich alle Zeit gerüſtet finden. Bravo rechts.)

Abg. Windthorſt: Die Herren am Bundesrathstiſche ſprechen
manchmal ſo, als ob ſie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wären.
Der Einheitsſtaat iſt die größte Gefahr der deutſchen Verfafſſung.
Erſtaunt bin ich, wie in neuerer Zeit die Perſon des Kaiſers in die
Debatte gezogen wird. Jm Jahre 1880 habe ich einmal den Namen
des Kaiſers hier genannt, und der Präſident rügte es damals als
unzuläſſig. Heute bin ich noch derſelben Meinung wie damals, wir
und auch die Miniſter ſollten die Perſon Sr. Majeſtät nur dann
erwähnen, wenn es gar nicht zu vermeiden iſt. Parlamentariſche
Regierung iſt nicht gleichbedeutend mit konſtitutionell; wir werden
gut thun, uns nicht ſo ſehr in dieſe Erörterungen einzulaſſen; jeden
falls iſt es verfaſſungsmäßig nicht nöthig, daß die Miniſter aus dem

Parlamente genommen werden müſſen, ob das überhaupt in einem
Bundesſtaate möglich wäre, iſt mir zweifelhaft. Jn England
man zu dieſem Zuſtande nur gekommen durch ſchwere Kämpfe
außerdem mangelt dort die Militärgewalt. Wir haben dieſe aber
nun einmal und ſie würde ſehr unangenehm werden, wenn man
leiche Kämpfe, wie in England, inſzeniren wollte. Wie die Dingeente liegen, kann die Wohlfahrt der Menſchen nur gedeihen

einer rechtlich eingeführten Monarchie. Die Republik wird nicht be
ſtehen wir haben das noch an der neulichen Kriſe in Frankreich ge
ſehen; jeder tüchtige Säbel hätte ſich dort das Regiment erobern
können. Die zweijährigen Budgets kann ich zur Zeit nicht billigen,
unter geregelten Verhältniſſen will ich dieſe Einrichtung nicht unbe
dingt verwerfen. Für die gegenwärtige Vorlage ſind nun außerge-
wöhnliche Gründe angegeben, und alle Parteien, mit Arksnahme des
Abg. Peyer, haben ſich erboten, an der Berathung Theil zu nehmen.
Dem Antrage Richter-Rickert kann ich nicht zuſtimmen in der Kom
miſſion den ganzen Etat zu berathen, liegt kein Grund vor. Es
würde das möglicherweiſe zum Konflikt führen, und davor ſcheue ich
nur dann nicht zurück, wenn ich Ausſicht habe, ihn ſiegreich zu be
ſtehen das iſt aber hier nicht der Fall. Die Volksrechte und die
Verfaſſungsrechte werden wir zu ſchützen ſtets bereit ſein. Durch die
Etatsberathung vergeben wir uns in dieſer Beziehung nichts.

Die Debatte wird geſchloſſen und der Antrag Rickert- Richter
auf Verweiſung des ganzen Etats an die Budgetkommiſſion mit
105 gegen 97 Stimmen angenommen.

ächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr.
mit Serbien und Mexiko und Holzzölle.

Schluß 5*, Uhr.

Tagesordnung Verträge

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Plenar-Sitzung vom 7. Mai.
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr 30

Minuten.
Am Miniſtertiſch:

miſſarien.
Eine Anzahl Petitionen wird dem Antrage der betreffenden

ſonen gemäß als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet
erklärt.

Bei der dritten Berathung des Geſetz- Entwurfs betr. die Be
ſchaffung von Mitteln für die Vervollſtändigung des Sekundär-
Bahnnetzes, bittet der Abgeordnete Vygen (national-liberal) die
Regierung, darauf Bedacht zu nehmen daß die Bezeichnung
„Sekundärbahn“ durch eine andere Bezeichnung mit eiuem deutſchen
Wort erſetzt werde, etwa Neben-, Hilfs- oder Minderbahnen.

Miniſter Maybach bittet um Entſchuldigung, wenn ſein augen
blicklicher Geſundheitszuſtand ihm ein ausführliches Eingehen auf
die angeregte Jdee nicht geſtatte. Die vom Vorredner gebrauchten
Ausdrücke treffen bei der großen Verſchiedenheit der Sekundär-
Bahnen nicht immer zu; für Hauptbahnen hat ſich aber allgemein
die Bezeichnung Vollbahnen eingebürgert.

Die Abgg. von Lyskowski (Pole) und Frhr. von Fürth
(Zentrum) bringen einige lokale Wünſche bezüglich der Bahnlinie
von Zajonskowo nach Löbau bezw. Münſtereifel-Euskirchen zum
Ausdruck.

Abg. v. Kalckreuth (konſ.) bittet um Beſchleunigung des
Baues der Linie Bentſchen-Meſeritz. Bei der Verpachtung dortiger
Domänen ſei dem Staat bereits ein Schaden von 54,000 Mark er
wachſen, weil es an einer Bahnverbindung fehle.

Abg. Stöcker empfiehlt den Bau der Linie Freudenberg-Rothe
mühle dem beſonderen Wohlwollen des Miniſters.

Auf eine beſondere Anfrage des Abg. BergerWitten er
widert der Regierungs-Kommiſſar, Miniſterialdirektor Dr. Schnei-
der, daß durch den Bau der Linie Altenkirchen-Au der ſpätereAusbau der Weſterwaldbahn in keiner Weiſe präjudizirt werde.

Abg. Kieſchke beantragt, die mittelſt beſonderen Geſetzentwurfs
geforderten 157,000 Mark für die Eifelbahn mit in dieſe Vorlage
aufzunehmen.

Dieſer Antrag wird angenommen und der ganze Geſetzen twurf
genehmigt.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Der Präſident ſchlägt vor, da die Geſchäftslage dies geſtatte,

und der Schwerpunkt der Geſchäfte jetzt im Herrenhauſe liege, vor
Pfingſten keine Sitzung mehr zu halten.

Nächſte Sitzung: Freitag 25. Mai cr., 9 Uhr. Tagesordnung:
Zweite Berathung der Subhaſtationsordnung mit dem dazu ge-
hörigen Koſtengejſetze.

Schluß 10 Uhr.

Miniſter Maybach mit mehreren Kom

Lokales.
Halle, den 8. Mai.

I. Sommer- und Rundreiſe-Billets.
(Ausgabezeit: 1. Mai bis 30. September.)

Von Halle a/S.
1. Sommerbillets nach Ballenſtedt und zurück; giltig 6 Tage, ohne

Freigepäck 1. Cl. 8,00. 2. Cl. 5,50. 3. Cl. 4,30.
Sommerbillets nach Thale oder Blankenburg Wernigerode
Vienenburg Ballenſtedt und zurück von jeder beliebigen
Station der Strecken Halberſtadt Blankenburg Vienenburg
Thale Wernigerode Aſchersleben gültig 6 Tage, ohne
Freigepäck I. l. 11,30. 2. Cl. 7,50. 3. Cl. 5,50

3. Rundtourbillets nach Thale oder Ballenſtedt Blankenburg
Wernigerode Vienenburg und zurück von Roßla; giltig 10 Tage,

25 Ko. Freigepäck 2. Cl. 7,50. 3. Cl. 5,00.4. Rundtourbvillets nach Roßla und zurück von Ballenſtedt Thale
Halberſtadt Blankenburg Wernigerode oder Vienenburg;

giltig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäck 2. Cl. 7,50. 3. Cl. 5,00.
Anmerkung: ad 1--4 Fahrunterbrechung nicht geſtattet.

5. Rundreiſebillets zum Beſuch des Harzes über Eisleben Nord
hauſen Oſterode Seeſen Börſum Vienenburg
Sandersleben Könnern Halle; giltig 10 Tage, 25 Kilo
Freigepäck J. Cl. 24,40. 2. Cl. 18,10. Cl. 12,80.
Rundreiſebillets zum Beſuch des Harzes über Könnern,
Sandersleben Vienenburg Börſum Seeſen Oſterode

Nordhauſen Eisleben; giltig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäck
J. El. 24,40. 2. El. 18,10. 3. El. 12,80.

7. Rundreiſebillets nach Weißenfels Gera Saalfeld Rudol
ſtadt Jena Dornburg Köſen Halle giltig 8 Tage ohne
Freigepack 1. Cl. 19,20. 2. Cl. 14,70. 3. Cl. 9,90.

8. Rundreiſebillets nach Jlmenan und zurück über Ohrdruf
Georgenthal; giltig 5 Tage, ohne Freigepäck

2. Cl. 15,90. 3. Cl. 11,20.
9. Rundreiſebillets nach Jlmenau und zurück über Friedrichroda

gitis 5 Tage, ohne Freigepäck 2. Cl. 16,30. 3. El. 11,80.
10. Rundreiſebillets nach dem Rhein

a. über Magdeburg, Kreienſen, Scherfede, Elberfeld nach Deutz
oder über Magdeburg, Helmſtedt, Braunſchweig (auch Oebisfelde),
Hannover, Düſſeldorf nach Cöln; von m reſp. Cöln über
Coblenz, Bingen, Mainz oder über Coblenz, Rüdesheim, Wies
baden nach Frankfurt a. M. von Frankfurt a. M. über Bebra,
Eiſenach oder Bebra, Nordhauſen oder Gießen, Caſſel, Nord
hauſen nach Halle a. S., giltig 30 Tage im Juni, Juli und
Auguſt 35 Tage, 25 Ko. Freigepäck mit 28 Aufenthaltsitationen

I. Cl. 80,70. 2. Cl. 60,10. 3. Cl. 42,40
b. über Eiſenach, Bebra oder Nordhauſen, Bebra, oder Nord

hauſen, Caſſel, Gießen nach Frankfurt a. M. von Frankfurt a. M.
über Mainz, Bingen, Coblenz, oder über Wiesbaden, Rüdesheim,
Coblenz nach Cöln; von Cöln reſp. Deutz über Düſſeldorf,
Minden, Hannover, Braunſchweig, Helmſtedt (auch Oebiesfelde),
oder über Elberfeld, Scherfede, Kreienſen nach Magdeburg,
Cöthen und Halle a. S. giltig 30 Tage, im Juni, Juli und
Auguſt 35 Tage, 25 Ko. Freigepäck, mit 28 Aufenthaltsſtationen

I. Cl. 80,70. 2. Cl. 60,10. 3. Cl. 42,40.
11. Zuſatz- Billets Frankfurt a. M. Baſel werden als Fortſetzung

der unter 8a aufgeführten Rundreiſebillets ausgegeben und lauten
über Darmſtadt, Heidelberg, Karlsruhe oder Mainz, Worms,
Weißenburg und umgekehrt; giltig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck

I. CI. 59,90. 2. Cl. 45,10. 3. Cl. 30,30

d

6.

c



Anmerkung: Bei dieſen Rundreiſebillets iſt nicht geſtattet,
daß ein Erwachſener mit einem Kinde auf ein Bilet der höheren
Claſſe die folgende niedrigere benutzt. Regel: 2 Kinder von
4——10 Raßeen auf ein Billet der betr. Wagenklaſſe, ein Kind
in 1. Claſſe auf ein Billet 2. Claſſe und in 2. und 3. Claſſe
auf ein Billet 3. Claſſe.

12. Retourbillets nach Frankfurt a. M.
über Eiſenach--Bebra oder Nordhauſen Bebra oder Nord
hauſen (Caſſel, Gießen und zurück, giltig 6 Wochen, 25 Ko.
Freigepäck I. Cl. 51I, 2. Cl. 38,10. 3. Cl. 26.60.
Dieſe Retourbillets werden nur ausgegeben, wenn gleichzeitig
ein Bon gekauft

1. Cl. 25, 2. Cl. 20, 3. Cl. 15,
der in Frankfurt a. M. bei Löfung eines Schweizer oder
Jtaliener Rundreiſebillets in Anrechnung gebracht wird.

13. Retour Billets nach Frankfurt a. M.
über Eiſenach--Bebra oder Nordhauſen Bebra oder Nord-
hauſen (Caſſel--Gießen, giltig 35 Tage, 25 Ko. Freigepäck

1. Cl. 50,90. 2. Cl. 37,70. 3. Cl. 26,40.
Anmerkung: Die vorſtehend unter Nr. 13 aufgeführten

Retourbillets werden nur mit folgenden Schweizer-Rundreiſe
billets zuſammen ausgegeben

Tour 1. Frankfurt a. M. Vierwaldſtätterſee,
über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Olten
Luzern Flüelen Luzern Zug Zürich Brugg Stein
Baſel w. Darmſtadt oder umgekehrt;
giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

I. El. 67,70. 2. Cl. 47,90. 3. Cl. 32,60.
Tour 2. Frankfurt a M. Vierwa'dſtätterſee,

über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Singen Schaff
hauſen (Neuhauſen) Zürich Zug Luzern Flüelen
Luzern Olten Baſel Offenburg Heidelberg Darmſtadt
oder umgekehrt; giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

I. Cl. 68,10. 2. Cl. 48,90. 3 Cl. 34,20.
Tour 3. Frankfurt a M. Vierwaldſtätterſee,

uber Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Delsberg
Biel Lyß Bern Langnau Luzern Flüelen Luzern
Zug Zürich Brugg Stein Baſel bad. Bahn (oder

Zürich Turgi Waldshut Baſel; oder Zürich Winterthur
Schaffhauſen--Singen Offenburg--Heidelberg und Darm-

ſtadt oder umgekehrt giltig 30 Tage, ohne Freigepäck
Cl. 77,10. 2. Cl. 55,20. 3. Cl. 38,80.

Tour 4. Frankfurt a M. Berner-Oberland,
über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Olten
Bern Thun (Scherzligen) Jnterlaken Brienz und Flüelen
(oder Beckenried oder Alpnach) Luzern Olten Baſel
Offenburg Heidelberg Darmſtadt oder umgekehrt; giltig
30 Tage, ohne Freigepäck

l. Cl. 69,80. 2. Cl. 50,30.
Tour 5. Frankfurt a M. Berner-Oberland,

über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Olten
Bern Thun (Scherzligen) Jnterlaken Brienz und Flüelen
oder Beckenried oder Alpenach) Luzern Zug Zürich
Schaffhauſen (Neuhaufen) Singen Offenburg Heidelberg
und Darmſtadt oder umgekehrt; giltig 30 Tage, ohne Frei-
gepäck I. El 73 90. 2. El. 53,90. 3. El. 37,30.Tour 7. Frankfurt a M. WeſtSchweiz,
über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Delsberg

Biel Neuenburg Lauſanne Genf Lauſanne Bern
Olten Baſel Offenburg Heidelberg und Darmſtadt oder
umgekehrt; giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

n I. Cl. 82,00. 2. Cl. 57.30.Tour 10. Frankfurt a M. Weſt-Schweiz und Berner-Oberland,
über Darmſtadt Heidelberg Offenburg Baſel Olten
Biel Neuenburg Lauſanne Genf Lauſanne-- Bern
Thun (Scherzligen) Jnterlaken Brienz und Flüelen (oder
Beckenried oder Alpnach) Luzern Zug Zürich Schaff
hauſen (Neuhauſen) Singen Offenburg Heidelberg und
Darmſtadt oder umgekehrt giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

I. Cl. 94,16. 2. Cl. 68,40.
Tour 12. Frankfurt a M. Oſt-Schweiz,

über Darmſtadt Heidelberg Qffenburg Singen Schaff-
hauſen Neuhauſen Schaffhauſen Singen Conſtanz
Rorſchach St. Gallen Rorſchach Sargans Ragatz
Landquart Chur Sargans Weeſen Glarus Rappers-
wyl oder Richtersweil Zürich Turgi-- Brugg oder Walds-
hut Baſel Freiburg Offenburg Heidelberg und Darm-
ſtadt, oder umgekehrt; giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

I. El. 78,30. 2. Cl. 55,00. 3. Cl. 38,80.
Beim Kauf oder Beſtellen per Poſt iſt nur

3. Cl. 33,70.

Anmerkung:
die Tour anzugeben.

Von Frankfurt a M nach dem Bodenſee,
über Darmſtadt--Heidelberg-- Karlsruhe Baden --Offenburg--
Freiburg Baſel Schaffhauſen-- (oder Offenburg--Triberg
Singen Schaffhauſen) Konſtanz den Bodenſee--Friedrichs
hafen Ulm-- Stuttgart Bruchſaal Heidelberg (oder Stutt-
gart Heilbronn Jagſtfeld Heidelberg) und Darmſtadt oder
umgekehrt; giltig 30 Tage, ohne Freigepäck

El. 59,20, 2. Cl. 41,50, 3 Cl. 25,90.
Frankfurt a M. Konſtanz Frankfurt a M.,

über Heidelberg Karlsruhe Offenburg Villingen Kon-
ſtanz Schaffhauſen Waldshut Baſel Freiburg Offen
burg Karlsruhe und Heidelberg oder umgekehrt; giltig 30
Tage. ohne Freigepäck 1. Cl. 55,60. 2. Cl. 38,20. 3. El. 23,80.

14. Retourbillets nach Helgoland über Stendal, Harburg, Cuxhafen,
giltig 30 im Juni, Juli und Auguſt 35 Tage, 25 ko Freigepäck

J. Gl. 66,20, 2. Cl. 51,60, 3 El. 38,60.
15. Retourbillets nach Helgoland über Stendal-Uelzen--Hamburg,

30 Tage, im Juni, Juli und Auguſt 35 Tage gültig, 25 Ko
Freigepack I. l. 76, 2. El. 63,90, 3. Cl. 53,40.

16. Vorige Tour für Kinder
J. El. 42,20, 2. Cl. 36,20, 3. Cl. 30,90.

II. Directe Retourbillets.
Von Halle a/S.

1. nach Hannover über Magdeburg, Helmſtedt
Braunſchweig oder Oebisfelde, giltig 2
Tage, Sonnabends 3 Tage, zu allen

Zügen e 90.702. nach Frankfurt al M. über Nordhauſen oder
Eiſenach-Bebra, giltig 4 Tage, zu allen

PreiſeJ. 2. 3.Klaſſe.
24.00 15.40

Zügen 50.60 37.70 26.403. nach Sachſenhauſen, wie Frankfurt a M.
4. Wetzlar über Nordhauſen-Caſſel-Gießen 44.10 33.10 22.10

5. Ems n n 54.60 41.00 27.406. Loblenz n n 56.70 42.60 28.40T. Lochem n 4 62.50 47.00 31.308. Bullay 63.90 48.00 32.009. Trier r M. n 70.20 52.70 35.2010. Luxemburg n u 76.30 57.10 38. 10
I1. Saarlouis n 78.00 58.60 39.1012. Dietenhofen n v 79.10 59.20 39.6013. Saarbrücken u u 3 80.70 60 60 40.40
14. Devants-les-Ponts n 82.40 61.50 41.2015. Metz n 83.60 62.30 41.80ad 4-6 giltig 8 Tage, ad 7—15 giltig 10 Tage

Vorlagenfür die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung

Donnerstag, den 10. Mai e. Nachm. 4 Uhr.
eſchloſſene Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaffung über: I. die Aufhebung des
Beſchluſſes der Verſamm'ung vom 30 April e. in Betreff der Wahl
des künftigen Dirigenten der zu vereinigenden Gasanſtalts- und
Waſſerwerksverwaltung, event. die Einſetzung einer gemeinſchoft
lichen Kommiſfion, Behufs Herbeiführung einer Verſtändigung über
die zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden beſtehende bezügliche Differenz
2. die Nachbewilligung der Mehrkoſten für Beſoldung eines Feld-
meſſers im Stadtbauamte Tit. III. A. 2 pos 29 des Etats pro
1882 83; 3. die definitive Anſtellung eines Sekretariats Aſſiſtenten
bei der Polizei Verwaltung; 4. die Verbreiterung der Kühlen-
brunnengaſſe und den Durchbruch einer Verbindungsſtraße von hier
bis nach der großen Ulrichſtraße beim Mann'ſchen Grundſtück Nr. 11.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

Dr. Sch räder.

genommen wurde.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des königl.
Landgerichts zu Halle a. S.

Der Feldhüter Wilhelm Mehnert aus Schkeuditz, erſt
kürzlich wegen Erpreſſung und Urkundenfälſchung vorbeſtraft, machte
ſich der Unterſchlagung von 1 M. 50 Pfg. (nldis, die ihm zur
Auslohnung an zwei Arbeiterinnen übergeben waren. Deßwegen
wurde er mit 14 Tagen Gefängniß zuſätzlich zu der gegen ihn
zuletzt erkannten 4monatlichen Gefängnißſtrafe beſtraft. In
contumaciam wurden folgende Militärpflichtige: Louis Richard
Aue Loge aus Kroſigk, Chriſtian Carl Albert Friedrich
aus Löbejün, Franz Louis Günther aus Schkeuditz, Friedr.
Wilhelm Auguſt Günther von hier, Franz Ludwig Herrmann
aus Canena, Wilhelm Robert Hübenthal von hier, Hugo
Bernhard Paul Henning von hier, Arthur Hellmoldt von
hier, Julius Carl Friedrich Hundt aus Spören, Wilhelm
Auguſt Heinrich aus Petersberg, Johann Konieczny ausBartoſchowitz, zuletzt in Delihch aufhältlich, Ludwig Albert

Otto Leopold von hier, Ludwig Otto Moewes von hier,
Friedrich Müller von hier, Friedrich Wilhelm Michaelis aus
Paſſendorf, Guſtav Theodor Mumme aus Fellin in Ruß-
land, zuletzt hier aufhältlich, Franz Naumann von hier, Theod.
Carl Simon von hier, Guſtav Martin Schimpf von hier,
Carl Scheinhardt von hier, Rudolf Schmidt von hier,
Auguſt Julius Strecker von hier, Hermann Albert Tilly aus
Löbejün, Carl Magnus Weidling aus Bitterfeld Heinrich
Chriſtian Wolff aus Petersberg und Johann Wilhelm Albert
Wieske aus Braunsdorff, zuletzt hier aufhältlich, wegen un-
erlaubten Auswanderns aus deutſchem Bundesgebiet, in die niedrigſte
hierfür angeſetzte Strafe von je 150 M. Geldſtrafe eventuell je
1 Monat Gefängniß verurtheilt. Der Handarbeiter Auguſt
Gottlob Odrig aus Roitzſch, ein vielfach vorbeſtraftes Subfect,
jetzt hier in Haft befindlich ſtahl dem Rittergutsbeſitzer und
Oeconomie-Rath Pfaff in Roitzſch eines Tages im Febrnar d. J.
eine Decke und eine Quantität Schrot, im Geſammtwerthe von
35 M. Da es ſich um einen Diebſtahl in wiederholtem Rückfalle
handelte, ſo wurde Odrig mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft.

Ein gleiches Früchtchen iſt der Handarbeiter Friedrich Nebrich
aus Belleben, jetzt hier in Haft, mehrfach, namentlich wegen
Diebſtahls, vorbeſtraft. Der Angeklagte wurde für überführt
erachtet, in der Zeit von Michaelis v. J. bis Januar d. J. aus
den Räumen der Zuckerfabrik Piesdorf, in welcher er während der
Campagne beſchäftigt war, eine größere Quantiiät Weizen, Stroh,
leere Säcke und eine Anzahl Diemenſtangen entwendet zu haben.
Wegen mehrfachen Diebſtahls im Rückfalle erhielt der unverbeſſer-
liche Dieb 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Die Staats-
anwaltſchaft hatte 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 2 Jahre Ehr-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht beantragt. Der
Maurer Auguſt Landt aus Giebichenſtein wurde wegen Pfand-
bruchs mit 5 M. Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß beſtraft.
Die Handarbeiter Chriſtoph Staßfurt aus Schkopau, wegen
Diebſtahls vorbeſtraft und Carl Stammnick ebendaher ſtehen
unter Anklage des ſchweren Diebſtahls bezw. der Beihilfe dazu.
Jn der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt v. J. ſtieg Staßfurt durch
eine offene Luke in die Scheune des Gutsbeſitzers Keck daſelbſt ein
und entwendete aus derſelben ca. 40 Bund Stroh, welche er in
Gemeinſchaft mit dem unten als Aufpaſſer poſtirten Stammnick
nach Hauſe trug, woſelbſt die Theilung des geſtohlenen Gutes vor-

Die beiden Angeklagten erhielten für dieſen
Diebſtahl jeder 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt.
Der Klempnergeſelle Emil Friedrich Albert Mäder z. Z. hier in
Haft befindlich, wegen Diebſtahls, Bettelns 2c. vorbeſtraft, ent-
wendete eines Tages im Februar d. J. dem Klempnermeiſter
Schulze hier, bei dem er kurze Zeit in Arbeit ſtand, ein Packet,
enthaltend 100 Stück Cigarren im Werthe von 5 M. Einen
weiteren frechen Diebſtahl führte der Angeklagte beim Klempner-
meiſter Wegewitz hier aus. Jn der Nacht vom 6. zum 7. März
d. J. ſtieg der Angeklagte durch ein offenes Fenſter in die ihm
bekannte Wohnung ſeines früheren Meiſters Wegewitz ein, begab
ſich nach der Vorderſtube und ſtahl hier einen Blechkaſten, in
welchem ſich außer 43 M. baares Geld, noch ein Stück Leinewand
im Werthe von 30 M., ſowie mehrere Stickereien befanden. Noch
nicht genug hiermit, hieß er auch noch einen alten Ueberzieher und
eine Hoſe, dem p. Wegewitz gehörend, mitgehen. Wegen eines ein
fachen und eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle wurde Mäder
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt ver-

urtheilt. E. R.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

O Aus der Provinz Sachſen 4. Mai. (Prämiirung.
Bei der auf der 9. Maſtvieh- Ausſtellung zu Berlin ſtattgefundenen
Preisvertheilung ſind folgende Ausſteller aus unſerer Provinz mit
Auszeichnungen bedacht worden und zwar: 1. v. Nathuſius-
Althaldensleben für Schafe eine Bronze Statuette als Züchter-
Ehrenpreis des landwirthſchaftlichen Miniſterii (Schaf), desgl. einen
Geldpreis von 75 2. Sattig-Würchwitz, für Schafe einen
Preis von 75, einen Preis von 120 einen Preis von 75
einen Preis von 120 und eine bronzene Medaille. 3. Lüttich-
Mönchpfiffel (b. Allſtedt), für Schafe einen Preis von 75 und
eine bronzene Medaille. Beiläufig ſei bemerkt daß die Ausſtell-
ungen in Berlin ſeitens unſerer Provinz nie reichlich beſchickt wer-
den, obwohl es doch an ausgezeichneten Ausſtellungs-Objekten ge
wiß nicht fehlen würde. Die goldene Staatsmedaille Sr. Maje-
ſtät des Kaiſers iſt dem Grafen zu Eulenburg Liebenberg zuge-
ſprochen worden, der übrigens außerdem noch viele andere Auszeich
nungen erhalten hat, darunter den ſog. Nathuſius- Preis (goildene
Medaille), eine Prämie von 750 für allgemeine Leiſtung c. Aus
dem benachbarten Herzogthum Braunſchweig iſt Baumann-
Braunſchweig mehrfach ausgezeichnet worden.

Merſeburg, 8. Mai. (Vom Tode gerettet) wurde hier
durch den Polizeiſergeant Hermerſchmidt der 2 jährige Knabe des
Gaſtwirths Haueiſen. H. ſtand mit dem Gaſtwirth B. im Hofe des
Schützenhauſes und H. bemerkte, daß im ſogenannten Schafgraben
ein Kind, mit dem Oberkörper nach unten, trieb; er eilte ſchleunigſt
hinzu, zog den bereits faſt erſtarrten Knaben heraus und dem Br.
Krieg iſt es nach großer Mühe gelungen, den Knaben ins Leben
zurückzurufen.

Merſeburg. 8. Mai. (Fiſcherei-Betrieb.) Der Herr
Regierungepräſident hat im Anſchluß an die Bekanntmachung vom
22. v. M., den Fiſchereibetrieb während der diesjährigen Frühjfahrs-
ſchonzeit betreffend, geſtattet, daß in der Saale und Unſtrut während
der diesjährigen Schonzeit an den nachgelaſſenen Tagen der Fiſch
fang mittels Reuſen von 18 Zoll im Durchmeſſer und Netzen (Garn
ſäcken) von gleicher Weiſe ausgeübt werden darf. Nachtſchnuren
gelten als verbotene Fanggeräthe, wegen deren Gebrauch ſchon Be
ſtrafungen eingetreten. ſind. Die Reuſen und Netze dürfen nur in
einer Seite des Fluſſes hintereinander und ſo gelegt werden, daß
der Strom für den Durchzug der Fiſche hin eichend frei bleibt und
der letztere im Allgemeinen nicht beeinträchtigt wird

Niemberg (Saalkreis), 7. Mai. (Unglücksfall.) Jn
dem benachbarten Dorfe Hohen ereignete ſich heute ein Unfall der
leicht die bedauerlichſten Folgen hätte nach fich ziehen können. Der
älteſte Sohn des dortigen Gutsbeſitzers Schl. fuhr mit einem Acker-
wagen, von zwei jungen und einem älteren Pferde gezogen, in den
Hof ein. Plötzlich ſcheuten die jungen Thiere, machten Kehrt und
ergriffen die Flücht. Dabei fuhr das Geſpann gegen das Küſterſche
Gehöft, und infolge des ſtarken Anpralls brach die Stange zur
Hälfte weg, wobei eines der Pferde nicht unbedeutend verletzt wurde.
Hierauf riß ſich das eine Thier los und ſuchte das Weite. Ein
Pferd raſte mit dem Wagen, auf dem ſich der junge Schl. noch be
fand, in das Meinhardt'ſche Gehöft. Hier wurde der junge Menſch
vom Wagen geſchleudert, fiel dabei aber ſo glücklich, daß der Wagen
nicht über ihn wegging. Endlich wurde man des Thieres mächtig,
und auch das andere junge Pferd wurde ſpäter eingefangen. Die
ganze Scene bot den Zuſchauern einen gräßlichen Anblick.

y Aus dem Querfurter Kreiſe 8. Mai. (Sebſtmord.)
Der penſionirte Telegraphen- Bote Ferdinand Fahnert aus Nebra
wurde am verfloſſenen Sonnabend in der ſogen. Diſau bei Nebra
erſchoſſen aufgefunden. Fahnert war von dem Landgericht zu Naum-
burg wegen roher Mißhan lung ſeiner beiden älteren Kinder zu 10
Wochen Gefängniß verurtheilt worden und hat ſich wahrſcheinlich
aus dieſem Grunde das Leben genommen, wie er ſich auch ſeinen
Kindern gegenüber geäußert haben ſoll. Er hinterläßt ſeine Ehe-
frau und vier noch unerzogene Kinder.

y Freybnurg a. U., 6. Mai (Ernennung.) Zum Rendanten
und Stadtkämmerer hierſelbſt wurde in der letzten Plenarſitzung der

ſtädtiſchen Behörden der bisherige Steuer KaſſengehülfeEulner J Hilders, Regierungsbezirk Kaſſel, erwahit vuxf Auguſt

y üſfurh 8. Mai. (Die erſten WeintraubenSchlägerei.) Jn einem hiefigen Garten wurden am Himmel.
fahrtstage die erſten diesjährigen völlig ausgebildeten Trauben an
den Weinſtöcken bemerkt. Jm benachbarten Almrich entſpann
ſich am Sonntag Nachmittag zwiſchen Naumburger und Almricher
Einwohnern ein heftiger Zank, der ſchließlich ſeine Grenze damit
fand, daß ſich die Streitſüchtigen vermittelſt Bierſeideln, Tiſchen
Stühlen und Meſſern ihre Meinungeverſchiedenheiten ausein-
anderſetzten.

Marienborn, 8 Mai. (Ueberfahren.) Am verfloſſenen
Sonnabend Nachmittag wollte der Oekonom Duckſtein aus Eilsleben
hier den Bahnübergang trotz des bereits heranbrauſenden Schnell-
zuges noch paſſiren, wurde aber erfaßt und natürlich ſofort getödtet

y Halberſtadt, 8. Mai. (Ein neuer Waldbrand.) Nach
dem bereits am vergangenen Sonnabend in den Thekenbergen ſechs
Morgen Waldbeſtand durch Feuer vollſtändig zerſtört wurden, ent
ſtand am Sonntag Nachmittag unweit vom „gläſernen Mönch
abermals auf bieher ur aufgeklärte Weiſe ein Waldbrand, der
wiederum einen Beſtand von ca. 2 Morgen zerſtörte.

Wernigerode, 6. Mai. (Sebſtmord.) Geſtern in der
achten Abendſtunde machte der ſeit Jahren im Mühlenthal und zu
letzt in Haſſerode in guten Verhältniſſen lebende, betagte, früher als
Maler renommirte Profeſſor Kaiſer ſeinem Leben durch Erhängen
ein gewaltſames Ende Lange körperliche Leiden, die Folgen eines
Beinbruchs, gelten als Motiv zu der unſeligen That.

d Aſchersleben, 6. Mai. (Peſtalozzi-Verein.) Der
Peſtalozzi- Verein von Aſchereleben und Umgegend hielt geſtern in
Nachterſtedt eine Hauptverſammlung ab. Halle hat nach
Zeitungsnachrichten auf den ausgeſprochenen Wunſch der Burgenſer
abermals mit einer Ablehnung der Vorortſchaft geantwortet, wie
es auch gar nicht anders konnte. Der Verein Aſchersleben kann
und will ſich indeß der Hoffnung nicht verſchließen, daß Halle, von
zuſtändiger und wohlberechtigter Seite und überwiegender Majorität
in der Generalverſammlung gewählt, großherzig genug ge-
funden worden und abermals auf ſechs Jahre annehmen würde und
beſchließt deshalb einſtimmig, Halle als Vorort wieder zu wählen.
Jn Bezug auf eine Stiftung, zu welcher der Verein von zwei
Seiten, und zwar von der einen, wie man finden wollte, mit mehr
als gewöhnlichem Ungeſchick in Takt und Melotdie, oder beſſer
Styl, aufgefordert worden war, wurde der Agent ermächtigt, Bei-
träge entgegen zu nehmen und weiter zu befördern. Ferner wurde
noch für die nächſte Generalverſammlung in Köſen der Antrag vor-
bereitet: Der Peſtalozzi- Verein der Provinz Sachſen läßt das Schul-
blatt als Vereins-Organ fallen und gründet ſich ein neues, das
unter Oberaufſicht des Centralvorſtandes herausgegeben und redigirt
wird. Der Antragſteller behauptete, das Schulblatt entſpräche auch
den beſchridenſten Anſprüchen nicht. Die Angelegenheit, für welche
noch andere Vereine gewonnen werden ſollen, da ſchon vielfache Zu
ſtimmungen Einzelner vorliegen, ſoll in einer neuen Hauptverſamm
lung endgültig entſchieden werden. Jd Aſchersleben, 6. Mai (Salzſchacht und Kalifabrik.
Ungkücksfall.) Jm hieſigen Salzſchachte und in der Kalifabrik
iſt der Betrieb in letzter Zeit ſo geſteigert worden, daß gegenwärtig
von etwa 400 Arbeitern tägkich 12000 bis 13000 Centner Roh-
material zu Tage gefördert und 1500 bis 1600 Centner Kali
fabricirt werden ſollen. Der Einfluß der großartigen Anlagen be
ginnt auch für unſere Stadt fühlbar zu werden. Die Einwohner-
zahl ſoll ſich durch den Zuzug fremder Arbeiter, namentlich aber
von Staßfurter und Leopoldshaller Bergleuten mit ihren Familien
im Monat April um 400 Seelen vermehrt haben. Jn induſtriellen
Geſchäften, in Oekonomien und Gärtnereien macht ſich ein bedeu-
tender Mangel an Arbeiterkräften fühlbar, namentlich ſcheinen die
Kohlenſchächte darunter zu leiden, da die Lokalblätter ſtets mit Ge-
ſuchen von Arbeitern und Anzeigen von Lohnerhöhungen gefüllt
ſind. Jn dem der Fabrik am nächſten gelegenen Stadttheile jenſeit
der Bahn wird in dieſem Jahre noch eine neue zwölfklaſſige Schule
fertig geſtellt werden. Auch nach anderer Seite hin dürfte ſich das
Antlitz unſerer verhältnißmäßig friedliebenden, ruhigen Stadt ver-
ändern. Auf Straßen und Plätzen macht ſich eine Art von Spazier-
gängern breit, deren hochgradiges, herausforderndes Selbſtbewußt-
ſein ſchnelles Ausweichen als am hügſten erſcheinen läßt. Jn jeden-
falls vorſchauender Weisheit haben denn auch die Väter der Stadt
beſchloſſen, unſeren Sicherheitsorganen noch einen Polizeiwachtmeiſter
hinzuzufügen. Soviel dürfte alſo ſchon j tzt ſicher ſein, daß es nicht
alles Segen für die Stadt iſt, was aus den zahlloſen gewaltigen
Siedepfannen fließt und den hohen Schlöten en quillt. Der
Klempnermeiſter Füchtner von hier hatte vorige Woche in Pans
felde gearbeitet und wollte geſtern von Ermsleben her mit der
Bahn zurückkehren. Zwſichen Pansfelde und dem „Falken“ holt ihn
ein ihm bekannter Fleiſcher mit ſeinem Geſchirre ein und Füchtner
nimmt auf deſſen Wagen Platz. An der gefährlichſten Stelle des
Wegs ſchiefes Thal genannt und eine gefürchtete Strecke
geht das Pferd durch. Füchtner ſucht ſich durch einen Sprung vom
Wagen der Gefahr zu entziehen, ſtürzt gegen einen Chauſſeeſtein
und mit zerſchmettertem Schädel liegt der Unglückliche, der in allen
Feldzügen der letzten Jahrzehnte in mörderiſchen Schlachten dem
Tode entronnen war, todt da. Dem Fleiſcher iſt nicht das Geringſte
paſſirt und damit wieder einmal der Beweis geliefert, daß beim
Durchgehen von Pferden das Sitzenbleiben im Wagen ſicherer iſt, als
ein Sprung, der meiſt ins Unglück oder in den Tod führt.

Landsberg, 5. Mai. (Diebſtahl.) Vor kurzer Zeit wurden
dem Gutsbeſitzer Julius Wittmann aus Reußen aus einer dicht
hinter ſeinem Gehöfte gelegenen Kartoffelmiete ungefähr 4—5 Cent-
ner Kartoffeln geſtohlen. Die ſofort eingeleiteten amtlichen Recher-
chen führten auf die Spur der Diebe und wurde bei dem Arbeiter
Meinhardt und dem Handarbeiter Gortlieb Löſch ans Landsberg eine
Hausſuchung abgehalten, welche auch nicht ohne Erfolg blieb. Unter
der Düngergrube bei Löſch wurden 4 Sack ungefähr 45 Centner
Kartoffeln enthaltend vorgefunden. Bei der erfolgten polizeilichen
Vernehmung haben denn auch beide den Diebſtahl eingeſtanden.

Beeſenlaublingen, 7. Mai. Verein gegen Haus
bettele i.) Sonntag, den 6. Mai hielt der Vercin gegen Haus
bettelei für die Ortſchaften Beeſenlaublingen, Neubeeſen, Beeſedau,
Mucrena und Poplitz ſeine zweite ordentliche Generalverſammlung
ab. Nach dem Bericht zählt derſelbe 84 Mitglieder, von denen 51
Beeſenlaublingen, 5 Neubeeſen, 17 Veeſedau, 6 Mucrena und 5
Poplitz angehören. Unterſtützt wurden im verfloſſenen Geſchäfts
jahre 1383 Perſonen mit je 20, 15, 10 und 5 Pfennigen. Die
Einnahme betrug 220 die Ausgabe 147 Jn den Vorſtand
wurden einſtimmig wieder gewaählt: Gemeindevorſteher Mann,
Kaufmann Butzmann, Gaſtwirth Tempel.

g. Gnölbzig, 4. Mai. (Selbſtmord.) Geſtern wurde auf
dem Boden ſeines Hausgrundſtücks der 63 Jahre alte Hänusler
Auguſt Hennig von hier an dem Dachbalken erhängt aufgefunden.
Der Grund zu dem Selbſtmord ſcheint Krankheit und Lebensüber
druß zu ſein. Hennig hatte in letzterer Zeit öfters von einem der
artigen Vorhaben geſprochen, doch hatte man ſeine Abſicht nicht
ernſtlich genommen.

Perſonal- Veränderungen im Reſſort der Königlichen
Provinzial Steuer Direction zu Magdeburg im Monat Apriſ. Es
ſind befördert reſp. verſetzt: Die Bureau-Aſſiſtenten bei t
ev Provinzial Steuer Direction Rannefeld, Lagemann, Schun
und Duckſtein zu Provinzial Steuer Secretären hierſelbſt, der Haupt
amts Aſſiſtent Wagenſchein zum BureanAſſiſtenten bei
der ProvinzialSteuer Direction zierſelbſt, derſtändige Hülfsſchreiber
bei der Provinzial Steuer Direction König hierſelbſt zum Kanzliſten
bei derſelben, der Hauptamts-Rendant Fiſcher in Nordhauſen als
Packhofs- Vorſteher nach Breslau (Provinz Schleſien), der Haupt
amts Rendent, Rechnungsrath Hintze von Hamburg nach Nordhauſen
der Hauptamts-Controleur Kiock von Naumburg nach Skalmierchze
(Provinz Poſen), der Hauptamts-Controleur Zemke von um binn
(Provinz Oſtpreußen) nach Naumburg a. S. der Hauptamts
Aſſiſtent Zunderer von Myslowitz (Provinz Schlefien) nach Raum
burg a. S. der Steueramts-Aſſiſtent Meyer in Delitzſch zum Steuer
Einnehmer in Cönnern, der Salzſteuer-Aufſeher Warme in rer
beck zum Steueramts-Aſſiſtenten in Delitzſch, der SalzſteuerAufſehe
Adam in Halle a. S. zum Steueramts-Aſſiſtenten in Zeitz der
Steuer Aufſeher Strohberg in Halberſtadt zum commiſſariſchen
HauptamtsAſſiſtenten in Bremen, Hauptamtsdiener Zander hier
ſelbſt zum Grenz-Aufſeher in Kirchdorf bei Harburg (Vrorin
Hannover), der Steuer-Aufſeher Reiche von Belgern nach Stöße s
der Grenz-Aufſeher Behrens in Norden Provinz Hannover r
Steuer-Aufſeher nach Belgern, der commiſſariſche Grenz Aufſehg
Franke in Embſen Provinz Hannover) als Steuer Aufſeher van
Halberſtadt, der commiſſariſche Gren e Jüngel in
(Provinz Hannover) als Salzſteuer-Aufſeher nach Halle a. S-
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War

eſtellt: der Militär-Jnvalide Schotinus hier als Haupt-cnetiener hierſelbſt, der Militär-Jnvalide Lehmann aus Ermsleben

Als Haupiamtsdiener in Wittenberg. Penſionirt. der Steuer
Einnchmer Richter in Cönnern, der Steuer Aufſeher Lenzner in

n.Roß leben. Jahresverſammlung von Philologen und
Schulmännern des Reg.-Bez. Magdeburg und der Nach
barſtaaten wurde am 6. Mai zu Halberſtadt unter dem Vorſitz
des dortigen Gymn. Direktor Pr. Schmidt mit herzlicher Begrüßung
eröffnet. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die Anweſenheit
von 60 Vertretern der höheren Schulen in Blankenburg, Goslar,
Halberſtadt, e Neuhaldensleben, Quedlinburg Wernige-
de und Wolfenbüttel konſtatirt, Einziger Gegenſtand der Tages
ordnung war der Vortrag des Gymnaſiallehrers Dr. Aly-Magde-
burg über „Die Pflege eines geſunden Standesgefühls eine

auptaufgabe des Provinzialvereins von Lehrern an höheren Unter
richtsanſtalten“. Redner, deſſen Ausführungen die Verſammlung
mit dem größten Intereſſe folgte, wollte dieſes geſunde Standes-
efühl ausprägt wiſſen in der Betonung der Beamtenqualität gegen

rer den vorgeſetzten Behörden, in der Pflege eines kameradſchaft-
lichen Zuſammenhan mit den Amtsgenoſſen, in der Wahrung der
Amtswürde dem Publikum und der Tagespreſſe gegenüber. Dieſen
ſelbitgewählten Pflichten ſeien alsdann auf freiwillig zugeſtandene
Kechte und Ehre erfolgt. Dadurch ſei die ſoziale Stellung des
Lehrerſtandes weſentlich gehoben worden. Das Ergebniß ſeiner Aus
führungen faßte denn der Redner in der eingehen motivirten Theſe
uſammen: „Jn Erwägung daß die bisherigen allgemeinen und
artiellen Verſammlungen den Intereſſen des höheren Lehrſtandes

aus verſchiedenen Gründen nicht mehr genügen daß Provinzial-
vereine am beſten geeignet ſind, ihren Mitgliedern in wiſſenſchaft
licher und geſelliger Beziehung Förderung und Anregung zu gewäh-
ren daß insbeſondere die Pflege eines geſunden Standesgefühls
für den höheren Lehrerſtand von ethiſchem Werth und praktiſcher
Vedeutug iſt beſchließt die heutige Verſammlung: die Gründungeines Vereins von Lehrern an höheren Schulen für die Provinz

Sachſen und die benachbarten Herzogthümer iſt wünſchenswerth.
Rach längerer Debatte wurde die Theſe angenommen, zugleich aber
beſchloſſen dieſe ſogenannte Exaudi Verſammlung fortbeſtehen zu
laſſen, zugleich aber eine Ausſchuß Commiſſion behufs Berufung
einer konſtituirenden Verſammlung während der Herbſtferien nach
Magdeburg zu wählen, welcher Beſchluß ſofort ausgeführt wurde.
Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion wurden die Herren Directoren
Holzapfel und Paulſieck, Profeſſor Bern Oberlehrer Meyer
und Dr. Aly- Magdeburg, Pr. Brahmann-Blankenburg, Director
Dr. Schmidt und Oberlehrer Schuhardt-Halberſtadt gewählt.
Mit dem üblichen Dank an den Referenten und die anweſenden
Mitglieder ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. Ein gemein

eſelligem Frohſinn, nach deſſen Beendigung ein gemeinſamer Spa-
iergang nach den Spiegelsbergen den an mannigfacher erfriſchenderAnregung reichen Tag bveſchloß.

e Staßfurt, 7. Mai. (Grundſtücks-Verkaufe.) Am
Sonnabend fand hier der öffentliche Verkauf von 23 Bauſtellen in
der neu anzulegenden Straße in der Nähe des Waſſerthurmes ſtatt.
Die Firma Bennecke, Lecker u. Comp. hat den Neuerbauern ſehr
günſtige Bedingungen geſtellt, z. B. Unkündbarkeit des Capitals in
den erſten 10 Jahren, Pflaſterun der Straße u. ſ. w. Mit dem
Häuſerbau wird unverzüglich vorgegangen werden. Es entfaltet
ſich überhaupt in dieſem Jahre eine außerordentliche Bauthätig-
keit. Auch in Leopoldshall werden viel neue Häuſer gebaut,
da der herzogl. Fiskus und die Direktionen der chem. Fabriken nicht
nur Bauplätze an Arbeiter unter ſehr annehmbaren Bedingungen
vergeben, ſondern auch noch mit baarem Gelde Bauunterſtützung

ewähren.8 —ee-- Staßſurt, 7. Mai. (Die Staßfurter Salzwerke.)
Die kürzlich vorbehaltlich Genehmigung der beiderſeitigen Landes
vertretungen erfolgte Verpachtung des Anhaltiſchen Antheils der
Staßfurter Salzwerke an Preußen hat in verſchiedenen Blättern
Artikel über dieſe Werke zur Folge gehabt, welche theils auf ver
alteten, theils auf ungenauen Angaben beruhen und eine Richtig-
ſtellung wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Speziell iſt dies bezüg-
lich der r der Fall, während die Verhältniſſe der Steinſalz-
gewinnung im Allgemeinen richtig dargeſtellt ſind. Zunächſt iſt die
Wichtigkeit der Kaliſalze für die Landwirthſchaft eine außerordent-
lich hohe, und es iſt von dieſer mit großem Dank zu begrüßen, daß
durch die Verpachtung die auf den Erwerb der Werke gerichteten
Abſichten einer engliſchen Geſellſchaft durchkreuzt wurden, welche im
Beſitze der Werke vorausſichtlich nicht gezögert haben würde den
Preis der Salze zu einer für unſeren deutſchen Landmann nahezu
unerſchwinglichen Höhe zu ſteigern. Nachdem erſt im Jahre 1860
die erſte Förderung ſtattgefunden, 1861 die erſte Fabrik für Dar-
ſtellung von Chlorkalium durch Dr. Frank in Betrieb geſetzt worden
war, der bald noch einige größere folgten, wurden 1862 ſchon
408 000 Ctr. Rohſalz verarbeitet. Die Fördermenge betrug 1863
1288 000 Ctr., 1868 4 033 000 Etr., 1872 10 284 000 Ctr., 1880
13 368 900 Ctr., 1881 18 212 840 CEtr. Dieſe ſo coloſſale Steigerung
der Production war nur dadurch ermöglicht worden daß zu den
beſtehenden preußiſchen und anhaltiſchen Schachtanlagen noch ſolche
privaten Beſitzes getreten waren. Beſſer noch als durch die Pro
ductionsmenge erhellt die Bedeutung des Kaliſalzlagers aus der
Zahl der Arbeiter, die direct oder indirect durch daſſelbe Beſchäftigung
finden. Es ſind dies nicht weniger als 6000 Mann, denn die vier
Salzwerke beſchäftigen 3500, die 29 Fabriken 1600, die Maſchinen
fabriken 2c. nahezu 1000 Mann. So ſind die Salzwerke zu einer
Quelle des Segens für Staßfurts ganze Umgegend geworden mögen
ſie es noch lange bleiben

y Elſter, 6. Mai. (Jugendlicher Brandſtifter.) Am
verfloſſenen Freitag iſt es dem hieſigen Gemeindevorſtand gelungen,die Shiſtehungsurſache des auch von Jhnen gemeldeten Feuers zu

ermitteln. Ein ſechsjähriger Sohn des Oeconomen Hübner fand im
Hofe der Gemeindeſchenke Zündhölzer und brannte damit den Stall
auf dem Gehöft ſeiner Eltern an. Nachdem die Feuersbrunſt auf-
gelodert war, hatte er in ſeiner Angſt die Flucht ergriffen, wurde
aber ermittelt.

4 Bibra 7. Mai. (Landwirthſchaftliches.) Nachdem
Herr Profeſſor Dr. Freytag aus Halle in einer früheren General-
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins an der Finne zu
Bibra die Nothwendigkeit der Blutauffriſchung unter dem Rind-

vieh hieſiger Gegend durch Einführung von Raſſe-Vieh dargethan
und den Vereinsmitgliedern beſonders die Glan-Rafſe empfohlen
hatte, ſtellte es ſich der Herr Vorſitzende des Vereins zur beſonde-
ren Aufgabe, dem erkannten Bedürfniß durch Errichtung von
Zuchtſtationen Rechnung zu tragen. Schon im vorigen Jahre
konnte mit der Errichtung der erſten Zuchtſtation in Bibra be
gonnen werden. Bei Ankauf eines vorzüglichen Glan-Bullen wur
den gleichzeitig eine Anzahl tragende Färſen und einige junge
Kälber durch den Händler Hugo Lehnert aus Berlin direkt von
der Glan bezogen, hier eingeführt. Am 17. v. M. kam ein zweiter
Transport Glanvieh, beſtehend in einem Bullen, 10 tragendenFärſen und einer jungen Kuh auf dem Rittergute Kloſterhäſeler

und wohlbehalten an. Den Bullen übernahm der Stations-
halter der zweiten Zuchtſtation, Herr K. Kleine, Burkersrode. Die
übrigen Thiere wurden auf dem Wege der Auktion an die Ver
einsmitglieder abgegeben. Leider erwuchs dem Vereine dadurch ein
Verluſt, daß eine tragende Färſe, die nach Angabe des Verkäufers
erſt im Mai ausgetragen hatte, ſchon am Tage nach der Ankunft
kalbte und bald am Kalbfſieber krepierte, obgleich ſie ſofort
unter thierärztliche Behandlung geſtellt werden konnte. Dieſer
Verluſt, ſowie das bei dem Verkauf entſtandene Defizit iſt dadurch
w. daß dem Vereine auf Antrag des Herrn Vorſitzenden durch
en Central Verein der Provinz Sachſen eine entſprechende ſtaat

liche Subvention überwieſen worden iſt.
ee Mühlhauſen, 7. Mai. (Tod eines Veteranen.)

Jn hohem Alter verſchied geſtern einer der wenigen hier noch leben
Veteranen, Herr Georg Andreas Backhaus. Derſelbe trat 1813

als berittener Freiwilliger in das Jägercorps des Herrn von Hagen
und nahm an den verſchiedenen Gefechten, welche dieſes Corps durch
machte Theil. 1815 machte er den Feldzug bei dem 1. pommer-
ſchen HuſarenRegiment mit und kämpfte in den Schlachten von
Ligny, Waterloo und Namur, ſowie in dem Gefecht von Verſailles,
wo das Regiment, dem er e faſt gänzlich aufgerieben wurde
a Pannntitch auch ein Sohn des Generals York v. Warten-

el.

Aus Thüringen, 6. Mai. Jn Jena war die am Sonn
abend ſtattgefundene Hunde- Ausſtellung außerordentlich zahlreich be
ſucht. Auch JJ. KK. HH. der Großherzog, der Erbgroßherzog und
die rung bgg ger in ſowie Prinz Ernſt, Hoheit, beehrten die Aus
ſtellung mit ihrem Beſuch und ſprachen dem Comité ihre lebhafte

Anerkennung aus. Der diesfährige Wollmarkt zu Weimar wird
in Verbindung mit einem Markte für landwirthſchaftliche Geräthe
und Maſchinen am 11. und 12. Juni ahgehalten. Jn Erfurt
ſind bereits 18 Pferdebahnwagen eingetroffen. Dieſelben wurden
geſtern Vormittag nach dem Betriebsverwaltungsgebäude an der
Johannes Chauſſee transportirt. Von dieſen Wagen ſind ſechszehn
gedeckt und zwei ungedeckt. Selbſt bei ſchlechteſtem Wetter ſollen
täglich zehn Wagen courſiren.

n. Gera, 5. Mai. (Verhaftung.) Jn der Unterſuchungs
ſache wegen des Mordes der Frau Himmerlich, welche hier be
reits vor Oſtern in ſchrecklicher Weiſe ermordet in ihrer Wohnung
gefunden wurde, iſt jetzt die verehelichte Chriſtiane Friederike Groß
von hier zur Haft gebracht worden. Mehrere in dieſer Sache in
el Perſonen wurden übrigens ſchon wieder auf freien Fuß
geſetzt.

Gotha, 6. Mai. (Waldbrand. Bad Frieéedrichroda.
Selbſtmord.) Jn dem Holze des Herrn v. Wangenheim, welches
ungefähr 3 Stunden von hier in der Nähe des Thüringer Waid-
ortes Schwarzhauſen liegt, brach am 2 Mai ein heftiger Wald-
brand aus, der gegen 1 Acker Waldung vernichtet hat. Nur ſchnell
herbeigeeilter Hülfe gelang es, des Feuers Herr zu werden. Jn
unſerem nahe gelegenen Badeorte „Friedrichroda“ haben ſich die
erſten Badegäſte (Berliner) eingefunden. Vor einigen Tagen hat
ſich ein hieſiger Kaufmann und Agent im freien Felde mittelſt
Chloroform getödtet. Das Chloroformſchwämmchen lag beim Auf-
finden der Leiche noch auf dem Geſfichte derſelben.

Bernburg, 6. Mai. (Auszeichnungen) Jn hieſiger
Stadt iſt am Tage der Geburtstagefeier Sr. Hoheit des Herzogs
von Anhalt der Herzegliche Hausorden Albrecht des Bären und
zwar die Ritter-Jnſignien I. Klaſſe dem Kreisdirektor Hagemann,
die Ritter -Jnſignien 2. Klaſſe dem Oberförſter Heinemann und die
goldene Verdienſtmedaille dem Muſikdirector Walter verliehen wor-
den. Außerdem iſt verliehen der Titel „Geheimer Commiſſionsrath“
dem Fabrikbeſitzer und Stadtrath Albert Keßler, der Titel „Com-
miſſionsrath“ dem Fabrikbeſitzer Wilhelm Siedersleben und dem
Kaufmann Ferdinand Kälber, der Titel „Chordirector“ dem Lehrer
Ludwig Jllmer und endlich der Titel „Muſikdirector“ dem Muſik-
dirigenten Peterhänſel.

W Bernburg, 7. Mai. (Löſchverſuche) Auf dem Schützen-
platze wurden geſtern Nachmittag 4 Uhr von der hieſigen Feuer-
wehr Löſchverſuche mit den vom Major v. Trotha Gänſefurth er-
fundenen Löſchvatronen angeſtellt, und hatte das Schauſpiel und
das ſchöne Wetter Hunderte von Menſchen auf den genannten Platz
gelockt. Auch Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden und Deputativ-
nen auswärtiger Feuerwehren waren vertreten. Vier Holzſtöße,
von denen ein jeder eine Höhe von ca. 2 Meter hatte, wurden er

i i 5 M 25ſames Mittageſſen vereinigte die Theilnehmer noch längere Zeit in richtet und zwei davon getheert reſp. mit Petroleum getränkt.
Nachdem ſie einzeln in Brand geſteckt worden waren und eine Zeit
lang gebrannt hatten, begannen die Verſuche. Bei den erſten zwei
Holzſtößen wandte man reines Waſſer an, bei den letzten zwei ein
ſolches, worin je eine Patrone aufgelöſt worden war. Nur wenige
Sekunden waren in beiden Fällen erforderlich, um das Feuer voll
ſtändig zu löſchen, ſo daß Referent und viele andere Zuſchauer
einen Unterſchied nur darin fanden, daß das Holz, bei dem man
reines Waffer angewandt, ſich leicht wieder entzündete und weiter
brannte, während dies bei dem anderen nicht der Fall war. Jnſo-
fern wird die neue Erfindung vielleicht noch ſegenbringend ſein.

c Deſſau, 7. Mai. (Haushalts-Etat. Anhaltiſche
Feuerwehren.) Die Berathung des Haushalts-Etats wird in
der Gemeinderathsſitzung am Sonnabend fortgeſetzt. Zur Deckung
der Ausgaben ſind 20 Einheiten Communalſteuern nöthig, die
124950 der Stadtkaſſe zuführen. Der Gemeinderath genehmigte
dieſe Poſition. Die Ausgabe im Ordinarium wird mit 250 450
im Extraordinarium mit 2013,63 einſtimmig genehmigt. Ebenſo
erhält der Antrag des Magiſtrats, zur Ausführung von Pflaſte-
rungen 2c. eine Anleihe von 200000 aufzunehmen, die endgiltige
Zuſtimmung der Verſammlung. Geſtern tagten in der Central-
halle hier die Vorſtände der Feuerwehren der anhaltiſchen Haupt-
ſtädte. Der Zweck der Verſammlung war, zu dem vom Landtage
genehmigten Geſetze, den Feuerlöſchfonds ketreffend, Stellung zu
nehmen und über die Ausführung des Geſetze im Einvernehmen
zu handeln. Ferner wurde beſchloſſen einen Verband der geſamm-
ten Feuerwehren Anhalts zu gründen. Die vorbereitenden Schritte
ſollen ſofort gethan werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Das Mädchen'“, eines der ſchönſten und meiſtbewunderten

Gemälde von Franz Hals, iſt in den Beſitz der Baronin Mathilde
v. Rothſchild, der Gattin des einen Chefs des Frankfurter Bank-
hauſes, Willy v. Rothſchild, übergegangen. Die holländiſche Preſſe
macht der Regierung heftige Vorwürfe, daß ſie das „Meisje“, dieſe
Perle der niederländiſchen Kunſt, ins Ausland gehen ließ. Die
„Frankf. Ztg.“ nimmt an, daß dieſes Gemälde mit 200000 Mark
bezahlt wurde

Gabriel Max in München iſt die erbetene Enthebung
von ſeiner Lehrſtelle an der Akademie bewilligt und zugleich der
Titel und Rang eines königlichen Profeſſors verliehen worden.

An Stelle des verſtorbenen Franz von Kobell iſt der bis
herige ordentliche Profeſſor an der Univerſität Straßburg, Dr.

H. Groth, zum ordentlichen Profeſſor der Mineralogie in der
philoſophiſchen Facultät der Univerſität München und zum Conſer-
vator der mineralogiſchen Sammlungen beim General-Conſerva-
torium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des bayeriſchen Staates
ernannt.

Die hundertſte Aufführung des „vBettelſtudenten“
ging im Friedrich-Wilhelm ſtädtiſchen Theater am Sonnabend unter
Leitung des glücklichen Komponiſten Millöcker in Szene; auch
Hr. Gense hatte ſich zu der Feier eingefunden und heimſte das dem
Librettiſten gebührende Theil der Beifallsernte ein. Die Stimmung
des Publikums war eine überaus heitere und dankbare. Sehr gut
gefiel die neue Strophe der hungrigen Bronislawa zum „Appetit-
Couplet“:

„Verklungen iſt das Hochzeitsfeſt,
Die Gäſte ſind hinaus;
Nur eins iſt, was uns nicht verläßt,
Der Jubel hier im Haus.
Schon hundertmal kehrt' ich zurück,
Mich lockt ein holder Ton,
Es iſt o unbeſchreiblich Glück!
Des Beifalls ſüßer Lohn.
Daß Nichts uns je betrübe,
Die Bitte mir entflieht:
Es bleib' uns Jhre Liebe,
Doch auch der Appetit!“

Vermiſchtes.
[Der Tod des alten Grafen Wartensleben) hat

in der Erinnerung derjenigen preußiſchen Abgeordneten, die
ſchon in der Konfliktszeit parlamentariſch thätig waren, manche
heitere Epiſode wieder lebendig werden laſſen. Der Graf pflegte
ſeine mit Kraftſtellen gewürzten Reden gegen die Linke ſorg-
fältig zu Hauſe zu memoriren. Ein junger Abgeordneter der
Linken, der mit ihm Thür an Thür wohnte und ſich eines vor
trefflichen Gedächtniſſes erfreute, kannte die Reden häufig vorher
ſchon auswendig und verſtändigte ſeine Freunde davon, die kann
wieder ihre Kenntniß durch allerei Zwiſchenrufe, die den gräf-
lichen Redner in das höchſte Erſtaunen ſetzten bemerklich
machten.

[(Ein Pariſer Kaufmann) kündigt ein Stärkungsmittel
für ſchwächliche Damen an und erzählt zu deſſen Anpreiſung:
„Madame S, war als ſie vor einigen Wochen heirathete, ſo
ſchwach, daß ſie ſich vor dem Altare kaum aufrecht erhalten
konnte. Jetzt, nachdem ſie mein Mittel gebraucht, iſt ſie bereits
im Stande, ihrem Gatten Bügeleiſen an den Kopf zu werfen,
ohne ihn je zu verfehlen.

Lüttich. Eine ungeheure Aufregung hat ſich am letzten
Mittwoch unter den Reiſenden der Dampftrambahn zwiſchen Lüt
tich und Jemeppe verbreitet. Gegen 11 Uhr des Morgens flog
einer dieſer Züge mit voller Geſchwindigkeit über die Ebene von
Seleſſin dahin, als der Zugführer plötzlich auf der Bahn einen
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F. Sharp, 3fähr., 51 Kg (Little). 1.

Menſchen erblickte, der trotz der Allarmpfeife entſchloſſen der Lo
komotive entgegenkam! Derſelbe war anſtändig gekleidet und hielt
ſeine Schuhe in der einen, einen Torniſter und einen Rezenſchirm
in der andern Hand. Der Maſchiniſt ſperrte die Bremſe augen
blicklich, und der r hielt einige Meter vor dem unbekannten
der ſonſt von der Maſchine zermalmt worden wäre, glücklicher
weiſe an. Der Maſchiniſt erwartete, daß dieſer Herr ihm für
ſeine Rettung Dank abſtattete; allein ſtatt deſſen ſprang dieſer
auf die Lokomobile und gab bem verblüfften Maſchiniſten die furcht
barſten Fauſtſchläge. Der Schaffner eilte heran, packte den Herrn
am Kragen und verſuchte ihn von der Maſchine hinunter zu brin
gen. Man wurde handgemein; zuletzt gelang es dem Angeſtellten,
aber nicht ohne Mühe, dieſer außergewöhnlichen Perſönlichkeit
Herr zu werden. Es ſtellte ſich heraus, daß man es mit einem
IJrrfinnigen zu thun hatte, der dann in eine Jrrenanſtalt beför
dert wurde. Nach ſeinen Papieren iſt er ein Holzhändler aus der
Gemeinde Limburg. Jn ſeinem Torniſter fanden ſich 1000 Fran-
ken in Gold und viele wichtige Handelsbriefe vor.

(Ein unverhofftes Wiederſehen) hatten kürzlich zwei
Zittauer auf dem Stillen Ozean. Die deutſche Corvette „Leip
zig“ hatte die Magelhaeneſtraße durchſchifft und legte nach
längerer Fahrt im Stillen Ozean an einer kleinen, wenig beſuch
ten Jnſel an. Nachdem die Seeſoldaten in den kleinen Booten
das Eiland erreicht hatten, wurde in der Ferne ein Kauffahrtei-
ſchiff ſichtbar. Daſſelbe kam der Jnſel näher und es ſtellte ſich
heraus daß es ein deutſches war und ebenfalls, wahrſcheinlich
um nach langer anſtrengender Fahrt einmal mit deutſchen Lands-
leuten zuſammenzutreffen, landete. Nachdem dies geſchehen, trat
ein Matroſe vom Handelsſchiff an einen Seecadetten heran und
erkundigte ſich über die zurückgelegte Fahrt. Dem Gefragten
kamen Stimme und Geſichtszüge bekannt vor, er wußte aber nicht
gleich woher. Endlich war er ſeiner Sache gewiß und ſagte über
raſcht: „Warſt du nicht auf der Realſchule zu Zittau? Biſt du
nicht H.?“ Beides wurde bejaht und ſofort ward es auch hell
bei H. und er erwiderte hocherfreut: „Und du biſt mein ehe
maliger Schulkamerad T.! Wer von uns hätte ſich, als wir in
Zittau von einander Abſchied nahmen, träumen laſſen, daß wir
uns auf dieſem Eilande des Stillen Ozeans einmal wiederſehen
würden!“ Nach kurzem Beiſammenſein mußten ſich die Schul
freunde wieder die Hand zum Abſchiede reichen. Auf frohes Wie
derſehen, wer weiß wo?

Sport.
Berlin-Potsdamer Reiter-Verein. Frühjahrs- Rennen

auf dem großen Exerzierplatz bei Berlin, Freitag 4. Mai, Nach
mittags 2 Uhr.

J. Eröffnungs-Rennen. ca. 1000 Meter freie Bahn.
Ohne Gewichtsausgleichung. 5 Mark Einſ., ganz Reugeld. Ritt-
meiſter v. Treskow's (1. Gde.-Ul.) dbr. H. „Emperor Titus“
(Beſ.) 1. Lieut. v. Natzmer's (2. Gde.-Drag.) br. St. „Diplo-
matie“ (Beſ.) 2. Deſſelben br. St. „Sanflower“ (Lieutenont von
Tſchirſchky) 3. Lieut. v. Skopnick's (3. Gde.-Ul.) br. W. „Abots-
ford“ (Beſ.) 0. Lieut. v. Marſchall (12. Huſ.) br. St. „Melborne“
(Beſ.) 0. Graf v. Aldenborg-Bentinck's br. St. „Heartſeaſe“
(Lieut. Graf Dohna) 0. Lieut. v. Wrochem (Gde.-Huſ.) br. St.
„Luna“ (Lieut. v. Eichſtedt) 0. Lieut. v. Koch's (Gde.-Art.) dbr.
W. „Gembloak“ (Lieut. v. Heineccius) 0. Die Pferde machten
ſämmtlich ein ſchönes Rennen und gingen meiſtentheils in großen
Haufen. Emperor-Titus führte vom Fleck und ſiegte nach Ge
fallen mit 4——5 Längen. Ehrenpreiſe den erſten drei Pferden.

II. Hürden-Rennen. ca. 1900 Meter über 6 Hürden von
1 Meter Höhe. 721 kg Gewicht. 10 Mark Einſ., ganz Reugeld.
Rittm. v. d. Oſten's (Gde.-Kür.) ſchwbr. H. „Lauriſton“ (Beſ.)
80 kg 1. Lieut. v. Tſchirsky's (Gde.-Kür.) dbr. St. Roſebad“
(Beſ.) 74 kg 2. Lieut. v. Arnim's (Gde.-Huſ.) br. St. „The
Cheeper“ (Beſ.) 70 kg 3. Lieut. Graf Dohna's (1. Gde.-Drag.)
br. St. „Knoſpe“ (Beſ.) 721 kg 0. Lieut. du Pasquier's (1. Gde.
Ul.) br. St. „Thisbe“ (Beſ.) 721 kg 0. Nach einem guten Start
gingen Roſebad und Thisbe mit der Führung davon, bis fich nach
den erſten Hürden Roſebad entſchieden an die Spitze ſetzte, gefolgt
von Knoſpe und Lauriſton. Nachdem dieſe drei Pferde die letzte
Hürde faſt gleichzeitig genommen, ging ihnen nur Lauriſton da-
von, ließ ſeine Konkuürrenten um mehrere Längen zurück und er
reichte ſpielend das Ziel. Knoſpe, ſtark getrieben, kam erſt als
vierte ein. Ehrenpreiſe den erſten drei Pferden.

III. Hürden-Rennen. ca. 1900 Meter über 6 Hürden.
80 kg Gewicht. 10 Mk. Einſ., ganz Reugeld. Lieut. v. Schmidt-
Pauly's (1. Gde.-Ul.) F.-St. „Rega“ (Beſ.) 81 kg 1. Graf
v. d. Schulenburg's (2. Gde.-Drag.) br. St. „Patti“ (Beſ.) 80 kg 2.

Drag.) F.-St. „Camera“ (Beſ.) 80 kg 0.
Lieut. v. Ohlendorff's (Reſ. d. 1. Gde.-Ul.) hllbr. St. „Alpenroſe“
(Beſ.) 78 kg 0. Nach einem ſchönen Ablauf gingen die drei
erſten Pferde faſt Kopf an Kopf bis an die erſte Hürde die von
„Rega“ zuerſt genommen wurde welche nun entſchieden die Führ-
ung übernahm. Vor dem letzten Hinderniß hatte ſich Patti zu der
führenden Stute herangemacht, wurde von ihr aber wieder abge
ſchüttelt, ſo daß dieſe ganz leicht das Ziel paſſirte. Ehrenpreiſe
den erſten beiden Pferden. Bei dem ſchönen Wetter hatten ſich
zahlreiche Beſucher auf dem weiten grünen Plan eingefunden.
Man ſah den Fürſten Anton Radziwill mit ſeiner Tochter, Prin
zeſſin Eliſabeth, zu Pferde, den Erbprinzen zu Hohenlohe mit
Gemahlin, die Prinzen von Ratibor mit der jüngſten Schweſter,
Graf und Gräfin Fr. Hohenau zu Pferde, letztere auf einem pracht-
vollen Schimmel, ferner den Grafen Lehndorff-Steinert mit Tochter,
den General von Arnim, Gräfin v. Alten u. n. a. Damen der
hohen Ariſtokratie.

Union-Klub. Rennen zu Hoppegarten. Frühjahrs-
Meeting. Zweiter Tag, Sonntag den 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr.
J. Jungfern-Rennen. Staatspreis 1400 Für Z3jähr. und
ältere inländ. Hengſte und Stuten, die noch nie geſiegt. 60 Einſ.,
ganz Reug. Diſt. 1600 (8 Unterſchr.) 5 Pferde liefen.

Herrn Ed. Molls F. H. „Alpenkönig“ v. Brealdalbanc a. d.
Miß Alice, 3jähr. 55 Kg (Hunter) 1. königl. HauptGeſtüt Gra-

ditzs F. H. „Schnemann“, 3jahr. 57 kg (Jeffery). 2. Fürſt Hohen
lohe-Oehringens F. H. „Gut Heil“, 3jähr. 57 kg (Sear) 0. Frhrn.
Ed. v. Oppenheims F. H. „Blauer Ritter“, 3jähr., 57 Kg (Tirk) 0.
Fürſt Hohenlohe-Oehringens br. H. „Yesman“, 3jähr., 62 kg
(Hopper) 0. Alpenkönig, gefolgt von Gut Heil, Hesmann und
Schneemann, führte über die ganze Bahn und fiegte ſicher im
Kantar mit Längen 8 Längen zwiſchen dem zweiten und dritten
Pferde. Werh: 1640 dem Sieger, 240 für Schneemann.

II. Goldene Peitſche und Staatspreis 2000 Für Z3jahr.
und ältere inländ. Hengſte und Stuten 100 Einſ., ganz Reug.,
Diſt. 1200 m. Der Sieger muß die Peitſche im nächſten Jahr ver
theidigen oder Reug. zahlen, auch bei veränderter Propoſition.
Vertheidiger von 1882: Herr von Tepper-Laski. (7 Unterſchriften),
3 Pferde liefen.

Königl. Haupt-Geſtüt Graditzs (br. St. „Glocke“ v. The Palmer
a. d. Goura, 3jähr., 50 kg (Jeffery). 1. Prinz Fr. Haßfelds
F.-St. Margarethe II., 3fähr., 50 kg (Contis). 2. General von
Rochows dbr. St. „Margot“, 3jähr., 50 Kg (Hunter) 0. Glocke
und Margarethe galoppirten Kopf an Kopf dem Ziele zu; letztere
ſuchte einen Vorſprung vor ihrer Concurrentin zu gewinnen, was
ihr jedoch, obwohl ſtets getrieben nicht gelang. Aber auch Jeffery
mußte zur Peitſche greifen, um Glocke zum Siege zu verhelfen. Mit
1 Länge vor Margarethe paſſirte die br. Stute den Richterſtuhl;
Margot lief 15 Längen hinter Margarethe als dritte ein. Werth:
2400 .4 dem Sieger, 300 dem zweiten Pferde.

III. Weilchen-Handicap. Graditzer Geſtütspreis 1200
Für 3jähr. und ältere inländ. Pferde. 100 Einſ., 50 Reug.
Sieger, nach Veröffentlichung der Gewichte, tragen für jedes ge
wonnene Rennen im Werthe von mindeſtens 1200 2 Kg extra
Diſt. 1400 m. (15 Unterſchr.) 7 Pferde liefen.

Erbprinz Fürſtenbergs br. H. „Erſtling“ v. Hymenäus a. d.
Lieut. v. Honrs br. H.
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„Artus“, Afähr., 53 kg (Hopper). 2. Graf M. Schinettows F. H. A. Oehmichen ein Sohn, Böllbergerweg 31. Dem Drahtzieher u. Reg Baurath Behrend a. Frankfurt a M. Eiſenb.BauJnſ
Baſalt“, 4ſfähr., 55 Kg (Coatcs). 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims A. Worm ein Sohn, Diemitz. Textor a. Erfurt. Ritter ist v. Wuthenau a. Gr Paſchlere
r. W. „Handwerksburſch“, 4jähr., 61 kg (Fiek) 0. Herrn W. Geſtorben: Fanny Jlſchner, 21 Jahr 3 Monat 1 Tag. Unter GOandl. theol. Behr a. Berlin. Hr. Hagemeier m. Gem. g. Danzig.Hicſtrichs br. St. „Mina I“, 4jähr., 60 kg (H. Milne) 0. Rittm. Wegen Fleiſchergaſſe 16. Der Buchbinder Wilheim Hr. Dankworth m. Gem. u. Hr. Schäper m. Fam. a. Magdeburg
p. Mollorts F.St. „Goldperle“, 5jähr., 65 kg (Sear) 0. Herrn Wendorf, 31 Jahr 3 Monat 3 Tage. Lungenſchwindſucht, Stadt Hr. Vogel m. Gem. a. Magdeburg Hr Richter m. Gem. a. Mat
O. Oehlſchlägers br. St. „Zigeunerin“, 3jähr., 50 kg (Barton) o. krankenhaus. Der Handarbeiter Friedrich Leirich, 72 Jahr 6 deburg. Dr. med. Schreiber a. Magdeburg. Frau Rabe g. Mat
Kicht mit Längen gewonnen, 3 Längen zwiſchen Artas und Ba- Monat l Tag. Lungenſchlag, Mittelſtraße 4. Des Jnſtrumenten deburg. Banquier Schmidt a. Breslau. Die Kaufl. Milde a. Hanf. Abonne
ſait. Werth: 1595 395 und 100 ſchleifer G. Weltmann Tochter, 11 Tage, Schwäche, große Ulrich burg Zeugner a. Bielefeld, Goldheim. Goldſtein u. Leander a roIV. Staatépreis 3. Kl. 3000 .4. Für 3jähr. und inländ. ſtraße 56. Der Tiſchler Carl Schneider 38 Jahr 29 Tage, Berlin, Scheidt a. Gerwiſch, Schwarzenberg a. Limbach, Hache g. p
Hengſte und Stuten, welche keinen Staatspreis 5. oder 2. Kl. ge Lungenertzündung, Hermannſtraße 6. Der Fabrikarbeiter Robert Chemnitz, Lemmle a. Paris Lindä u Mansfeld a. Magdeburg 3
wonnen haben. 180 Einſ., halb Reug. Gewinner von Preiſen Köhler, 35 Jahr 2 Tage, Schlagfluß Roßplatz. Der Handarbeiter Fiſcher a. Frankfurt a M., Zeiske a. Leipzig, Lipmann u. Wulf
3. Kl. tragen für jeden ſolchen Sieg im laufenden Jahre 2 kg mehr. Auguſt Stelzner, 54 Jahr 6 Monat 10 Tage, Diemitz. Des Berlin.
Diſt. 1800 m. (Unterſchr.) 3 Pferde liefen. Handarbeiter A. Marx Sohn, Oewald, 3 Monat 18 Tage, Atrophie, Goldene Kugel. Frau Commerz.- Rath DTölius m. Tochter

Trainer G. Johnſons br. H, „Brocken“ v. Savemake a. d. Niemeyerſtraße II. g. Bielefeld. Pr. wed. Koch a. Nordhauſen. Rentier Nagel u
Chambermaild, Ajöhr., 62 kg (Jeffery). 1. Rittm. v. Mollards dbr. Rentier Tretoff a. Berlin. Jnſpector Ritter a. Berlin. Paſtor Verlag de
H. „Leibhuſar“, 3ſähr., 52 Kg (Hunter). 2. Mr. Edwards F. H. Neumeiſter a. Nachterſtedt. Rentier Sabor a Erfurt. LandwirtDelawar,“, 4jähr., 62 k (Gaugh) 0. Delaware ſprang mit der Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein. Endlich a. Roßleben Maurermeiſter Sellmann a. Croſſen. dar
Führung davon und jagte in ſtarker Prace davon. Allmälig hatten Meldunyen vom 28. April 1883. Fuhrmeiſter a. Porto Alegro. Fabrikant Schmidt m. Gem. g.
ſich aber die beiden andern Pferde zu ihm herangemacht und drängten Eheſchließungen: Der Maurer W. C Vogel, Cröllwitz, und Düſſeldorf Fabrikant Petſche a. Leipzig. Fabrikant Schrüder a.
ihn auf den letzten Platz zurück. Brocken behält die Téte und ſiegte C. M. Plötz, Brunnenſtraße 35. Der Former R. A. Tiemann, Altena. Fabrikant Groljat a. Herzberg Geſchäftsführer Kohn g.
nach Gefallen mit 4 Längen; 3 Längen zwiſchen Leibhuſar und Triftſtraße 330, und B. M. W. Nordmann, Breitenſtraße 5 b. Berlin. Die Kaufl. Liebrebutz a. Bromberg Holzhauſen a Ehrich,Delaware. Werth: 3540 und 540 Meldungen vom 30. April. Ohms a. Magdeburg, Hoyer a. Delmenhorſt, Rudolph a. Coblenz, Die Ni

Verkaufs Rennen. Union Klubpreis 1000 Für Geſtorben: Des Viehhändler F. C. Birke Tochter, 5 Monat Dittmar a. Derenburg, Neu a. Cottbus, Kröhl a. Arnſtadt, Halle
Zjähr. und ältere inländ. und öſterr.„ungar. Pferde. 60 Einſ.. Tage Her ſchla kleine Hreitenſtraße 2 t a. Frankfurt a M., Ebeling a. Leipzig.ganz Reug. Sieger für 6000 käuflich; für jede 500 billiger ge, Herzjcmag, Meld I. Mai Goldner Ring. Rittergutsbeſ v. d. Korſt a. Poſen. Die Bei
I Xg mehr. Diſt. 1000 m (Unterſchr.) Mr. Arthurs F. H. „Oberon“ eldungen vom J. at Kaufl Fiſchbein u. Jordan a. Magdeburg, Edelmuth a. Offenbach Eiſenbahv King of Diamonds a. d. Lady Heſter (3500 3jähr., 52 Kg, Geſtorben: Des Handarbeiter G. A. Dirk Ehefrau A. M. Kemper a. Düfſeldorf, Hohenſtein a. Berlin, Nieberg a. Caſſel, Cohn ſenbah.
ging über die Bahn. Werth: 1180 .4. W Schwarz, 48 Jahr 11 Monat 24 Tage, Lungenſchwindſucht, g. Berlin, Schmidt a. Querfurt, Davidſohn a. Frankfurt, Drög- weiterer

VI. Efferberg- Steeple- Chaſe. Staatepreis 1200 Triftstraße 6. kamp a. Celle. eine immr 7 r. r ſah n Eheſclietz n W W Henkewty, Opl hafte BeStuten, 60 Finſ., 4 eug. Rennen von zier- Reiter e ung: Der Fleiſchermeiſter F. M. Denkewitz, Dölau, zVereinen pp. bleiben bei den Gewichtebeſt mmungen für dieſes und H. M. J. Gropp, Troihaſcheſtraße 22. Getreidebericht von H. Wagner Sohn. den Bah
Rennen unberückſichtigt. Diſt. ca. 4000 m. (5 Unterſchriften), Geboren: Dem Maurer eine Tochter, Brunnen- Halle a /S., den 8. Mai 1883. böſchunge
2 Pferde liefen. ſtraße 280. Dem Fabrikſchloſſer G. A. Schubert eine Tochter, Bei feſter c wurden letzte Preiſe wieder bewilligt. Richtung

Frhrn. v. Cramms F. H. „Doktor Claus“ v. Hyuenäus a. d. Triftſtraße 4. Dem Schneider A. F. Wölfer ein Sohn, Burg Weizen p. 12 Säcke 85 Kilo brutto feinſter 195.4 mittlerer jedoch nie
Waif, 5jähr., 77 kg (Mr. Moore). 1. Rittm. v. Schmidt Paulis ſtraße 15 a. 177-- 183 geringerer 144—168 n Roggen v 12 Säcke à it, UnI. Garde Ul.) F. H. „Reginald“, 5jähr., 71 Kg (Lieut. v. Heyden Meldungen vom 4. Mai. 34 Kilo brutto feinſter trockner 156--162 einzeln höher geringe heit, Ung
inden). 2. Beide Pferde verließen in ſchönen Sprüngen den Stand Geboren: Dem Eiſendreher F. W. Leinung eine Tochter, rer u. ausgewachſener 135- 147.4. Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kllo andere G

und machten Kopf an Kopf den Tribünenſprung; bei dem Flies Hoheſtraße 5. Dem Handatbeiter F. C. Zwanzig ein Sohn, brutto feinſte Qualitäten 150- 162 mittlere 138- 147 mögliche
kam Reginald jedoch zu Fall, wurde zwar von ſeinem Reiter gleich Ränzelgaſſe 2. Dem Gelbgießermeiſter J. J. Ballhauſe ein Sohn, geringere und ausgewochſene I1I--135 Hafer p. 12 Säcke abweicher
wieder beſtiegen, gab aber ſpäter das Rennen auf, ſo daß Doktor Advokatenſtraße 5. 50 Küp brutto 80 Victoria- Erbſen p. 12 Säcke à Culturen
Claus allein das Ziel paſſirte und ſich den ganzen Preis von Geſtorben: Des Material und Wollwaarenhändler E. Freyer *o, Kilo brutto 2047-225 Wais p. 1000 Kilo netto Donau1440 .4 holte. Sohn, 26 Tage, Darmkatarrh, Advokatenſtraße 93. r amerikan Lupinen p. 1000 Kilo netto 100- Le

S entſcheideCivilſtandsRegiſter der Stadt Halle. Fremdenliſte. der BedeMeldungen vom 5. Mai 1883. Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai. g R Haue, den S. Mai 1883. 9 des Eiſetanges Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. dase S du t e Et rin I e n a. a Schock. Wiaſchinenſtroh 18--21 pr. 1200 Pfd. das Schog BöſchungSophienſtraße 27, un Poppe, Merſeburgerſtraße 34. Der Steuer-Contr. Ziegler a. Querfurt. er Steuer Contr. Lobe a. pr. 3 50 rReferendar Dr. jur. G. Röſicke, Friedrichſtraße 11, und M. Hoff- Cönnern. Landwirth Kellner a. Schloß Querfurt. Stud. Leiſt a. Se W s pr. Etr Auswärtiges Heu 350 ſondern

Na hiſteepe r d e E. r r e a. Graudenz. r S u Wrechtſtraße 31. Der Privatmann F. Wegner, Schülershof 17, off m. Gem. a. Dresden. Fabrikbeſ Fortner a Düſſeldorf. Dr. med. a ound J. Lorenz, Schülershof 19. Der Modelliſchler P. R. Schäge Jentzen a. Baſel. Fabrikant Echwarz a. Burſcheid Ober Jnſpect. Jagdverſchluſzkahnverkehr Hamburg Wallwitzhafen. mäßen E
und L. F. Haberland, Halle. Steinert a. Strelow. Architect Riedel u. Architect v. Einem a. „„Wallwitzhafen, 4. Mai. Neuer Nordd. Expreß Verſchluß- jenigen JEhefchließzungen: Der Schneider E. Angerſtein, Ranniſche Frankfurt alO. Die Kaufl. Chon m. Gem. a. Berlin, Gebr. Ferſe Kahn Nr. 51. Steuerm. Weſtedt heute hier eingetroffen. jenig
ſtraße 17, und A. Gieſen, Gartengaſſe 10. Der Maaſchinenſchloſſer a. Cöln, Hartmann a. Wolfenbüttel, Krüger a. Magdeburg, Kaat. Wallwitzhafen, 7. Mai. Neuer Nordd. Expreß-Verſchluß- den lokale
S Vollrath, Merſeburg, und A. Rübenack, Pfännerhöhe 8. Der Bierbach u. Heinze a. Berlin, Kolbe a. Hamburg, Fritzſche Schmidt Kahn Nr. 1, Steuerm. Braunſchweig, heute hier eingetroffen. Bebauun
Schloſſer A. Kaps, Deſſauerſtraße 4 und A. Wagner, Kiſchthor 22. u. Kaiſer a. Leipzig, Rehder a. Frankfurt a M. ſo wird d

Der Handſchuhmacher H. Schneppmüller, 4. Vereinsſtraße 8, Stadt Zürich. Kgl. Hof-Photograph Tangel a. München. Deutſche Seewarte. Verwaltu
und B. Müller Pfännerhöhe 5d. Der Droſchkenbeſitzer O. Hotelier Saupe a. Caſſel. Zither Virtuos Nattel a. Tyrol. Fabrik. Ueberſicht der Witterung. 7. Mai.Mittag, Bohnhof 6 und O. Wurmſtich, Pfännerhöhe 1a. Der Leiloff a. Meißen. Die Kaufl. Wöllner a. Stendal, Weichert a Eine ziemlich tiefe Depreſſion, umgeben von mäßiger bis ſein. 3
Stations- Vorſteher A. Friedrich, Drebkau, und C. Bracker, Mauer-Weißenfels, Auerbach a. Tilſit. Hockel a. Warmbrunnen, Stadtler ſtarker Luftbewegung, iſt vorm Kanal erſchienen und ſcheint ſich Gelegenh
gaſſe 11. Der Böttcher A. Haßmann und A. Trabert, Garten a Kindelbrück, Sänger a. Berlin Löſer a Teuchern. Fabrikdirect. nordoſtwärts fortzupflanzen. Eine Zone niedrigen Luftdrucks er Arbeiten
aſſe 8. Der Lithograph M. Eggert, Mauergaſſe 10, und M. Seifart a. Köſtritz. Techniker Laclas a. Mülhauſen iſE. Jngen. ſtreckt ſich vom finniſchen Buſen ſüdwärts nach der Balkanhalb- ſtehenden

Höfer, Spitze 4. Der Kaufmann W. Friedland und M. Lucke, Kundermann a. Gera. Fabrikant Fränkel a. Lippe inſel hin. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ruhig, trocken undCharlottenſtraße 12. Der Handarbeiter Ch. Kummer, Stöbnitz, Stadt Hamburg. Se. Excell. v. Salmuth, Command. d. 7. heiter, vielfach wolkenlos. Die Temperatur iſt meiſt etwas ge reits G
und F. Gittel, Diemitz. Diviſſon a. Magdeburg Hauptmann v. Leſſel a. Magdeburg. Jhro ſunken, im Süden, ſtellenweiſe auch im Nordweſten, liegt dieſelbe Ueberzeu

Geboren: Eine unehel. Tochter, Harzgaſſe 5. Dem Maurer Excell. von Kotzebue m. Begl. a Dresden. VerlagsBuchhändler etwas über der normalen. machung
C. Voigt eine Tochter, Langegaſſe 22. Tem Handſchuhmacher Thiele m. Fam. a. Erfurt. Oberſt-Lieut. a. D. v. Spönla m. Gem. Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten in anerke
H. Adlung eine Tochter, Martinsgaſſe 12. Dem Weinhändler a. Schweidnitz. Frau Hotelbeſ. Korth m. Töchterchen a. Berlin. Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg Hamburg 7,R. Hünicke eine Tochter, kleine Klausſtraße 15. Dem Werkſtatt- Baron v. Eichel-Streiber m. Gem. a Eiſenach. Lieut v. Spönla Memel 4, Paris Karlsruhe 14, München 11, Chemnitz 8, wenden,
ſchreiber P. Müller eine Tochter, Unterplan 4. Dem Schäfer a. Züllichau. Amtsrath Lüttich a. Wendelſtein. Major v Portatius Berlin 8. und weit

e v Eiſenbah g Di

Hand los Regiſter Bad Neu -Ragoezi Halle a. I Zugendes Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S. E Für chron. Krankhei o Beſchaffh ron. Krankheiten, namentlich J. dahnbetrZufolge Verfügung vom 4. Mai 1883 ſind an demſelben Tage folgende a Bruſtleiden, trocknen Huſten, Blut Wnbetr
Eintragungen erfolgt S huſten, Aſthma bin ich jeden Sonnabend d geſa:Die Geſellſchafter der unter der Firma: 2 u von 3 Ar/, Uhr im Gaſthof zum Gras un„Rumpf e Schumann n 2E t Nil rt (d in Hall lich dermit dem Sitze zu Halle a/S. begründeten Handelsgefellſchaft ſind: r re e e I eS a/S. begrü ie zu gebrauchenden Mittel ſind nur g.der Kaufmann Emil a nach e r in Weinen Be f rder Schneidermeiſter Ernſt Reinhard Schumann, un ermä en Preiſen Dr. Steinbrü Diebeide zu Halle a/S. z ß g p ſ e. körpers fDie Geſellſchaft hat am 11. Januar 1883 begonnen. Abfahrt am Preiſe für Zwei Güter in Oſtpreußen, 725 u. einer beſ

Dies iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter unter No. 541 eingetragen worden. Sonnabend den 12. Mai 1883 Hin und Rückfahrt: 756 Mrg. gr., an 2 Chauſſ. und auch S

In unſer FirmenRegiſter, woſelbſt unter No. 508 die hieſige Handlung (Magdeburg.) am Orte, ſowie Handelsmühle mit ſchachtun
in Firma: Leipzig Bahnhof Ertrazug 11 20 Vorm. 90.90 23.10 15.5036 reſp. 25 Mille Mark Anzahlung ſo lterC. V. Ritter 12 9 fort zu verkaufen. Frankirte Anfragen welchemHalle 4 Mittag 28.20 21.10 14.20 t g Die Ausvermerkt ſteht, iſt eingetragen: unter Chiffre H. S. poſtlag. Locken, eDas Handelsgeſchäft iſt mit der Firma durch Erbgang auf die Wittwe Ankunft in Hamburg über StendalUelzen) 745 Abends. Oſtpreußen. denpflan
Ritter, Chriſtiane Marie geborene Frauenheim in Halle a/S., welche Rückfahrt von Hamburg (Venloer Bahnhof) mit allen die be feuchter,
daſſelbe unter der bisherigen Firma weiterführt, übergegangen. treffende Wagenklaſſe führenden fahrplanmäßi zen Zügen bis inel. 1. Juni er. werden d

cr. No. 1409 des FirmenReyiſters. an welchem Tage die Rückreiſe beendet werden muß. Die Billets ab 44 Seipzigerſtraße 44 empfohle
Demnächſt iſt in unſe FirmenRegiſter unter No. 1409 die Firma: Berlin (Lehrter Bahnhof berechtigen zur Rückfahrt auch nach den Berliner ehe r s Bah

C. F. Ritter Stadtbahnſtationen Friedrichſtraße, Alexanderplatz und Schleſiſcher Bahnhof. en Akazien
mit dem Sitze zu Halle a/S. und als deren Jnhaberin die verwittwete Frau Fahrtunterbrechung und Freigepäck ausgeſchloſſen. Leſer Bewurz
Kaufmann Ritter, Chriſtiane Marie geb. Frauenheim hier eingetragen Billetverkauf auf den oben genannten Stationen bereits vom 7. Mai er. ab nicht zu

worden. Magdeburg, den 1. Mai 1883. c. e vor allenKönigliche Eiſenbahn-Direction. en eleee- nJn unſer Firmen-Regiſter ſind je mit dem Sitze zu Halle a/S. unter fall Halloren- enNo. 1410 vie Firma: J erkaufanzeig e. kuchen Rächh. Airswahl aOscar Steinbtchs- Eine am Meißzuer'ſchen Bierkeller unmittelbar an der Baasdorfer Caſſes e vie
und als deren Inhaber der Kaufmann Friedrich Wilhelm Theodor Oskar Straße hierſelbſt lazernde unbrauchbare eiſerne Chauſſeewalze im Ge r Ehahrn

Steinbick v an de J wichte von 2050 Kg foll: hunter No. ie Firma Sonnabend den 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr Grabh in Dei t Stelle tags 10 uhr Grabmonumentee mer u di J gan wn Carl Otto Gaa hier, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. e Granit, Syenit, Serpentin u. Wezenunter No. ie Firma Cöthen, den 6. Mai 1883. Sandſtein inſtets reichhaltig. Auswahl.und als deren Jnhaber der Deiters hie Der Herzogliche KreisDirector Stein und Bildhauerei We
d 9 r p Tr Bramigic. F. Söllinger, Klausthorvorſt. 10. miie fHalle a/S., den 4. Mai 1883. G l ſ l und WiKönigl. Amtsgericht Abtheilung VII. enera ver ammlung Brachstedt. mmer

J des freikonſervativen Wahlvereins Am T. Pngstteiortag von enVom 12. bis 15. d. M. wird der ſonſt in Weißenfels en- für Halle und den Saalkreis Nachmittags 3 Uhr an Ball, wozu m

9 7 5 2 1 a re e welchedende Perſonenzug Nr. 15 (ab Halle 95 Abends, in Weißen- Mi n den 9. Mai freundlichſt einladet A. Mennicke.ttwoch den 9. cr. 7 Uhr Abends Bodenfels 100 Abends) in Großheringen wie folgt gefahren: im Saale des Kr rinzen“m e des „Kronp en Z. Mai Böſchurab Weißenfels 105 Abds., ab Köſen 1043 Abds. R sl W Sonntag d. 13. Maix zur Rechnungslegung und Wahl des Vorſtandes. deshalbNaumburg 1029 in Großheringen 1052 Ab. Der Vorſtand früh die genaue ObVom 13. bis 16. d. M. wird der ſonſt nur zwiſchen Weißenfels und Halle Abfahrtszeit wird ſtesverkehrende Perſonenzug Nr. 16 (ab Weißenfels 620 Vorm., in Halle Reuter. Zacke. Ziegler. S r r l e
711 Vorm. ſchon von Großheringen aus gefahren und zwar: All. Schmidt'sab Gredherkngen Vorm. Hallesche Strassenbahnm. in ne ſmer

Köſen 54tWeneerg Alle bis Ende April laufenden Rech alle erin,
z 2 2 en,in Weißenfels 618 nungen erſuchen wir bis 10. Mai ein- zurück, Rückf. beliebig innerhalb 6 Ta tretens

Dagegen fällt vom 13. bis 16. d. M. die Perſonenbeförderung mit dem i it t zuſenden gen mit Perſonenz. Billets müſſen meiſtenGüterzuge Nr. 316 (ab Naumburg 540 Vorm., in Weißenfels 610 1 AbVorm.) aus H II h 8 bis Donnerstag d. 0. Mai EiſenbaErſurt, den h. M 1385. allesche Strassenbahnmn. S ühr be HerresSteinbroener Dies

v Jasper am Markt entnommen erhöhteKönigliche Eiſenbahn Direktion. C. Warnhäöfer. werden. HochſtäGebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Haſfe. weiſe ar
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